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Untersuchung über die Lage und die Entwicklungstendenzen des Geld- und 

Kapitalmarktes sowie hierauf gegründete Empfehlungen betreffend die Auf­

nahme und Umwandlung von Finanzschulden des Bundes (gemäß § 5 Z. 3 

lit. a Postsparkassengesetz 1969) 

Finanzschuldenbericht 1984 

der Österreichischen 
Postsparkasse 
verfaßt vom Staatsschuldenausschuß unter Mitwirkung des Vorstandes der 

Österreichischen Postsparkasse und vorgelegt aufgrund des Beschlusses 

des Verwaltungsrates vom 25. Juni 1984 an den Bundesminister für Finan­

zen. 
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OSTERREicHisCHE POSTSPARKASSE 
DER VORSTAND 

Herrn 

Dr. Herbert Salcher 

Bundesminister für Finanzen 

Himmelpfortgasse 4-8 

1 01 0 W i e n  

Betrifft : M itwirkung der Österreichischen Postsparkasse 
an der Verwaltung der Staatsschuld -
Jahresbericht 1 984 und Empfehlung des 
Staatsschuldenausschusses zur Budgetfinanzierung 1 984 

Sehr geehrter Herr Bundesminister! 

GZ. 2520/1 /84- 1 9  

Wien,  a m  29. Juni  1 984 

Der Staatsschuldenausschuß und der Verwaltungsrat der Österreichischen Postsparkasse behandelten in  
ihren jewei l igen Sitzungen am 1 4. Juni  bzw. am 25. Jun i  1 984 Fragen der Budgetfinanzierung des laufenden 
Jahres und verabschiedeten eine Empfehlung,  d ie  wir uns gemäß § 5 Z .  3 l i t .  a Postsparkassengesetz 1 969 
bei l iegend zu übermitte ln  gestatten.  

Weiters erlauben wir uns,  den Finanzschuldenbericht 1 983 gemäß § 5 Z. 3 ,  § 1 1  Abs.  1 Z. 9 und § 12 Abs. 2 
bis 4 des Postsparkassengesetzes 1 969 vorzulegen. der vom Ausschuß für die M itwirkung an der Verwal­
tung der Staatsschuld und vom Verwaltungsrat der Österreichischen Postsparkasse in den erwähnten Sit­
zungen e instimmig beschlossen wurde. 

1 .  Am Beginn des Berichtes steht die Darstel lung der Veränderung der Finanzschuld des Bundes im Jahr 
1 983 nach Schuldarten,  Währungen und Fristigkeiten .  Der Aspekt der Verzinsung der F inanzschuld 
wurde gegenüber dem Vorjahresbericht ausgebaut. Im Anschluß findet s ich ein Ü berblick über die Ent­
wicklung der Finanzschuld und der einzelnen Schuldformen seit 1 979. Weiters enthält dieses Kapitel 
Kennzahlen ,  welche die F inanzschuld des Bundes sowie den Aufwand für den Zinsen- und Schulden­
dienst in  Bezug zu Größen des Bundeshaushaltes und der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung set­
zen. Schließlich findet sich am Ende des Kapitels e ine Übersicht über die Finanzschuldengebarung im 
ersten Quartal 1 984. 

2.  Das Kapitel 3 zeigt die Ti lgungs- und Zinsendienstverpfl ichtungen der zum 31 . Dezember 1983 beste­
henden Finanzschuld für die Jahre 1 984 bis 1 991  auf. Den angeführten Werten l iegen der Bundesvoran­
schlag 1 984 bzw. die Konditionen und Wechselkurse zum Jahresende 1 983 zugrunde. 

3 .  Der Verg le ich der österreichischen Staatsverschu ldung mit  jener anderer Industrieländer veranschau­
licht die weiterhin günstige Situation Österreichs im internationalen Rahmen. 

4.  Die Finanzbeziehungen innerhalb der Sektoren der österreichischen Wirtschaft und gegenüber dem 
Ausland wurden in  Form einer Matrix von intersektoralen Finanzierungsströmen dargestel lt .  Nach einer 
g lobalen Erläuterung der Geldvermögensbildung und der F inanzierungsströme gehen die Ausführungen 
auf die wichtigsten Teilmärkte, den Kapitalverkehr mit dem Ausland sowie die Rol le der Kreditunterneh­
mungen und des Bundes detail l iert e in .  

5 .  Eine Vorschau auf die Finanzierungsströme des laufenden Jahres prognostiziert - ebenfalls nach den 
Sektoren der F inanzierungsrechnung getrennt - die wesentl ichen Größen der in ländischen Geld- und 
Kreditmärkte sowie des Kapitalverkehrs mit dem Ausland. 

6 .  Der Anhang g ibt zuerst die seit dem Erscheinen des letzten Berichtes ergangenen Empfehlungen des 
Staatsschuldenausschusses zur Budgetfinanzierung 1 983 vom 23. September 1 983 sowie zur Budget­
finanzierung 1 984 vom 28. November 1 983 und vom 1 4. Juni 1 984 wieder. Es folgen Tabel len über den 
Stand der Finanzschuld des Bundes und deren Veränderung seit 1 960, über die Entwicklung nach 
Schuldformen und nach Währungen, über die Entwicklung der Finanzschuld der Länder und Gemeinden 
sowie die langfristigen Verbindl ichkeiten der Sondertinanzierungsgesellschaften des Bundes und des 
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Wasserwirtschaftsfonds seit 1 974. Die Finanzierungsströme wurden ab 1 975 dargestellt. Der Vergleich 
der Staatsverschuldung wichtiger Industriestaaten erstreckt sich über den Zeitraum von 1 974 bis 1 982. 

7. Zur klareren Abgrenzung der verwendeten Fachausdrücke finden sich erstmals Erläuterungen zu wichti­
gen Begriffen der Finanzschuld und des Rentenmarktes am Ende des Berichtes. 

Bei der Erstellung der Tabellen wurde auf Kontin�ität gegenüber dem Vorjahr besonderer Wert gelegt. 

Wir verbleiben, sehr geehrter Herr Bundesminister, 

mit dem Ausdruck unserer vorzüglichsten Hochachtung 

ÖSTERR EICHISCHE POSTSPARKASSE 

Nößlinger e. h. Dr. Cordt e. h. 
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1.1 Zum Finanzschuldenbericht 1984 

Gemäß § 5 Z. 3 des Postsparkassengesetzes 1 969 (BGBI .  458/1969) umfaßt der Geschäftsbereich der  
Österreichischen Postsparkasse neben den üblichen Bankgeschäften d ie  M itwirkung an der Verwaltung 
der Staatsschuld durch 

a) Empfehlungen an den Bundesminister für F inanzen zur Aufnahme oder Umwandlung von Finanzschul ­
den  des  Bundes hinsichtlich der  im  Einzelfall zu wählenden Schuldform, der  Laufzeit und  der  sonstigen 
Bedingungen der vom Bund wahrzunehmenden Kreditoperationen sowie hinsichtlich der Vorkehrungen 
für d ie  Markt- und Kurspflege für Schuldverschreibungen des Bundes , wobei sich diese Empfehlungen 
auf d ie  Ergebnisse von Untersuchungen und Analysen des Geld- und Kapitalmarktes zu stützen haben; 

b) Vorbereitung von Kreditoperationen des Bundes, insbesondere von Konversionen und Prolongationen, 
und durch Teilnahme an solchen Kreditoperationen ,  wenn der Bundesmin ister für F inanzen die Öster­
reichische Postsparkasse in Anspruch nimmt ; 

c) Übernahme, Ankauf und Vertr ieb von Schatzscheinen des Bundes sowie Betei l igung an der Übernahme 
und dem Vertrieb von Bundesanleihen und anderen festverzinsl ichen Schuldverschreibungen des Bun­
des.  

Diese Aufgaben werden im wesentlichen von einem Ausschuß des Verwaltungsrates der Österreichischen 
Postsparkasse, dem Ausschuß für die Mitwirkung an der Verwaltung der Staatsschuld (§ 12 Abs. 2 leg.  
cit) , im Zusammenwirken mit dem Verwaltungsrat selbst und dem Vorstand der Österreichischen Post­
sparkasse besorgt. 

Gemäß § 1 2  Abs. 4 leg . cit .  hat die Österreichische Postsparkasse jährlich einen Bericht über die gemäß 
§ 5 Z. 3 dem Bundesmin ister für F inanzen gegebenen Empfehlungen unter Anschluß  der Berichte und 
Anträge des Ausschusses für die M itwirkung an der Verwaltung der Staatsschuld gemäß § 12 Abs. 3 zu 
erstatten ,  den der Bundesminister für  F inanzen dem Nationalrat und der Bundesregierung vorzulegen hat 

Der Bericht beginnt mit einer ausführlichen Darstel lung der Finanzschuldengebarung des Bundes im Jahr 
1 983, an die ein Überbl ick über die Entwicklung der letzten fünf Jahre anschl ießt Der dritte Abschnitt ent­
hält Kennzahlen , welche die Finanzschuld in Relation zum Bundeshaushalt und zu Größen der Volkswirt­
schaftl ichen Gesamtrechnung stel len.  Den Abschluß d ieses Kapite ls b i ldet eine kurze Beschreibung der 
Entwicklung der Finanzschuld im ersten Quartal 1 984. 

Eine Tabel le zeigt den Aufwand für Zinsen und Ti lgungen der zu Jahresende 1 983 aushaftenden Finanz­
schu ld bis zum Jahr 1 991 . Ein Vergle ich der Staatsverschu ldung wichtiger westlicher Industrieländer bildet 
das nächste Kapite l .  

Die Finanzierungsströme innerhalb der  österreichischen Wirtschaft und mit dem Ausland werden im fünf­
ten Kapitel analysiert ,  wobei auf wichtige Tei lmärkte und die Rolle der Kreditunternehmungen und des Bun­
des besonders eingegangen wird.  Daran anschl ießend f indet s ich eine Vorschau auf das Jahr 1 984. 

Der Anhang enthält die seit dem vorjährigen Finanzschuldenbericht beschlossenen Empfehlungen und 
ein ige Tabel len über den Ze itraum seit 1 974. Darüberhinaus finden sich am Ende des Berichtes erstmals 
"Erläuterungen zu wichtigen Begriffen der Finanzschuld und des Rentenmarktes". 

Der Staatsschuldenausschuß hat auch 1 983/84 regelmäßig Sitzungen abgehalten, an welchen neben dem 
Staatskommissär auch e in Vertreter der Oesterreichischen Nationalbank sowie Experten aus dem Kreis 
der Kredit- und Versicherungswirtschaft , der Sozialpartner, aus dem Wirtschaftsforschungsinstitut und 
dem Finanzministerium tei lnahmen. 

Der Bericht wurde vom Ausschuß am 14.  Juni  1 984 verabschiedet und vom Verwaltungsrat der Österreich i­
schen Postsparkasse in  seiner Sitzung vom 25. Jun i  1 984 genehmigt 
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1 0  

1.2 Zusammensetzung der an der Verwaltung der Staatsschuld mitwirkenden Organe der Österreichischen 
Postsparkasse 

1 .2. 1 DER AUSSCHUSS FÜR DIE MITWIRKUNG AN DER VERWALTUNG DER STAATSSCHULD 

M i t g l i e d e r : 

Univ. Prof. DDr. Helmut Frisch (Vorsitz) 
Generalanwalt Gen. Dir. KommRat Dr. Hellmuth Klauhs 
Dir. Dkfm. Dr. Helmut Dorn 
Dkfm. Dr. Anton Rainer 
Mag. Herbert Tumpel 
Vorst. Dir. Dkfm. Dr. Julian Uher 

E r s a t z m i t g l i e d e r :  

Dr. Günther Chaloupek 
Dr. Irene Geldner 
Mag. Gerhard Lerchbaumer 
Dr. Stefan Seper 
Univ. Prof. Dr. Gerold Stoll 
KommRat Dr. Klaus Wejwoda 

M i t  g I i e d e r  mit b e r a t  e n d  e r S t i m  m e : 

Sektionschef Dr. Hans Heller (Staatskommissär) 
Dir. Dr. Georg Albrecht 
Gouverneur Dkfm. Kurt Nößlinger 
Vizegouverneur Dkfm. Dr. Viktor Wolf 
Vizegouverneur Dr. Herbert Cordt 

Als E x  p e r  t e n wirkten bei einzelnen Sitzungen mit : 

Dr. Fidelis Bauer 
MinRat Dr. R ichard Blaha 
Rat Dr. Helmut Eder 
Dr. Heinz Handler 
Gen. Dir. Prof. Dr. Helmut Haschek 
Dkfm. Dr. Gerhard Lehner 
Vorst. Peter Mayerhofer 
Mag. Bruno Rossmann 

Teilnehmer seitens des S e  k r e  t a r i a t  s : 

Oberrat Dr. Bela Löderer 
Mag. Roswitha Mosburger 
Dr. Wolfgang Sützl 

entsendet von : 

Bundesregierung 
Bundeswirtschaftskammer ' )  
Bundeswirtschaftskammer ' )  
Bundesregierung 
Arbeiterkammer 
Arbeiterkammer 

Arbeiterkammer 
Arbeiterkammer 
Bundesregierung 
Bundeswirtschaftskammer ' )  
Bundesregierung 
Bundeswirtschaftskammer ' )  

Bundesministerium für Finanzen 
Oesterreichische Nationalbank 
Österreichische Postsparkasse 
Österreichische Postsparkasse 
Österreichische Postsparkasse 

1 .2.2 DER VERWALTUNGSRAT DER ÖSTERREICHISCHEN POSTSPARKASSE 

Präsident: Univ. Prof. DDr. Helmut Frisch 
Vizepräsident: Gen. Dir. KommRat 

Ing. Dkfm. Dr. F. Eduard Demuth 
Vizepräsident: Dr. Günther Chaloupek 

Bundesregierung 

Bundeswirtschaftskammer ') 
Arbeiterkammer 

.) Im Einvernehmen mit der Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs. 

III-61 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 11 von 96

www.parlament.gv.at



1 1  

M i t g l i e d e r :  

Syndikus Dkfm. Dr.  Kurt Bronold 
Dr. Robert Ecker 
Dr. Irene Geldner 
Generalanwalt Gen.  Dir .  KommRat Dr. Hel lmuth Klauhs 
Dr. Ernst Massauer 
Oberinspektor Hermann Mayer 
Dkfm . Dr.  Anton Rainer 
Mag. Herbert Tumpel 
Gen.  Dir. SektChef Dr. Heinrich Übleis 
Vorst. Dir .  Dkfm . Dr.  Jul ian Uher 

Vom Dienststel lenausschuß entsandt : 

Fachinspektor Eleonore Bauer 
Oberkontrol lor Volkmar Harwanegg 
Fachinspektor Helga Hladik (b is  3 1 . 1 2. 1 983) 
Hilda Hornig 
Oberrevident Franz Phi l ip 
Herta Somek 
Fachinspektor Erika Texler 
Oberrevident Franz Satzinger (ab 1 .  1 .  1 984) 

E r s a t z m i t g l i e d e r : 

Ing .  Erich Amerer 
Dir. Dkfm. Dr.  Helmut Dorn 
Gen. Dir .  KommRat Walter Flöttl 
DDr. Endre Ivanka 
ADir. RegRat Johann Holub 
Mag. Gerhard Lerchbaumer 
Mag. Heinz Peter 
Dir. Dr. Leo Pötzel berger 
Dr. Stefan Seper 
Univ. Prof. Dr. Gerold Stoll 
Gen.  Dir .  Dr .  Karl Vak 
KommRat Dr. Klaus Wejwoda 
Vorst . Dir .  KommRat Dkfm. Dr. Erich Zei l l inger 

Vom Dienststel lenausschuß entsandt: 

Fachinspektor Wil l ibald Eisner ( bis 3 1 . 1 2 .  1 983) 
Fachoberinspektor Ida Engl isch (bis 3 1 . 1 2 .  1 983) 
Fachinspektor Helga Hladik (ab 1 .  1 .  1 984) 
Fachinspektor Gertrude Hofinger 
Oberoffizial Walter Hopp 
Oberrevident Heinrich Parisch 
Fachoberinspektor Herta Sova 
Oberkontrol lor Maria Wölfer (b is  3 1 . 1 2. 1 983) 
Maria Bantsich (ab 1 .  1 .  1 984) 
Rat Mag .  Afra Kern (ab 1 . 1 . 1 984) 

1 .2.3 STAATSKOMMISSÄR 

Sektionschef Dr. Hans Hel ler  
Stel lvertreter :  MinRat Dr. R ichard Blaha 
Stel lvertreter :  Sektionschef Dr. Friedrich Pointner 

entsendet von :  

Bundeswirtschaftskammer ' )  
Bundeswirtschaftskammer ' )  
Arbeiterkammer 
Bundeswirtschaftskammer ' )  
Bundeswirtschaftskammer ' )  
Arbeiterkammer 
Bundesregierung 
Arbeiterkammer 
Bundesregierung 
Arbeiterkammer 

Arbeiterkammer 
Bundeswirtschaftskammer ') 
Arbeiterkammer 
Bundeswirtschaftskammer ') 
Arbeiterkammer 
Bundesregierung 
Arbeiterkammer 
Bundeswirtschaftskammer ') 
Bundeswirtschaftskammer ') 
Bundesregierung 
Arbeiterkammer 
Bundeswirtschaftskammer ') 
Bundesregierung 

1 .2.4 DER VORSTAN D  DER ÖSTERREICHISCHEN POSTSPARKASSE 
Gouverneur: Dkfm. Kurt NÖßl inger, Vorsitzender 
Vizegouverneure : Dkfm. Dr. Viktor Wolf, Vorsitzender-Ste l lvert reter 

Dr. Herbert Cordt, Vorsitzender-Stellvertreter ( das für die Agenden des Staatsschul­
denausschusses zuständige Vorstandsmitg l ied)  

1 .2.5 SEKRETARIAT DES STAATSSCHULDENAUSSCHUSSES : Anfragen können an Mag .  Roswitha Mos­
burger und Dr. Wolfgang Sützl , Tel .  Nr.  52 04, KI .  697 bzw. 7 1 2  ( Durchwahl ) ,  gerichtet werden .  

1 .2.6 An den Sitzungen des Verwaltungsrates und des Vorstandes nahm regelmäßig ein Vertreter der 
Oesterreichischen Nationalbank te i l .  

' )  Im Einvernehmen mit der Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Ö sterreichs. 
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Grafik 1 

Anteile an der Gesamtschuld 1979 bis 1983 

1979 1980 1981 

Anleihen und Bundesobligationen 
Bundesschatzscheine 

1982 1983 

L-_....... Bankendarlehen, Versicherungsdarlehen, Notenbankschuld und Sonstige 
Inlandskredite 

_ Ausland 
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2 FINANZSCHULDENGEBARUNG DES BUNDES 

1 3  

2,1 Finanzschuldengebarung des Bundes im Jahr 1983 

2. 1 . 1 GESAMTENTWICKLUNG 

Die F i n a  n z s c h u I d d e s  8 u n d  e s erhöhte sich im Jahr 1 983 von 341 ,58 Mrd S auf 4 1 6 , 1 9  Mrd S .  
D ies entspricht e iner N e t t 0 z u n a h  m e von 74,61  Mrd S oder 2 1 ,8% nach e inem Zuwachs von 
46,30 Mrd S oder 1 5,7% im Jahr 1 982. 

Tabe l le 1 :  Finanzschuld 1983 nach Schuldformen 

Stand 3 1 .  1 2 . 1 982 Zunahme ' )  Abnahme ' )  Nettoveränderung Stand 31 1 2 . 1 983 
in Mio S °/a-Anteil in Mio S in Mio S in % in Mio S %-Anteil 

I n I a n d  

Anleihen 82 1 08,6 24 ,0 21 500,0 6 288,2 + 15 2 1 1 .8 + 1 8 .5 97 320 ,4 23,4 
Bundesobligationen . 57 884,0 1 6,9 20 1 1 5 .0 8 1 1 0 ,6 + 1 2  004,4 + 20.7 69 888.3 1 6 .8 
Bundesschatzscheine . 41 670,0 1 2.2 1 8 1 05.0 1 2 640.0 + 5 465,0 + 1 3 . 1  4 7  1 35.0 1 1 .3 

Titrierte In landsschuld 181 662,6 53,2 59 720,0 27 038,9 + 32 68 1 , 1  + 1 8 .0 2 1 4 343.7 51 ,5  

Versicherungsdarlehen . 1 0 845 . 1  3,2 6 400.0 791 . 8  + 5 608,2 + 5 1 ,7 1 6 453.2 4.0 
Bankendarlehen 37 597.7 1 1 .0 21 465.0 2 605.9 + 18 859 . 1  + 50.2 56 456.8 1 3 .6 
Sonstige Kredite . 894.6 0 .3 21 2.0 331 .3 1 1 9.3 - 1 3.3 775.3 0.2 
Notenbankschuld . 2 230.6 0.7 442.2 1 00.0 + 342.2 + 1 5 .3 2 572.8 0.6 

Nicht t itr .  In landsschuld . 51 568.0 1 5 , 1  28 519 .2  3 829. 1  + 24 690. 1  +47.9 76 258 . 1  1 8 .3  

Summe I n I a n d 233 230.6 68.3 88 239.2 30 867.9 + 57 37 1 . 2 +24.6 290 601 .9 69.8 

A u s l a n d  ") 

Anleihen 1 8 387,2 5,4 7 1 83.9 1 646.3 + 5 537.6 + 30 . 1  23 924.8 5,7 
Schuldverschreibunge n . 33 823.6 9,9 5 724,9 1 372,7 + 4 352.2 +1 2.9 38 1 75.8 9,2 
Schatzwechselkredite 83.5 0.0 4.0 43.3 39.3 -47. 1  44.2 0.0 

Titrierte Auslandsschuld 52 294.3 1 5 ,3 1 2 9 1 2 . 8  3 062.3 + 9 850.5 + 1 8 .8 62 1 44.8 1 4,9 

Kredite und Darlehen 56 056,5 1 6 ,4 9 677.6 2 289. 1 + 7 388 ,5 + 1 3 .2 63 445.0 1 5 ,2 

Summe A u s  I a n d 1 08 350 .8 3 1 ,7 22 590,4 5 35 1 ,4 + 1 7  239.0 + 1 5 .9 1 25 589.8 30,2 

Summe I n- und A u s  I a n d 341 58 1 .5 1 00,0 1 1 0 829,6 36 2 1 9.3 + 74 6 1 0.2 + 21 .8 4 1 6 1 9 1 ,7 1 00 ,0 

' )  Inklusive Konversionen und Bewertungsänderungen 
, ' )  Bewertet mit Devisenmittelkursen vom 30. 1 2 . 1 982 bzw. 29. 1 2. 1 983. 
Quelle BMF und eigene Berechnungen (soweit keine anderen Quellen angegeben sind.  gi l t  dies auch fiJr die folgenden 

Tabel le n ) .  
Rundungen können in  al len Tabellen Rechnungsdifferenzen ergeben. 

Die 8 r u  t t 0 z u n a h  m e  von 1 1 0 ,83 Mrd S setzte sich aus Neuaufnahmen von 94,76 Mrd S ,  Konversio­
nen von 1 0 ,59 Mrd S und bewertungsmäßigen Kursverlusten von 5,48 Mrd S zusammen, die 8 r u  t t 0 a b -
n a h m e  von 36,22 Mrd S umfaßte Ti lgungen in der Höhe von 25.55 Mrd S, Konversionen von 1 0 ,59 Mrd S 
und Kursgewinne von 0,08 Mrd S. Die Differenz von Aufnahmen und Ti lgungen in der Höhe von 69,21 Mrd S 
war bei  annähernd g le ich gebliebenen Ti lgungen um 20,48 Mrd S höher als im Jahr 1 982. 

Tabel le 2 Aufnahmen, Tilgungen, Konversionen und Bewertungsänderungen 1982 und 1983 ( in Mio S) 

Aufnahmen . . . . . . . .  . 
Konversionen . .  
Kursverluste ') . 

S u m m e  . . . . .  

Zunahme 

1 982 1 983 

73 943 , 1  
1 5  781 , 1  

461 ,5 

90 1 85,7 

94 759,5 
1 0 592,0 

5 478, 1  

1 1 0 829,6 

') Buchmäßige Bewertungsänderungen 

Ti lgungen 
Konversionen . . . . .  . 
Kursgewinne ' ) 

S u m m e  . .  

Abnahme 

1 982 1 983 

25 21 5,0 
15 799,6 

2 867,9 

43 882,5 

25 552 , 1  
1 0 592,0 

75,2 

36 21 9,3 
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Im Inland erfolgten Neuaufnahmen in Höhe von 77,65 Mrd S oder 81,9% der gesamten Aufnahmen, im Aus­
land Kreditaufnahmen von 1 7, 1 1  Mrd S oder 1 8, 1 %. Abzüglich der Tilgungen nahm die Republik Österreich 
57,37 Mrd S oder 82,9% im Inland und 1 1 ,84 Mrd S oder 1 7, 1 %  im Ausland auf. 

Diese erneute E r h ö h u n g d e r  I n I a n d s k o m  p 0 n e n t e der Budgetfinanzierung entsprach den 
Empfehlungen des Staatsschuldenausschusses, die aufgrund der Situation auf den inländischen Finanz­
märkten abgegeben wurden. Trotz Verschlechterung der Leistungsbilanz - diese war 1 983 in etwa ausge­
g lichen - und gesunkener Schilling-Geldkapitalbildung war die Liquidität der österreich ischen Kreditunter­
nehmungen hoch, was auf die sehr niedrige private Kreditnachfrage sowie die hohe Zunahme der erweiter­
ten Geldbasis (kalendertägige Durchschnittswerte + 1 0,9% gegenüber + 5,6% 1982) zurückzuführen war. 
Günstig waren auch die Absatzmöglichkeiten auf dem heimischen Rentenmarkt. Nachdem schon in der 
ersten Jahreshälfte ein höheres Volumen als in den vergangenen Jahren emittiert worden war, erhöhte sich 
infolge der Ankündigung, die Zinserträge der ab dem Jahresbeginn 1 984 emittierten Wertpapiere zu 
besteuern, die Nachfrage in den letzten Monaten des Jahres stark. 

2. 1 .2 INLANDSSCHULD 

Die I n I a n d  s s c h u I d erhöhte sich 1 983 von 233,23 Mrd S um 57,37 Mrd S oder 24,6% auf 
290,60 Mrd S. Im Vorjahr hatte die Nettozunahme 32,52 Mrd S, d. s. 1 6,2 %, betragen. Im abgelaufenen Jahr 
standen Aufnahmen in der Höhe von 77,65 Mrd S Tilgungen von 20,28 Mrd S gegenüber. Die Tilgungen 
waren um 0,45 Mrd S niedriger, die Aufnahmen um 24 ,40 Mrd S höher als 1 982. 

Tabelle 3 : Aufnahmen, Tilgungen und Konversionen sowie Anteile der Schuldformen bel der Inlands-
schuld Im Jahr 1983 

Auf- Kon- Kon-
Stand 31 . 1 2. 1982 nahme version Zunahme Tilgung version Abnahme Stand 31 . 12. 1983 

in Mio S in % ( 1  ) (2) ( 1 +2) (3) (4) (3+4) in Mio S in % 

Anleihen . . . . . . .  82 108,6 35,2 21 500,0 21 500,0 6 288,2 6 288,2 97 320,4 33,5 
Bundesobligatio-

nen . . . . . . . . . .  57 884,0 24,8 1 8 91 5,0 1 200,0 20 1 1 5,0 8 1 1 0,6 8 1 1 0,6 69 888,3 24,0 
Bundesschatz-

scheine . . . . . .  41 670,0 1 7,9 1 0 1 25,0 7 980,0 1 8  105,0 4 660,0 7 980,0 1 2 640,0 47 135,0 16,2 

Titrierte Inlands-
schuld . . . . . . .  1 81 662,6 77,9 50 540,0 9 1 80,0 59 720,0 1 9 058,9 7 980,0 27 038,9 214 343,7 73,8 

Versicherungs-
darlehen . . . . .  10 845,1 4,6 6 400,0 6 400,0 791,8 791 ,8 16 453,2 5,7 

Bankendarlehen . 37 597,7 1 6,1 20 265,0 1 200,0 21 465,0 205,9 2 400,0 2 605,9 56 456,8 19,4 
Sonstige Kredite 894,6 0,4 21 2,0 21 2,0 1 1 9,3 21 2,0 331 ,3 775,3 0,3 
Notenbank-

schuld . . . . . . .  2 230,6 1 ,0 442,2 442,2 100,0 100,0 2 572,8 0,9 

Nicht titrierte In-
landsschuld . . .  51 568,0 22,1 27 107,2 1 41 2,0 28 519,2 1 217,1  2 61 2,0 3 829,1 76 258,1 26,2 

Summe I n I a n d 233 230,6 1 00,0 77 647,2 10 592,0 88 239,2 20 275,9 10 592,0 30 867,9 290 601 ,9 100,0 

Der Stand der B a n  k e n d  a r I e h e  n nahm wie schon in den beiden Jahren zuvor absolut am stärksten 
zu ; die Ausweitung um 1 8,86 Mrd S bedeutet eine Zuwachsrate von 50,2%. Aufnahmen von 20,27 Mrd S 
standen nur Tilgungen von 0,21 Mrd S gegenüber; 1 ,20 Mrd S an Bankendarlehen wurden in Bundesobliga­
tionen konvertiert. Durch seine Kreditaufnahme kompensierte der Bund zum Teil den weiteren Rückgang 
der Kreditnachfrage.  Wegen der schwachen Kreditnachfrage der privaten Wirtschaft erzielte der Bund bei 
den - fast ausschließlich variabel verzinsten - Bankendarlehen relativ günstige Konditionen, die Diffe­
renz zur Sekundärmarktrendite nahm teilweise bis auf %% ab. Für die Kreditunternehmungen hat die varia­
ble Verzinsung der Bankendarlehen gegenüber titrierten Kreditformen den Vorteil, daß bei steigendem 
Zinsniveau keine Abschreibungserfordernisse anfal len. 

Die V e r  s i  c h e r  u n g s d a r  I e h e  n hatten mit einem Zuwachs von 5,61 Mrd S oder 51,7% etwa die glei­
che Steigerungsrate wie die Bankendarlehen zu verzeichnen. Der Anteil der Versicherungsdarlehen an der 
Inlandsschuld stieg von 4 ,6% auf 5,7%, der Anteil der Bankendarlehen von 1 6, 1 %  auf 1 9,4%. Die Auswei­
tung der beiden Schuldformen zusammen machte 42,6% der inländischen Nettoveränderung aus. 

Einschließlich der Sonstigen Kredite (hauptsächlich Vorfinanzierungen anderer Gebietskörperschaften), 
bei denen 1 983 mit Ausnahme einer Konversion in Höhe von 212,0 Mio S keine Aufnahmen erfolgten, und 
der Bundesschuld bei der DeNB (die nicht der Budgetfinanzierung dient, sondern in Zusammenhang mit 
der Beteiligung Österreichs an internationalen Finanzinstitutionen steht) betrug die Nettoveränderung der 
n i  c h t t i  t r i  e r t e  n I n l a  n d s s c h u I d 24,69 Mrd S oder 47,9%. Ihr Anteil an der Inlandsschuld stieg 

14 von 22, 1 % auf 26,2%, derjenige an der  Gesamtschuld von 1 5, 1 % auf 1 8,3%. 

III-61 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 15 von 96

www.parlament.gv.at



1 5  

Das hohe Aufnahmevermögen des heimischen Rentenmarktes ermög l ichte 1 983 eine starke Ausweitung 
der t i  t r i  e r t e  n I n I a n d s s c h u I d ,  wenn auch deren Zuwachsrate mit  1 8 ,0% unter jener der nicht 
titrierten blieb. Der Bund begab A n  l e i  h e n im Volumen von 2 1 ,50 Mrd S und B u n d  e s 0 b I i g a t  i 0 -
n e  n von 1 8,92 Mrd S. Die Nominalverzinsung sank von 8 ,5% zu Jahresbeginn auf 8% ab Mai.  Unter 
Berücksichtigung der Ti lgungen von 6,29 Mrd S bzw. 8 , 1 1 M rd S ergab sich zuzüglich der erwähnten Kon­
version eines Bankendarlehens in Bundesobligationen eine Nettoveränderung von 1 5,21 Mrd S oder 1 8,5% 
bei den Anleihen und von 1 2 ,00 Mrd S oder 20,7% bei den Bundesobligationen.  Die Anteile der beiden 
Schuldformen sanken auf 33,5% und 24,0% der Inlandsschuld oder auf 23,4% und 1 6,8% der Gesamt­
schuld. 

Da sich 1 983 ein - zumindest vorläufiges - Ende des Rückgangs des Zinsniveaus abzeichnete, war für 
den Bund eine längerfristige Verschuldung günstig. Dementsprechend nahmen die B u n d  e s s c h a t z -
s c  h e i n  e mit 5,47 Mrd S oder 1 3 , 1 %  nur unterdurchschn itt l ich zu.  1 0, 1 3 Mrd S wurden an Bundesschatz­
scheinen neu aufgenommen, 7 ,98 Mrd S alter Bundesschatzscheine im Laufe des Jahres 1 983 konvertiert; 
d ie Nominalverzinsung der 1 983 begebenen Schatzscheine bewegte sich zwischen 7,5% und 8%. Der 
Anteil der Bundesschatzscheine an der In landsschuld sank um 1 ,7%-Punkte auf 1 6 ,2%,  derjenige an der 
Gesamtschuld um 0,9%-Punkte auf 1 1 ,3% . 

2 . 1 .3 FREMDWÄHRUNGSSCHULD 

Die F r  e m d  w ä h r u n  g s s c h u I d des Bundes stieg im Jahr 1 983 um 1 7 ,24 Mrd S von 1 08,35 Mrd S auf 
1 25,59 Mrd S,  was einer Wachstumsrate von 1 5 ,9% entspricht. Im Jahr zuvor hatte der Zuwachs 
1 3,79 Mrd S oder 1 4,6% betragen. Die Aufnahmen von 1 7, 1 1 Mrd S lagen im Berichtsjahr um 1 1 ,84 Mrd S 
über den Ti lgungen von 5,28 Mrd S. 1 982 hatte bei Aufnahmen von 20,70 Mrd S und Ti lgungen von 
4,49 Mrd S diese Differenz 1 6,21 Mrd S betragen.  Die 1 983 gegenüber dem Jahr zuvor höhere Nettozu­
nahme kam durch bewertungsmäßige Kursverluste von netto 5,40 Mrd S zustande, während sich 1 982 
Kursgewinne von netto 2,41 Mrd S ergaben. Konversionen, worunter auch Währungswechsel bei Rol l-over­
Krediten fallen, wurden keine vorgenommen. 

Tabelle 4: Aufnahmen, Tilgungen und Bewertungsänderungen bei der Fremdwährungsschuld im Jahr 
1983 nach Schuldformen ( in  Mio S) 

Auf- Kurs- Kurs-
Stand nahme verlust Zunahme Tilgung gewinn Abnahme Stand 

3 1 . 1 2. 1 982 (1 ) (2) ( 1  + 2) (3) (4) (3 + 4) 31 . 1 2. 1 983 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . 1 8 387,2 5 365, 1 1 81 8,8 7 1 83 .9 1 640 ,0 6.3 1 646,3 23 924,8 
Schuldverschreibungen . .  33 823,6 4 272.0 1 453.0 5 724,9 1 344, 5  28,2 1 372,7 38 1 75,8 
Schatzwechselkredite 83,5 4.0 4,0 43 ,3 43.3 44. 2 

Titrierte Auslandsschuld . 52 294,3 9 637, 1  3 275,7 1 2 9 1 2 , 8  3 027,7 34,5 3 062.3 62 1 44.8 
---

Kredite und Darlehen 56 056,5  7 475,3 2 202,3 9 677,6 2 248,5 40,7 2 289, 1  63 445,0 

Summe A u s  I a n d . 1 08 350,8 1 7 1 1 2,3 5 478.1 22 590,4 5 276,2 75,2 5 351 ,4 1 25 589,8 

Die betragsmäßig höchsten Zuwächse innerhalb der Fremdwährungsschuld ergaben sich bei den K r  e d i -
t e  n u n d D a r  I e h e  n. Aufnahmen von 7,48 Mrd S, Kursverluste von netto 2 , 1 6  Mrd S und Tilgungen von 
2 ,25 Mrd S trugen zur Nettoveränderung von 7 ,39 M rd S oder 1 3,2% bei .  Die Aufnahmen lagen um 
2 ,0 1  Mrd S niedriger a ls  1 982. Es wurden Rol l-over-Kredite in Höhe von 578,2 M io DM,  85,9 M io sfr und 
425,8 M io hfl  aufgenommen. 

F r  e m d  w ä h r u n  g s a n  l e i  h e n wurden im Ausmaß von 5,37 Mrd S begeben .  Abzügl ich der Ti lgungen 
von 1 ,64 Mrd S und unter Berücksichtigung der Kursverluste von netto 1 .8 1  Mrd S entspricht dies einer 
Nettoveränderung von 5,54 Mrd S oder 30, 1 % . Im einzelnen handelt es sich bei den Aufnahmen um eine 
1 50,0 Mio US-$-Anleihe zu 1 1 ,25% (aufgrund einer Swap-Vereinbarung in  Schweizer Franken bedient) , eine 
200,0 Mio D M-Anleihe zu 8% und 7 ,625% sowie eine 20 000,0 Mio Yen-Anleihe zu 8,2%. Die Republik Öster­
reich emitt ierte 1 983 ein um 2,53 Mrd S höheres Volumen an Auslandsanleihen als im Vorjahr. 

Unterdurchschnitt l ich nahmen die S c  h u I d v e r  s c h r e  i b u n g e n  zu. Aufnahmen von 4,27 Mrd S 
nach 8,37 Mrd S im Jahr 1 982 - standen Ti lgungen von 1 ,34 Mrd S gegenüber. Bei Netto-Kursverlusten 
von 1 ,42 Mrd S nahm der Stand der Schuldverschreibungen um 4 ,35 Mrd S oder 1 2,9% zu. Emissionen von 
Schuldverschreibungen erfolgten im Ausmaß von 1 00,0 Mio DM zu 7,5%, 345,0 Mio sfr zu 5 ,625% und 6% 
sowie 1 00,0 Mio hfl zu 7,5%. 
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Tabelle 5 :  Anteile der Schuldformen a n  der Fremdwährungsschuld 1982 und 1983 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Titrierte Auslandsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kredite und Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe A u s l a n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Stand 31 . 1 2. 1 982 
in Mio S in % 

1 8 387,2 1 7,0 
33 823,6 31 ,2 

83,5 0,1  

52 294,3 48,3 

56 056,5 51 ,7 

1 08 350,8 1 00,0 

Stand 31 . 12 .  1983 
in Mio S in % 

23 924,8 1 9,0 
38 1 75,8 30,4 

44,2 0,0 

62 1 44,8 49,5 

63 445,0 50,5 

1 25 589,8 1 00,0 

Wegen der überdurchschnittlich starken Emission von Auslandsanleihen stieg - trotz insgesamt sinken­
dem Fremdwährungsanteil - deren Anteil an der Gesamtschuld leicht auf 5,7%, derjenige an der Fremd­
währungsschuld um 2,0%-Punkte auf 1 9,0%. Die Anteile von Schuldverschreibungen sowie von Krediten 
und Darlehen nahmen sowohl relativ zur Fremdwährungsschuld als auch bezogen auf die gesamte Ver­
schuldung ab. 

Tabelle 6: Aufnahmen und Tilgungen bei der Fremdwährungsschuld im Jahr 1983 nach Währungen*) ( in 
Mio Fremdwährung) 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
sfr . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Yen • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Stand 
31 .  12 .  1982 

333,6 
5 046,6 
7 033,7 

660,8 
62 460,0 

-) Ohne Berücksichtigung der Swap-Operationen. 

Zu-
gang " )  

1 50,0 
878,2 
430,9 
525,8 

20 000,0 

Ab- Nettoveränderung Stand 
gang--) absolut in % 31 . 12. 1983 

8,0 + 142,0 + 42,6 475,7 
401 ,0 + 477,3 + 9,5 5 523,9 
239,0 + 191 ,9 + 2,7 7 225,6 

45,0 + 480,8 + 72,8 1 141 ,5 
+ 20 000,0 + 32,0 82 460,0 

--) 1983 wurden bei der Fremdwährungsschuld keine Konversionen vorgenommen. 

Die internationale Wechselkurs- und Zinssituation ermöglichte 1 983 wie bereits im Jahr zuvor hinsichtlich 
der W ä h r u n  g e n  der aufgenommenen Schuldtitel eine breitere Streuung und eine weitgehende Scho­
nung des in einigen der Jahre zuvor stark beanspruchten Schweizer Franken-Marktes. Die relativ stärkste 
Nettoveränderung erfuhr mit 72,8% die Verschuldung in holländischen Gulden, überdurchschnittlich wur­
den auch mit 42,6% die Verpflichtungen in US-Dollar (ohne Berücksichtigung der Swap-Operationen) und 
mit 32,0% diejenigen in Yen ausgeweitet. Nur um 9,5% bzw. um 2,7% nahmen die Finanzierungen in der 
Deutschen Mark und im Schweizer Franken zu. 

Tabelle 7: Währungs-Swaps bei der Fremdwährungsschuld 1983 (in Mio Fremdwährung bzw. in % der 
Schill inggegenwerte) 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

sfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 

hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  

yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Stand 
31 . 12. 1983 

absolut in % 

475,7 7,3 
5 523,9 30,9 
7 225,6 50,7 
1 141 ,5 5,7 

82 460,0 5,4 

Swaps 
ins- davon 

gesamt 1 983 

- 328,0 - 1 50,0 

+ 666, 1  +326, 1  

tatsächlich 
ausgenützter und zu 
bedienender Stand 
absolut in % 

1 47,7 2,3 
5 523,9 31 ,0 
7 891 ,6 55,5 
1 1 41 ,5 5,7 

82 460,0 5,5 
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Der Bund setzte auch 1 983 wie i m  Vorjahr die i n  jüngster Zeit auf den internationalen Finanzmärkten ent­
wickelte Technik von Währungsaustauschverträgen, kurz W ä h r u n  g s - S w a p s genannt, ein. Die Repu­
blik Österreich begab 1 983 eine 1 50,0 Mio US-$-Anleihe mit einer Nominalverzinsung von 1 1 ,25%, deren 
Bedienung nunmehr in Schweizer Franken erfolgt, wobei das Emissionsvolumen 326,1 Mio sfr entspricht 
und der Zinssatz etwa 5% % beträgt. Zusammen mit den Währungs-Swaps des Vorjahres erfolgte bis zum 
Jahresende 1 983 ein Währungsaustausch von 328,0 Mio US-$ in 666,1  Mio sfr. Obwohl der Bund den 
Schweizer Franken-Markt nur in geringem Maß selbst beanspruchte, konnte er durch die Swaps die niedri­
gen Franken-Zinsen ausnützen. 

Tabelle 8: Fremdwährungsschuld im Jahr 1983: SchI l l inggegenwerte und Währungsanteile *) 

S t a n d N e t t o v e r ä n d e r u n g  S t a n d 
31 . 1 2. 1982 31 . 1 2. 1983 

insgesamt davon durch 
in Mio %-An- Aufnahme/ Bewertungsände- in Mio %-An-

FW in Mio S teil in Mio S in % Tilgung rungen FW in Mio S teil 

US-$ . . . .  1 55,6") 2 597,2 a) 2,4 + 259,5 + 10,0 1 43,8 + 403,3 1 47,7 b) 2 856,8 b) 2,3 
DM . . . . .. 5 046,6 35 487,8 32,8 + 3 469,3 + 9,8 + 3 360,1 + 1 09,2 5 523,9 38 957,1  31 ,0 
sfr . . . . . . .  7 373,7C) 61 599,5 C) 56,9 + 8 1 54,6 + 13,2 + 4 1 76,8 + 3 977,8 7 891 ,6 d) 69 754,1 d) 55,5 
hfl . . . . . . .  660,8 4 1 89,2 3,9 + 2 963,7 + 70,7 + 3 01 9,4 55,7 1 141 ,5 7 1 52,9 5,7 
Yen . . . . .  62 460,0 4 477,1 4,1  + 2 391 ,8 + 53, 4 + 1 423,6 + 968,2 82 460,0 6 868,9 5,5 

Gesamt . .  108 350,8 100,0 + 17 239,0 + 1 5,9 + 1 1 836,1 + 5 402,9 1 25 589,8 100,0 

.) Unter Berücksichtigung der Swap-Operationen. 
a) Zu diesem Betrag kommen 1 78,0 Mio US-$ oder 2 840,4 Mio S hinzu, die aufgrund von Swap-Verträgen in Schweizer 

Franken ausgenützt und bedient werden. Die gesamte US-$-Schuld beträgt demnach 5 437,6 Mio S. 
b) Zu diesem Betrag kommen 328,0 Mio US-$ oder 5 887,4 Mio S hinzu, die aufgrund von Swap-Verträgen in Schweizer 

Franken ausgenützt und bedient werden. Die gesamte US-$-Schuld beträgt demnach 8 744,2 Mio S. 
C) In diesem Betrag sind 340,0 Mio sfr oder 2 840,4 Mio S aufgrund von Swap-Verträgen enthalten, für die die Schuldtitel 

auf US-$ lauten. Die auf Schweizer Franken lautende Schuld beträgt 58 759,2 Mio S. 
d) In diesem Betrag sind 666,1 Mio sfr oder 5 887,4 Mio S aufgrund von Swap-Verträgen enthalten, für die die Schuldtitel 

auf US-$ lauten. Die auf Schweizer Franken lautende Schuld beträgt 63 866,7 Mio S. 

Gemessen an den Schill inggegenwerten war die Nettoveränderung bei allen fünf ausländischen Währun­
gen, in denen Kredite des Bundes aushaften, positiv. Unter Berücksichtigung der Swap-Operationen 
erfolgten keine Neuaufnahmen von Dollar-Schulden, durch die Aufwertung des Dollars um 1 5,9% im 
Jahresendvergleich entstanden jedoch Kursverluste von 0,40 Mrd S. Die Schweizer Franken-Schuld nahm 
absolut mit 8 , 1 5  Mrd S am stärksten zu, wobei sich dieser Zuwachs aus netto 4, 1 8  Mrd S Aufnahmen -
mehr als die Hälfte davon durch Swaps - und aus 3,98 Mrd S Kursverlusten zusammensetzt. Bei der 
Deutschen Mark und dem holländischen Gulden kam es bei relativ geringen Bewertungsänderungen zu 
Nettoaufnahmen von 3,36 Mrd S bzw. 3,02 Mrd S, beim Yen zu Aufnahmen von 1 ,42 Mrd S und zu Kursver­
lusten von 0,97 Mrd S. 

Die Fremdwährungsschuld des Bundes wird mit den Devisenmittelkursen des jeweils letzten Börsentages 
des Jahres bewertet. Die ausgewiesenen K u r  s g e w i n n e bzw. K u r  s v e r I u s t e entstehen für die 
während des Jahres unverändert gebliebenen Fremdwährungsbeträge aus der Differenz zwischen den 
Kursen zum Jahresende des Berichtsjahres und des Vorjahres. Bei den im Laufe des Jahres aufgenomme­
nen Schuldtiteln kommen Bewertungsänderungen durch die Differenz zwischen dem Kurs am Tag der 
Umrechnung in österreich ische Schilling durch die OeNB und dem Jahresendkurs zustande, für die wäh­
rend des Jahres getilgten Teilbeträge durch die Differenz zwischen dem Jahresendkurs des Vorjahres und 
dem Tilgungskurs. Durch Kursschwankungen während des Jahres können aufgrund von Aufnahmen und 
Tilgungen in  derselben Währung sowohl Kursgewinne als auch -verluste auftreten. Die ausgewiesenen 
Kursgewinne bzw. -verluste stellen also grundsätzlich buchmäßige Bewertungsänderungen dar. 

Tabelle 9: Änderungen von Wechselkursen im Jahr 1983 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
sfr . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Quelle : OeNB. 

DevisenmitteI­
kurs 

30. 1 2. 1982 

1 6,687 
703,20 
835,40 
634,00 

7, 1 68 

DevisenmitteI­
kurs 

29. 12. 1 983 

1 9,341 
705,25 
883,90 
626,60 

8,33 

Änderung 
in % 

+1 5,9 
+ 0,3 
+ 5,8 
- 1 ,2 
+ 16,2 
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2 . 1 .4 ANLEIHEVERSCHULDUNG UND TITRIERTE FINANZSCHULD 

Tabel le 1 0 :  Anleiheverschuldung des Bundes *) 1982 und 1983 

Stand 3 1 . 1 2. 1 982 
in Mio S in % 

I n l a  n d 

Anleihen . 
Bundesobl igationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe I n l a  n d 

A u s l a n d  

82 1 08,6 
57 884,0 

1 39 992,6 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 387,2 
Schu ldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . .  33 823,6 

Summe A u s l a n d  . . . . . . . . . . . . . . . . .  52 2 1 0,8 

Summe I n- und A u s  I a n d . . . . . . . . . . .  1 92 203,4 

In ländische Anleiheverschuldung in 
% der gesamten In landsschuld . . . . . . . . . . . . .  . 

Ausländische Anleiheverschuldung in 
% der gesamten Auslandsschuld 

Gesamte Anleiheverschuldung in 
% der gesamten Finanzschuld . 

42,7 
30, 1  

72,8 

9,6 
1 7,6 

27,2 

1 00,0 

60,0 

48,2 

56 .3 

' )  Einschließl ich Bundesobligationen und Fremdwährungsschuldverschreibungen.  

Stand 31 . 12. 1 983 
in Mio S in % 

97 320,4 
69 888,3 

1 67 208,7 

23 924,8 
38 1 75,8 

62 1 00,6 

229 309,3 

42,4 
30,5 

72,9 

1 0 ,4 
1 6,6 

27, 1  

1 00,0 

57,5 

49,4 

55, 1 

Der t i t r i  e r t e  A n  t e i l  an der I n landsschuld sank wegen der starken Aufnahme von Banken- und Versi­
cherungsdarlehen im Jahr 1 983 um 4 , 1 %-Punkte auf 73,8%. Bei den Bundesschatzscheinen schlug sich die 
relativ n iedrige Zuwachsrate in e inem gesunkenen Anteil innerhalb der t itr ierten Finanzschuld nieder. Die 
Antei le von Anleihen und Bundesobl igationen st iegen zwar im Vergleich zur t itrierten Finanzschuld leicht, 
gemessen an der gesamten Inlandsschuld nahm der Anteil der A n  l e i  h e v e r s c h u I d u n  g jedoch um 
2,5%-Punkte ab. 

Tabelle 1 1 :  Titrierte Finanzschuld 1982 und 1983 

I n I a n d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . 
Bundesobligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe I n I a n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . . . .  " . . . . . . . . . 

Summe A u s  I a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe I n- und A u s  I a n d 

Titrierte I n landsschuld in 
% der gesamten In landsschuld . . . . . . . . . . .  . 

Titrierte Auslandsschu ld i n  
% der gesamten Auslandsschuld . . . . . . . . . . .  . 

Titrierte Finanzschuld in 
% der gesamten Finanzschuld . . . . . . . . . . .  . 

Stand 3 1 .  
in  M i o  S 

82 1 08,6 
57 884,0 
41 670,0 

1 8 1 662,6 

1 8 387,2 
33 823,6 

83,5 

52 294,3 

233 956,9 

1 2 . 1 982 Stand 31 . 1 2 .  1 983 
in % in Mio S in % 

35, 1  97 320,4 35,2 
24,7 69 888,3 25,3 
1 7,8 47 1 35,0 1 7,0 

77,6 2 1 4 343,7 77,5 

7 ,9 23 924,8 8 ,7 
1 4,5 38 1 75,8 1 3,8  
0,0 44,2 0,0 

22,4 62 1 44,8 22,5 

1 00,0 276 488,5 1 00,0 

77,9 73,8 

48,3 49,5 

68,5 66,4 
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Innerhalb der Fremdwährungsschuld kam es - bedingt durch die überdurchschnittliche Emission von 
Auslandsanleihen - zu gestiegenen Anteilen der Anleiheverschuldung und der titrierten Finanzschuld. 
Wegen des geringeren Gewichts der Fremdwährungsschuld sank die relative Bedeutung der Anleihever­
schuldung und der titrierten Verschuldung. 

2. 1 .5 FR ISTIGKEIT DER FINANZSCHULD 

Wie schon im Vorjahr ging der Anteil der m i t  t e l  f r i s t  i g e n  F i n a n z s c h u I d (vertragliche Laufzeit 
bis zu 5 Jahren) 1 983 weiter zurück. Ihr Anteil an der Gesamtschuld sank um 1 , 1  %-Punkte von 1 0,0% auf 
8,9%. Weiterhin zeichnete sich auch eine gegenläufige Entwicklung bei der Inlands- und Auslandsschuld 
ab. Während der Anteil der mittelfristigen Finanzschuld an der Inlandsschuld um 2,4%-Punkte auf 1 1 ,0% 
sank, stieg er bei der Auslandsschuld um 1 ,3%-Punkte auf 3,9%. Die Steigerung bei der mittelfristigen Aus­
landsschuld ist auf die Aufnahmen von Schuldverschreibungen in Höhe von 1 00,0 Mio hfl und 170,0 Mio sfr 
mit einer Laufzeit von jeweils 5 Jahren zurückzuführen. Bei der Inlandsschuld war der starke Anstieg der 
Bankeri- und Versicherungsdarlehen maßgebend für den Rückgang des Anteils der mittelfristigen Ver­
schuldung. Die Laufzeit der 1 983 aufgenommenen Bankendarlehen beträgt fast durchwegs zwanzig Jahre. 
Hier spiegelt sich die Intention des Bundes wider, Tilgungsspitzen zu vermeiden. 

Tabelle 1 2 :  Mittelfristige Finanzschulden 1982 und 1983 (in Mio S) 

Stand 31 . 1 2. 1982 Stand 31 . 1 2. 1 983 
davon davon 

insgesamt mittelfristig insgesamt mittelfristig 
absolut in % absolut in % 

I n I a n  d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  82 1 08,6 97 320,4 
Bundesobligationen . . . . . . . . . . . .  57 884,0 1 370,0 2,4 69 888,3 1 294,0 1 ,9 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . .  41 670,0 27 1 60,0 65,2 47 1 35,0 30 485,0 64,7 

Titrierte Inlandsschuld . . . . . . . . . .  1 81 662,6 28 530,0 1 5,7 2 1 4 343,7 31 779,0 1 4,8 

Versicherungsdarlehen . . . . . . . . .  1 0 845,1  1 6 453,2 
Bankendarlehen . . . . . . . . . . . . . . .  37 597,7 2 400,0 6,4 56 456,8 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . . . . . . .  894,6 21 2,0 23,7 775,3 21 2,0 27,3 
Notenbankschuld . . . . . . . . . . . . . .  2 230,6 2 572,8 

Nicht titrierte Inlandsschuld . . . . .  51 568,0 2 61 2,0 5,1  76 258 , 1  21 2,0 0,3 

Summe I n l a  n d . . . . . . . . . . . . . .  233 230,6 31 1 42,0 1 3,4 290 601 ,9 3 1 991 ,0 1 1 ,0 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 387,2 23 924,8 
Schuldverschreibungen . . . . . . . . .  33 823,6 2 870,5 8,5 38 1 75,8 4 856,2 1 2,7 
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . . 83,5 44,2 

Titrierte Auslandsschuld . . . . . . . .  52 294,3 2 870,5 5,5 62 1 44,8 4 856,2 7,8 

Kredite und Darlehen . . . . . . . . . . .  56 056,5 63 445,0 

Summe A u s  I a n d . . . . . . . . . . . .  108 350,8 2 870,5 2,6 1 25 589,8 4 856,2 3,9 

Summe I n- und A u s  I a n d . . . .  341 581 ,5 34 01 2,5 1 0,0 416 1 9 1 ,7 36 847,2 8,9 

Die d u r  c h s c h n i t t I i c h  e R e s  t l a u  f z e i t der Gesamtschuld erhöhte sich von 5,0 auf 5,4 Jahre. Die 
leichte Verringerung bei der Auslandsschuld von 4,8 auf 4,4 Jahre wurde durch die Verlängerung von über 
einem halben Jahr auf 5,8 Jahre bei der Inlandsschuld mehr als kompensiert. Am deutlichsten erhöht 
haben sich die Restlaufzeiten der Bankendarlehen um über 1 Jahr auf 9,7 Jahre und der Versicherungsdar­
lehen um 0,8 Jahre auf 7,2 Jahre. Bei den Inlandsanleihen ist die leichte Erhöhung der Restlaufzeit von 5,1  
auf 5,4 Jahre auf die verstärkte Emissionstätigkeit bei  gleichzeitiger Verlängerung der Laufzeiten zurückzu­
führen. Seit langem wurde wieder eine Tranche mit 20jähriger Laufzeit begeben. Bei den volumensmäßig 
bedeutenden Inlandsschuldformen ist nur die Restlaufzeit der Bundesschatzscheine um 112 Jahr auf 2,6 

20 Jahre gesunken. 
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Tabelle 1 3 :  Durchschnittliche Restlaufzeit der Finanzschuld 1982 und 1983 nach Schuldformen 
(in Jahren)  

I n l a  n d  

Anleihen 
Bundesobligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Titrierte In landsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Versicherungsdarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Bankendarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige Kredite 
Notenbankschuld . . .  

N icht t itrierte In landsschuld 

Summe I n I a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Titrierte Auslandsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kredite und Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe A u s  I a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe I n- und A u s  I a n d . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 982 1 983 

5 , 1  5,4 
4,2 5,3 
3 , 1  2,6 
4,3 4,8 
6,4 7,2 
8,6 9,7 
6 , 1  6,2 
3,0 2,2 
7,8 8,9 

5 , 1  5,8 

5,4 5,5 
3,8 3,2 
1 ,0 0,5 
4,4 4 , 1  
5 ,3  4,7 

4,8 4,4 

5.0 5,4 

Von den Restlaufze iten der einzelnen Schuldarten der Auslandsschuld lag jene der Anleihen mit 5'12 Jahren 
deutlich über, jene der Schuldverschreibungen mit 3 ,2 Jahren deutl ich unter jener der gesamten Auslands­
schuld von etwa 4'12 Jahren. Nach Währungen gegl iedert verkürzten sich al le Restlaufzeiten mit Ausnahme 
des holländischen Gulden, bei dem sich eine Verlängerung um etwa ein halbes Jahr auf 4,4 Jahre ergab. 
Die kürzeste Restlaufzeit wies der US-Dollar (unter Berücksichtigung der Swap-Operationen erfolgten 
1 983 keine Neuaufnahmen) mit 3 ,8 Jahren auf, d ie längste der Yen mit 6 ,6 Jahren . 

Tabel le 1 4 :  Durchschnittliche Restlaufzeit 1982 und 1983 nach Währungen ( i n  Jahren) 

US-$ (ohne Swaps) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
US-$ (m it Swaps) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

sfr (ohne Swaps) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

sfr (m it Swaps) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . 

hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . .  . . . 

�n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 982 1 983 

5,2 5,0 
4,6 3,8 
4,7 4,5 
4,8 4,0 
4 ,8 4 , 1  
3 ,8  4,4 
7,0 6,6 

Der Vergleich der z e i t I i c h  e n V e r  t e i l  u n g d e r  T i I g u n  g s v e r  p f I i c h  t u n  g e n  zum Jahres­
ende 1 983 mit 1 982 weist ebenfal ls divergierende Entwicklungen der In lands- und Auslandsschuld auf. Der 
Anteil der in den betrachteten Zeiträumen zu ti lgenden Finanzschulden hat sich im Inland durchwegs ver­
ringert ,  im Ausland dagegen deutl ich erhöht. Die verkürzten Restlaufzeiten der Auslandsschuld drücken 
sich im Ti lgungsprofil der Gesamtschuld in einem gegenüber dem Vorjahr gestiegenen Antei l  der innerhalb 
von drei Jahren zu t i lgenden Finanzschuld aus, bei den rest l ichen betrachteten Zeiträumen sind die Anteile 
gesunken. 
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Tabelle 1 5 :  TIlgungsprofIl der FInanzschuld 1982 und 1983 

Anteil (%) der zu tilgenden Finanzschuld 
innerhalb Inland Ausland Gesamt 
von 1982 1983 1982 1 983 1982 1983 

1 Jahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8,7 7,6 4,9 7,7 7,5 7,6 
3 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29,3 28,2 23,5 29,6 27,4 28,6 
5 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56,6 49,9 52,0 59,8 55, 1  52,9 
7 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,0 66,3 80,5 88,0 76, 1  72,9 

10 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . .  90,6 84,6 98, 1  99,9 93,0 89,2 
15 Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99,4 96,8 1 00,0 1 00,0 99,6 97,8 

Die Analyse des T i  I g u n  g s p r o  f i I s n a c h  S c h u I d f 0 r m e n zeigt, daß die hohe Restlaufzeit bei 
den Banken- und Versicherungsdarlehen auf mehrere ti lgungsfreie Jahre, lange Gesamtlaufzeiten und -
vor allem bei den Bankendarlehen - ihr erst in den vergangenen Jahren stark gestiegenes Volumen 
zurückzuführen ist. Innerhalb der nächsten fünf Jahre sind nur rund 1 0% der Bankendarlehen und rund 
3 1 %  der Versicherungsdarlehen gegenüber knapp 97% der Bundesschatzscheine zu ti lgen. Innerhalb von 
10 Jahren werden rund 85% der In landsschuld, jedoch, mit Ausnahme der Dollarkredite der Export-Import 
Bank aus den Jahren 1 957 und 1 959, nahezu die gesamte Fremdwährungsschuld fäll ig. 

Tabelle 16: TIlgungsprofIl der FInanzschuld 1983 nach Schuldformen 

Anteil (%) der zu tilgenden Finanzschuld innerhalb von 

1 3 5 7 10  15  

Jahr(en) 

I n I a n  d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6,4 29,5 5 1 ,3 72,3 87,6 99,8 
Bundesobligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 ,0 28,0 50,8 69,8 9 1 , 1  99,0 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4,9 59,2 96,7 97,9 99,0 1 00,0 

Titrierte Inlandsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,7 35,5 6 1 , 1  77, 1  91 ,3 99,6 
Versicherungsdarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,0 1 4,7 31 ,4 5 1 ,7 75,3 98,2 
Bankendarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,3 1 ,4 1 0,3 28, 1  61 ,2 85,9 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8,5 49,6 69,7 83,6 89,8 91 ,0 
Notenbankschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,9 90,3 98, 1  1 00,0 

Nicht titrierte Inlandsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,5 7,7 1 8,4 36,2 65,8 89, 1  

Summe I n I a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,6 28,2 49,9 66,3 84,6 96,8 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 ,1  1 9,6 37,7 74,4 1 00,0 
Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4,8 52, 1  83,2 94,7 1 00,0 
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00,0 

Titrierte Auslandsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2,3 39,6 65,7 86,9 1 00,0 
Kredite und Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 1 9,7 54,0 89,0 99,8 1 00,0 

Summe A u s l a n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,7 29,6 59,8 88,0 99,9 1 00,0 

Summe I n  - und A u s l a n d  . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,6 28,6 52,9 72,9 89,2 97,8 

Tabelle 1 7 :  TIlgungsprofIl der Fremdwährungsschuld 1983 nach Währungen 

Anteil (%) der zu tilgenden Finanzschuld innerhalb von 
1 3 5 7 10 15  

Jahr(en) 

US-$ (ohne Swaps) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2,2 17,6 50,0 92,9 98,7 1 00,0 
US-$ (mit Swaps) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39,3 48,5 58,0 86,5 95,8 1 00,0 
DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,6 24,7 55,6 87,4 1 00,0 
sfr (ohne Swaps) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,0 37,0 68,5 91 , 1  1 00,0 
sfr (mit Swaps) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6,4 34,2 66,3 91 ,5 1 00,0 
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5,8 27,6 52,9 86,0 1 00,0 
Yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4,4 24,5 58,2 1 00,0 
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Grafik 4 

TilgungsprofIl der Finanzschuld 1983 
Jährliche Tilgungen in % der zum 31. 12. 1 983 bestehenden Finanzschuld in den Jahren 1984 bis 1998 

In land Ausland 
r-

insgesamt 

.--
r-- f-

r--
r-

-
-

-

I--.--

� 
r-- .--

r--r--
I--

.-- r-- r-
1--- I-- -

I-

-
1---

I--

.-- r--
-

-- -
- --

--l 
I I I i I I I i i i i i I I I i i I i I I I i i I i i i i i - - - - - - - - - - - - - - - I I I i I I I i i i i i I I I 

III-61 der B
eilagen X

V
I. G

P - B
ericht - 02 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
24 von 96

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



2. 1 .6 VERZINSUNG DER FINANZSCHULD 

Auch 1 983 wurden die in- und ausländischen Bankkredite sowie die inländischen Versicherungsdarlehen 
größtenteils mit v a  r i a b i  e n Z i n s  s ä t  z e n  ausgestattet. Der Anteil der variabel verzinsten Kredite an 
der nicht-titrierten Inlandsschuld stieg 1983 von 8 1 , 1  % auf 87,9%, bei der nicht-titrierten Auslandsschuld 
von 62,7% auf 69,3%. Wegen der starken anteilsmäßigen Ausweitung der Banken- und Versicherungsdarle­
hen in inländischer Währung, deren variabel verzinste Anteile im Jahr 1 983 auf 95,7% bzw. 78, 1 %  stiegen, 
ergab sich bei der Inlandsschuld eine Zunahme der variabel verzinsten Verschuldung um 5,2%-Punkte auf 
23, 1 %. Der Anteil der Auslandsschuld mit variablen Zinsvereinbarungen stieg dagegen - wegen der gerin­
gen Ausweitung der Fremdwährungsdarlehen - 1 983 nur um 2,6%-Punkte auf 35,0%. Bei der Gesamt­
schuld war eine Erhöhung um 4,2%-Punkte von 22,5% im Jahr 1 982 auf 26,7% im Jahr 1 983 zu verzeichnen. 
Insgesamt waren rund 1 10,98 Mrd S der Gesamtschuld mit Zinsanpassungsklauseln ausgestattet. Die 
Zinssätze orientierten sich bei der Fremdwährungsschuld an internationalen Geldmarktsätzen, bei der 
Inlandsschuld vorwiegend an der Sekundärmarktrendite , Darlehen aus den Vorjahren teilweise an der 
Prime rate. 

Tabelle 1 8 :  Variabel und fix verzinste FInanzschuld 1982 und 1983 

31 . 12.  1982 31 . 1 2. 1 983 
davon davon 

insgesamt variabel verzinst insgesamt variabel verzinst 
absolut in % absolut in % 

I n I a n d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  82 1 08,6 97 320,4 
Bundesobl igationen . . . . . . . . . . . .  57 884,0 69 888,3 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . .  41 670,0 47 1 35,0 

Titrierte Inlandsschuld . . . . . . . . . .  1 81 662,6 214 343,7 

Versicherungsdarlehen . . . . . . . . .  1 0 845,1  6 587,8 60,7 1 6 453,2 1 2 852,5 78, 1  
Bankenda�ehen . . . . . . . . . . . . . . .  37 597,7 35 081 ,0 93,3 56 046,8 54 456,8 95,7 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . . . . . . .  894,6 1 28,6 1 4,4 775,3 1 07,2 1 3,8 
Notenbankschuld . . . . . . . . . . . . . .  2 230,6 2 572,8 

Nicht titrierte Inlandsschuld . . . . .  51 568,0 41 797,4 8 1 , 1  76 258,1  67 005,7 87,9 

Summe I n I a n d . . . . . . . . . . . . . .  233 230,6 41 797,4 1 7,9 290 601 ,9 67 005,7 23, 1  

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 387,2 23 924,8 
Schuldverschreibungen . . . . . . . . .  33 823,6 38 1 75,8 
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . .  83,5 44,2 

Titrierte Auslandsschuld . . . . . . . .  52 294,3 62 1 44,8 

Kredite und Darlehen . . . . . . . . . . .  56 056,5 35 1 40,6 62,7 63 445,0 43 972,2 69,3 

Summe A u s  I a n d . . . . . . . . . . . .  108 350,8 35 1 40,6 32,4 1 25 589,8 43 972,2 35,0 

Summe I n- und A u s l a n d  341 581 ,5 76 937,9 22,5 416 191 ,7 1 1 0 997,9 26,7 

Die d u r  c h s c h n i t t l  i c h  e N o  m i n a I v e r  z i n s  u n g der Finanzschuld zum Jahresende 1 983 ist im 
Vergleich zum Vorjahresende gesunken. Diese Entwicklung war allerdings nicht bei allen Schuldarten im 
gleichen Ausmaß zu beobachten,  da hier der Zeitpunkt der Schuldaufnahme, der Grad der Abhängigkeit 
von Leitzinssätzen (wie Sekundärmarktrendite, Prime rate) sowie die Höhe der ausständigen Volumina eine 
entscheidende Rolle spielen . Die Durchschnittsverzinsung der Gesamtschuld reduzierte sich von 7,9% 
zum 31 . Dezember 1 982 auf 7,6% zum 31 . Dezember 1 983. Mit 2,O%-Punkten am stärksten war der Zins­
satzrückgang bei den inländischen Bankendarlehen von 1 0,9% auf 8,9%. Ihre Durchschnittsverzinsung liegt 
damit gleich hoch wie jene der Versicherungsdarlehen, während der Abstand der Verzinsung dieser beiden 
Schuldformen Ende 1 982 noch fast 1 %-Punkt betrug. Die gesamte nicht-titrierte Inlandsschuld verzeich­
nete eine Senkung der durchschnittlichen Nominalverzinsung von 1 0,2% auf 8,6%. Dagegen sank die 
Durchschnittsverzinsung bei der titrierten Inlandsschuld nur um O,2%-Punkte von 8,4% auf 8,2%. Innerhalb 
dieser reduzierte sich vor allem die Durchschnittsverzinsung bei den Bundesschatzscheinen (Ende 1 982 : 
7,6%, Ende 1 983 : 6,9%) .  Eine geringfügige Senkung ergab sich bei den Bundesobligationen von 8,7% auf 
8,5%, während die durchschnittliche Anleiheverzinsung mit 8,6% in etwa konstant bl ieb. Die gesamte 
Inlandsschuld war Ende 1 983 mit durchschnittlich 8,3% Nominalverzinsung um lf2%-Punkt niedriger verzinst 

24 als 1 982 (8,8%) .  
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Bei der Fremdwährungsschuld waren die Zinssatzunterschiede zwischen den beiden Stichtagen weniger 
ausgeprägt. Der Durchschnittszinssatz der gesamten Fremdwährungsschuld bel ief sich sowohl zum 
Jahresende 1 982 als auch 1 983 auf 6 , 1 % ,  wobei unterschiedl iche Tendenzen einander tei lweise aufhoben .  
Die relativ stärkste Senkung ergab sich be i  den  Auslandsanleihen von  7 ,3% auf 7 ,0%,  während die durch­
schnitt l iche Nominalverzinsung der Kredite und Darlehen infolge gestiegener Zinssätze bei  der Schweizer 
Franken-Schuld (Tabe l le 20) von 5,7% auf 5,8% anstieg .  

Tabel le 19 :  Durchschnittliche Nominalverzinsung der Finanzschuld 1982 und 1983 nach 
Schuldformen * )  ( i n  %)  

I n I a n d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bundesobligationen . . . . . . . . . .  . 
Bundesschatzscheine . .  . . . . . . . . . . .  . 

Titrierte In landsschuld . . . . . . . . . . .  . 
Versicherungsdarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bankendarlehen . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Notenbankschuld . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

N icht t itrierte In landsschuld 

Summe I n I a n d . . . . . . .  . 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . . . . . .  . 

Titrierte Auslandsschuld 
Kredite und Darlehen . . . . .  

Summe A u s  I a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe I n - und A u s  I a n d 

' )  Unter Berücksichtigung der Swap-Operationen .  

31 . 1 2 .  
1 982 

8,6 
8 ,7 
7 ,6 
8,4 

1 0,0 
1 0,9 
3 ,4 
2,6 

1 0 ,2 

8,8 

7,3 
6,2 
8,8 
6,5 
5 ,7 

6 , 1  

7,9 

31 12 .  
1983 

8,6 
8,5 
6,9 
8,2 
8,9 
8,9 
3 ,2  
2,4 
8,6 

8 ,3 

7,0 
6 , 1  
8 ,8 
6,5 
5,8 

6,1  

7,6 

Tabe l le 20 : Durchschnittliche Nominalverzinsung der Fremdwährungsschuld 1982 und 1983 nach Wäh­
rungen * )  ( i n  %) 

US-$ . . . . . .  . 
DM . . . . . . .  . 
sfr . . . . . . . . . .  . 
hfl . . . . . . . . . .  . 
yen . . . . . . . . . . . .  . 

' )  U nter Berücksichtigung der Swap-Operationen .  

2 . 1 .7 KASSENSTÄRKUNGSOPERATIONEN 

31 . 1 2 .  
1 982 

7,7 
7 ,3  
5 , 1  
7 ,4 
7.7 

31.  1 2. 
1 983 

7,7 
7,0 
5,3 
7,2 
7,7 

Laut Art ike l  VI I I  Abs. 1 Ziffer 2 des Bundesfinanzgesetzes 1 983 stand dem Bund im Jahr 1 983 für die Auf­
nahme kurzfristiger Verpfl ichtungen zur vorübergehenden Kassenstärkung ein Rahmen von 15 Mrd S zur 
Verfügung. Die Laufzeit derart iger Kassenstärkungsoperationen endet mit dem Jahresult imo. Bis zu die­
sem Zeitpunkt nicht geti lgte Beträge müssen auf den im Bundesfinanzgesetz im selben Absatz unter Zif­
fer 1 genannten Höchstrahmen für die Aufnahme von Finanzschulden angerechnet werden.  

Der Rahmen für derartige Kassenstärkungsoperationen wurde im Jahr 1 983 wie in den Vorjahren nur te i l ­
weise in Anspruch genommen, und zwar bis zu 2,00 Mrd S ,  d ie  bis Jahresende wieder geti lgt wurden.  
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2.1 .8 ZUSAMMENFASSUNG 

1 .  Die g e  s a m  t e F i n a n  z s c h u I d erhöhte sich im Jahr 1 983 von 341 ,58 Mrd S um 74,61 Mrd S oder 
21 ,8% auf 416, 1 9  Mrd S. 

2. Die I n I a n d s s c h u I d nahm von 233,23 Mrd S um 57,37 Mrd S oder 24,6% auf 290,60 Mrd S zu. Ihr 
Anteil an der Gesamtschuld stieg um 1 ,5%-Punkte auf 69,8%. 

3.  Die F r  e m d  w ä h r u n  g s s c h u I d erhöhte sich von 1 08,35 Mrd S um 17 ,24 Mrd S oder 15 ,9% auf 
1 25,59 Mrd S. Dieser Stand entspricht einem Anteil von 30,2% an der Gesamtschuld ( 1 982: 31 ,7%) .  

4 .  Von den Bruttoaufnahmen (ohne Konversionen und Bewertungsänderungen) in Höhe von 94,76 Mrd S 
erfolgten 77,65 Mrd S oder 81 ,9% in Schill ing und 17 , 1 1 Mrd S oder 1 8, 1 %  in Fremdwährung. Diese 
A u s  w e i t u n  g d e r  I n I a n  d s k o m  p 0 n e n t e wurde durch die hohe inländische Liquidität auf­
grund der geringen privaten Kreditnachfrage sowie der hohen Zunahme der erweiterten Geldbasis 
ermöglicht. 

5. Die h ö c h s t e n Z u w a c h  s r a t  e n waren bei den V e r  s i c h  e r u n  g s - und den B a n  k e n -
d a r  I e h e  n zu verzeichnen. Deutlich unterdurchschnittlich nahmen im Inland die Bundesschatz­
scheine zu. 

6. Bei der Fremdwährungsschuld ergaben sich K u r  s v e r  I u s t e von netto 5,40 Mrd S, die in erster 
Linie auf die Aufwertung des Schweizer Franken, aber auch auf den Kursanstieg des Yen und des 
US-Dollars zurückgingen. 

7. Der holländische Gulden, der US-Dollar und der Yen wiesen die höchsten Zuwachsraten innerhalb der 
F r e m  d w ä h r u n  g s s c h u I d auf. Die Bedienung der neu aufgenommenen Dollarschuld erfolgt 
jedoch durch Swap-Operationen in Schweizer Franken, die Franken-Schuld erfuhr dadurch - gefolgt 
von Deutscher Mark und holländischem Gulden - die betragsmäßig größte Nettoveränderung. 

8. Der Bewegung des Zinsniveaus entsprechend verlängerte der Bund die L a u  f z e i t e n der aufge­
nommenen Kredite. 

9. Der Anteil der v a  r i a b e l  v e r  z i n s  t e n F i n  a n z s c h u I d stieg im Jahr 1 983 von 76,94 Mrd S 
oder 22,5% auf 1 1 0,98 Mrd S oder 26,7% der Gesamtschuld. 

10. Die d u r  c h s c h n i t t l  i c h  e N o  m i  n a I v e r z i n s  u n g der Gesamtschuld sank von 7,9% zum Jah­
resende 1 982 auf 7,6% zum Jahresende 1 983, was auf die Reduktion des Durchschnittszinssatzes bei 
der In landsschuld von 8,8% auf 8,3% bei einem gleichbleibenden Niveau von 6, 1 %  bei der Fremdwäh­
rungsschuld zurückgeht. 

2.2 Überblick über die Entwicklung der FInanzschuld seit 1979 

2.2.1 GESAMTSCHULD 

Dem Rückgang der Z u  w a c h  s r a t  e n d e r F i n a n z s c h u I d, der 1 981 zum Stillstand kam, folgte 
1 982 ein erneuter Anstieg der Zuwachsrate, der sich 1 983 fortsetzte. Diese Entwicklung geht sowohl auf 
strukturelle Faktoren - z. B. die Entwicklung der Bundeszuschüsse zur Pensionsversicherung und des 
Zinsendienstes - als auch auf konjunkturbedingte Mehrausgaben und Einnahmenausfäl le zurück. Die 
hohen Kursverluste bei der Fremdwährungsschuld sowie eine Aufstockung der Kassenmittel des Bundes 
erhöhten den Finanzschuldzuwachs 1 983 zusätzlich. Die Zuwachsrate war mit 21 ,8% allerdings niedriger 
als jene des Rezessionsjahres 1 975 und der beiden Folgejahre. Wie im Vorjahr lag der Schwerpunkt bei 
der Finanzierung im Inland ( + 24,6%) .  

Tabelle 21 : Jährliche Zuwachsraten der FInanzschuld 1979 b is  1983 ( in %)  

Inland Ausland Gesamt 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 20,2 6,0 1 5,9 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 2,7 1 4, 1  13 , 1  
1 981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 6,5 30,2 13 , 1  
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 6,2 1 4,6 1 5,7 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 24,6 1 5,9 21 ,8 

Infolge der starken Zunahme der Bankendarlehen in den Jahren 1 982 und 1 983 ist ihr A n  t e i l  a n  d e r  
I n I a n d s s c h u I d von 1 3% im Jahr 1 979 zum Jahresende 1 983 auf 1 9% angestiegen und liegt damit erst­
mals über jenem der Bundesschatzscheine. Die geringe Inanspruchnahme von Bundesschatzscheinen 
1 983 hat ihren Anteil wieder auf das Niveau der Jahre vor 1 982 zurückgeführt. Gesunken sind auch die 
Anteile der Anleihen und Bundesobligationen, die mit zusammengenommen 57% erstmals unter 60% lagen, 
während die Versicherungsdarlehen auf 6% anstiegen. Insgesamt ist seit 1 979 eine Verlagerung von der 

26 titrierten zur nicht-titrierten Inlandsschuld zu verzeichnen. 
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Tabelle 22 : Anteile der Schuldformen an der Inlandsschuld 1979 bis 1983 ( in %)  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesobl igationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Titrierte In landsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Versicherungsdarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bankendarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Notenbankschuld . " . , . .  , . . . . . . . . . . . . . .  

N icht titrierte In landsschuld . . . . . . . . . . . . . .  

Summe I n I a n  d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 979 

35 
30 
1 5  

80 

5 
1 3  
0 
2 

20 

1 00 

1 980 1 981 

37 37 
28 27 
1 6  1 6  

82 80 

5 5 
1 2  1 4  

0 0 
1 1 

- -

1 8  20 

1 00 1 00 

1982 1 983 

35 33 
25 24 
1 8  1 6  

78 74 

5 6 
1 6  1 9  

0 0 

22 26 

1 00 1 00 

Innerhalb der F r  e m d  w ä h r u n  g s s c h u I d war 1 983 wieder ein Anstieg des Ante i ls  der Anleihen auf 
1 9% zu verzeichnen, zwischen 1 980 und 1 982 hat er sich von 1 9% auf 1 7% reduziert. Auf das N iveau des 
Jahres 1 98 1 , mit 30% das n ied rigste im Beobachtungszeitraum,  le icht gesunken ist der Anteil der Schuld­
verschreibungen. Ebenfalls geringfügig gesunken ist der Anteil der Kred ite und Darlehen auf 51 % ,  er  ist 
jedoch noch immer deutl ich höher als in den Jahren 1 979 und 1 980, in denen er  nur 47% der Fremdwäh­
rungsschuld betrug. 

Tabelle 23 : Anteile der Schuldformen an der Fremdwährungsschuld 1979 bis 1983 ( i n  %) 

Anleihen . . . .  _ . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schuldverschreibungen . .  . . _ . . . . . . . . . . .  
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . . . . _ . . . . . 

Titrierte Auslandsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kredite und Darlehen . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe A u s  I a n d . . . . . . . . . . . . . . .  

1 979 

1 8  
34 

53 

47 

1 00 

1 980 1 981 1 982 

1 9  1 8  1 7  
33 30 31  

0 0 0 
-

53 48 48 

47 52 52 

1 00 1 00 1 00 

1 983 

1 9  
30 

0 

49 

51  

1 00 

Bezogen auf die gesamte Finanzschuld sank der Antei l  der Inlandsschuld von 72% in den Jahren 1 979 und 
1 980 auf 68% 1 981  und 1 982 ; 1 983 ermögl ichte die hohe In landsl iquid ität wieder einen Anstieg auf 70% der 
Gesamtschuld.  

Tabel le 24 : Anteile der Schuldformen an der Gesamtschuld 1979 bis 1983 ( in  %)  

I n I a n d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  . 
Bundesobligationen . . . . . . . . . . .  - . . . . . . . .  
Bundesschatzscheine 

Titrierte In landsschuld 

Versicherungsdarlehen 

. . .  , . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bankendarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Kred ite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Notenbankschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

N icht titrierte Inlandsschuld . . . . . . . . . . . . . .  

Summe I n l a  n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schatzwechselkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Titrierte Auslandsschuld . . . . . .  . . . . . . .  . 

Kredite und Darlehen . . . . . . . . . . . .  

Summe A u s  I a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe I n  - und A u s l a n d  

1 979 1980 1 981 

25 27 25 
22 20 1 8  
1 1  1 2  1 1  

- - -

58 59 54 
-

4 4 3 
9 8 9 
0 0 0 

1 5  1 3  1 4  

72 72 68 

5 5 6 
9 9 1 0  
0 0 0 

1 5  1 5  1 6  
-

1 3  1 3  1 7  

28 28 32 

1 00 1 00 1 00 

1 982 1 983 

24 23 
1 7  1 7  
1 2  1 1  

- -

53 52 

3 4 
1 1  1 4  

0 0 

1 5  1 8  

68 70 

6 6 
1 0  9 

0 0 

1 5  1 5  

1 6  1 5  

32 30 

1 00 1 00 
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Seit 1 979 ist der Anteil des US-$ (unter Berücksichtigung der Swap-Operationen) von 5% auf 2% der 
F r e m  d w ä h r u n  g s s c h u I d gesunken. Bis zum Vorjahr war eine derartige Entwicklung auch beim 
holländischen Gulden festzustellen, sein Anteil sank von 7% 1 979 auf 4% 1 982. 1 983 ist er wieder auf 6% 
angestiegen, wofür günstige Bedingungen am hfl-Markt maßgebend waren. Bei der Kreditaufnahme in 
D-Mark und Schweizer Franken zeigten sich im Beobachtungszeitraum entgegengesetzte Tendenzen. Der 
Anteil der D-Mark sank von 50% der Fremdwährungsschuld auf 31% 1 983, während jener der Schweizer 
Franken, der 1 979 nur 35% betrug, auf 56% anstieg. In den Jahren 1 979, 1 981  und 1 983 erfolgten nennens­
werte Kreditoperationen in Yen. 

Tabelle 25 : WährungsanteIle an der Fremdwährungsschuld 1979 bis 1983 (in %) 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
sfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
bfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 979 

5 
50 
35 

7 
1 
2 
o 

Tabelle 26 : Anteile der Anleiheverschuldung 1979 bis 1983 

1 979 

Inlandsanleihen und Bundesobligationen in 
% der Inlandsschuld . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 65 

Auslandsanleihen und Schuldverschreibun-
gen in % der Auslandsschuld . . . . . . . . . .  . 52 

Gesamte Anleiheverschuldung in % der 
Finanzschuld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 61 

1 980 

5 
40 
46 

6 
o 
2 

1980 

65 

52 

62 

1981 

4 
30 
56 

5 
o 
5 

1981 

64 

48 

59 

1 982 

2 
33 
57 

4 

4 

1982 

60 

48 

56 

1983 

2 
31 
56 

6 

5 

1 983 

68 

49 

55 

Die Anteile der t i t r i  e r t e n F i n a n z s c h u I d insgesamt und der A n i e  i h e v e r s c h u I d u n  g an 
der Gesamtschuld sind in den letzten drei Jahren, und zwar von 74% auf 66% bzw. von 62% auf 55%, konti­
nuierlich gesunken. Dieselbe Tendenz zeigte sich auch innerhalb der Inlandsschuld, bei der Fremdwäh­
rungsschuld sanken die entsprechenden Anteile 1 981  beträchtlich und stiegen im abgelaufenen Jahr nur 
leicht an. 

Tabelle 27 : Anteile der titrierten FInanzschuld 1979 bis 1983 

1979 1 980 1981 1 982 1983 

Titrierte Inlandsschuld 
in % der Inlandsschuld . . . . . . . . . . . . . . . .  80 82 80 78 74 

Titrierte Auslandsschuld 
in % der Auslandsschuld . . . . . . . . . . . . . .  53 53 48 48 49 

Titrierte Finanzschuld 
in % der gesamten Finanzschuld . . . . . . . .  72 74 70 68 66 

Der Anteit der m i t t e l  f r i s t  i g e n  F i n a n z s c h u I d - mit einer vertraglichen Laufzeit bis zu fünf Jah­
ren - an der Gesamtschuld hat sich 1 983 weiter verringert . Er sank von 1 1 ,8% im Jahr 1 979 auf 8,9%. Hier 
schlägt sich vor allem die verstärkte Inanspruchnahme langfristiger inländischer Banken- und Versiche­
rungsdarlehen sowie die Laufzeitverlängerung der Bundesschatzscheine im Jahr 1 982 nieder, während 
zwischen 1 979 und 1 981  die Erhöhung der Auslandskredite den Anteil der mittelfristigen Verschuldung 
drückte. Der Anteil der mittelfristigen Verschuldung an der Inlandsschuld stieg zwischen 1 979 und 1 981  
von 1 5,2% auf 1 6,6%, worin sich d ie hohe Begebung vor allem von mittelfristigen Bundesschatzscheinen 
ausdrückte. Zwischen 1 981 und 1983 verringerte sich der mittelfristige Anteil an der Inlandsschuld auf 
1 1 ,0%. Bei der Fremdwährungsschuld zeichneten sich gegensätzliche Entwicklungen in der Verringerung 
des mittelfristigen Anteils zwischen 1 979 und 1 981  von 2,9% auf 1 ,4% und der anschließenden Erhöhung 

28 bis auf 3,9% Ende 1 983 ab. 
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Tabelle 28 : Fristigkeit der Finanzschuld 1979 bis 1983 ( i n  %)  

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

. . _ . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . .  , . . . . . . . .  
, . . . . . . .  

Gesamtschuld 
mittel- lang-
fristig fristig 

1 1 ,8 88,2 
1 1 ,9 88 , 1  
1 1 ,7 88,3 
1 0 ,0 90 ,0 

8,9 91 , 1  

In landsschuld 
mittel- lang-
fristig fristig 

1 5,2  84,8 
1 5 ,8  84,2 
1 6 ,6 83,4 
1 3,4 86,6 
1 1 ,0 89,0 

Auslandsschuld 
mittel- lang-
fristig fristig 

2,9 97, 1  
1 ,6 98,4 
1 ,4 98,6 
2,6 97,4 
3 ,9 96 , 1  

Während die Tendenz zur variablen Verzinsung i m  In land erst 1 981  einsetzte, waren bei der Fremdwäh­
rungsschuld die variabel verzinsten Rol l-over-Kredite schon seit längerer Zeit übl ich .  Der sprunghafte 
Anstieg der v a r i a b e l  v e r z i n s t e n  F i n a n z s c h u l d  von 4,4% 1 980 auf 1 9 ,2% 1 98 1  war darauf 
zurückzuführen ,  daß ab diesem Jahr die variable Verzinsung sowohl bei den Banken- und Versicherungs­
darlehen als auch bei den Auslandskrediten forciert wurde ,  um nicht langfristig an das hohe Zinsniveau 
gebunden zu sein .  Der Zuwachs reduzierte sich 1 982 etwas, besch leunigte sich 1 983 jedoch wegen des 
deutl ich erhöhten Anteils der Banken- und Versicherungsdarlehen an der Gesamtschuld neuerdings. Der 
variabel verzinste Antei l  der Gesamtschuld betrug zum Jahresende 1 983 26 ,7% . 

Tabe l le 29 : Variabel und fix verzinste Finanzschuld 1979 bis 1983 ( i n  %) 

Gesamtschuld In landsschuld Auslandsschuld 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

. . . . . . . . . .  . 
. . . . . . . . . , . 

. . .  , . . . . . . . . . . . . . .  

. .  _ . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. .  - . . . . . . . . . . . . . . . .  _ . . . . . . . . . . . . .  

2 .2.2 E INZELNE SCHULDFORMEN 

variabel fix 

3.3 96,7  
4,4 95,6 

1 9,2 80,8 
22,5 77,5 
26,7 73,3 

variabel fix variabel fix 

0,6 99,4 1 0,5 89,5 
0,5 99,5 1 4,7 85,3 

1 5,3 84,7 27,3 72,7 
1 7 ,9 82, 1  32,4 67,6 
23, 1  76,9 35,0 65,0 

Der Bund emittierte auf dem Österreichischen Kapitalmarkt im Jahr 1 983 mit 4 1 ,62 Mrd S das bisher höch­
ste Volumen an A n  l e i  h e n und B u n d  e s 0 b I i g a t  i o n  e n,  mit Ausnahme von 1 98 1  ( 1 6,39 Mrd S) 
hatte es im Berichtszeitraum jährl ich etwa 25 Mrd S betragen .  Da die Ti lgungen nur  geringfügig auf 
1 4,40 Mrd S anstiegen ,  ergab sich mit 27,22 Mrd S auch das bisher größte Nettoemissionsvolumen. Der 
Beitrag der beiden Schuldformen zur in ländischen Nettoverschuldung des Bundes erfuhr gegenüber 1 982 
einen deutl ichen Anstieg auf 47,4% , erreichte damit aber nicht das N iveau von 1 979 und 1 980, das bei über 
65% gelegen war. Im Vergleich zu den dre i  letzten Jahren ist der relativ hohe Antei l der - direkt in das Por­
tefeu i l le der Kreditunternehmungen übernommenen - Bundesobligationen innerhalb der Rentenwerte 
bemerkenswert. In d ieser EntWicklung spiegelt sich das wegen der geringen privaten Kreditnachfrage 
höhere eigene Veranlagungsinteresse der Kreditunternehmungen wider. 

Tabel le 30 : Anleiheverschuldung (inkl. Bundesobligationen und Schuldverschreibungen) 1979 bis 1983 
( i n  Mio S) 

1 979 

Stand 
Zu- Ab-

Netto- Stand Anteil der Nettoemis-
Jahres-

nahme ' )  nahme ' )  
emis- Jahres- sion an der Nettover-

beginn sion ende schuldung des Bundes (%) 

Inland Ausland 
Gesamt 

In landsanleihen . . . . . . . . . . . . .  47 749 1 4 700 4 683 1 0 0 1 7  57 765 35,7 
Bundesobl igationen . . . . . . . . .  42 007 1 1  555 3 054 8 50 1  50 508 30,3 -- --
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89 756 26 255 7 738 1 8 5 1 8  1 08 273 65,9 

Auslandsanleihen * * ) . . . . . . . . .  1 1  141  1 1 66 1 003 1 63 1 1  304 4,5 
Schuldverschreibungen . . . . . .  1 8 905 4 332 1 680 2 652 21 557 73, 1  --
Summe . . . . . . . . . . .  30 046 5 498 2 683 2 81 4  32 861 77,6 

Anleiheschuld insgesamt . . . . .  1 1 9 802 31 753 1 0 421 21 332 1 41 1 34 67,2 

') E inschließl ich Konversionen,  bei Auslandsanleihen und Schuldverschreibungen auch inklusive Bewertungsänderun­
gen.  

* ' ) Davon Auslandsanleihen vor 1 938 im Ausmaß von 48 Mio S 1 978 u nd 31 Mio S 1 979. 
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1 980 

Stand Zu- Ab- Netto- Stand Anteil der Nettoemis-
Jahres- nahme ' )  nahme ' )  emis- Jahres- sion an der Nettover-
beginn sion ende schuldung des Bundes (%) 

Inland Ausland 
Gesamt 

Inlandsanleihen . . . . . . . . . . . . .  57 765 1 6 500 4 083 1 2 4 1 7  70 1 82 58,3 
Bundesobl igationen . . . . . . . . .  50 508 8 030 5 938 2 092 52 599 9,8 

---
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 08 273 24 530 1 0 021 1 4 509 1 22 781 68, 1  

Auslandsanleihen ' ' )  . . . . . . . . .  1 1 304 3 1 98 414  2 785 1 4 089 30,9 
Schuldverschreibungen . . . . . .  21 557 4 61 1  2 241 2 370 23 927 26,4 --- --
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  32 861 7 809 2 655 5 1 55 38 016 57,4 

Anleiheschuld insgesamt . . . . .  141  1 34 32 339 1 2 676 1 9 663 1 60 797 64,9 

1 98 1  

Stand Zu- Ab- Netto- Stand Anteil der Nettoemis-
Jahres- nahme ' )  nahme ' )  emis- Jahres- sion an der Nettover-
beginn sion ende schuldung des Bundes (%) 

Inland Ausland 
Gesamt 

Inlandsanleihen . . . . . . . . . . . . .  70 1 82 8 500 4 659 3 841 74 024 31 ,6 
Bundesobligationen . . . . . . . . .  52 600 7 885 6 536 1 349 53 948 1 1 , 1 

---
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 22 782 1 6 385 1 1  1 95 5 1 90 1 27 972 42,6 

-- --
Auslandsanleihen . . . . . . . . . . .  1 4 089 3 340 507 2 834 1 6 922 1 2,9 
Schuldverschreibungen . . . . . .  23 927 5 960 1 1 52 4 808 28 735 21 ,9 

---

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 016 9 300 1 658 7 642 45 657 34,9 

Anleiheschuld insgesamt . . . . .  1 60 797 25 685 1 2 853 1 2 832 1 73 629 37,6 

1982 

Stand Zu- Ab- Netto- Stand Anteil der Nettoemis-
Jahres- nahme ' )  nahme ' )  emis- Jahres- sion an der Nettover-
beginn sion ende schuldung des Bundes (Ofo) 

Inland Ausland 
Gesamt 

Inlandsanleihen . . . . . . . . . . . . .  74 024 1 3 400 5 31 5  8 085 82 1 09 24,9 
Bundesobligationen . . . . . . . . .  53 948 1 2 240 8 304 3 936 57 884 1 2, 1  

--- ---
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 27 972 25 640 1 3 6 1 9  1 2 021 1 39 993 37,0 

--
Auslandsanleihen . . . . . . . . . . .  1 6 922 3 060 1 595 1 465 1 8 387 1 0,6 
Schuldverschreibungen . . . . . .  28 735 8 508 3 41 9  5 088 33 824 36,9 ---
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 657 1 1 567 5 01 4  6 553 52 21 1 47,5 

Anleiheschuld insgesamt . . . . .  1 73 629 37 207 1 8 633 1 8 574 1 92 203 40,1 

1 983 
Stand Zu- Ab- Netto- Stand Anteil der Nettoemis-

Jahres- nahme ' )  nahme ' )  emis- Jahres- sion an der Nettover-
beginn sion ende schuldung des Bundes (%) 

Inland Ausland 
Gesamt 

Inlandsanleihen . . . . . . . . . . . . .  82 1 09 21 500 6 288 1 5 21 2  97 320 26,5 
Bundesobligationen . . . . . . . . . 57 884 20 1 1 5 8 1 1 1  1 2 004 69 888 20,9 

---
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 39 993 41 615 1 4 399 27 216 1 67 209 47,4 

Auslandsanleihen . . . . . . . . . . .  1 8 387 7 1 84 1 646 5 538 23 925 32, 1  
Schuldverschreibungen . . . . . .  33 824 5 725 1 373 4 352 38 1 76 25,2 

--- --
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52 21 1 1 2 909 3 01 9  9 890 62 101  57,4 

Anleiheschuld insgesamt . . . . .  1 92 203 54 524 1 7 418  37 1 06  229 309 49,7 

') Einschließlich Konversionen, bei Auslandsanleihen und Schuldverschreibungen auch inklusive Bewertungsänderun-
gen. 

" )  Davon Auslandsanleihen vor 1938 im Ausmaß von 31 Mio S 1979. 
30 Ab Jahresende 1980 existieren keine nicht fälligen Auslandsanleihen vor 1 938 mehr. 
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Der  internationale Rückgang des  Zinsniveaus erhöhte für  den Bund die Attraktivität der fix verzinsten 
A u s  I a n d s a n  l e i  h e n und S c  h u I d v e r  s c h r e  i b u n g e n  gegenüber den überwiegend variabel 
verzinsten Fremdwährungsdarlehen von Banken.  Dementsprechend stieg auch der Antei l  dieser beiden 
Schuldformen an der Nettoveränderung der Fremdwährungsschuld gegenüber 1 982 von 47,5% auf 57,4%. 
Betragsmäßig lag d ie  Bruttoaufnahme ohne Kursverluste 1 983 mit 9,64 Mrd S jedoch um 1 ,57 Mrd S niedri­
ger als im Jahr zuvor. Beim Anteil der gesamten Anleiheverschuldung an der Schuldzunahme war 1 983 ein 
weiterer deutlicher Anstieg von 40, 1 %  auf 49,7% zu verzeichnen. 

Tabelle 3 1 : Bundesschatzscheine 1979 bis 1983 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

' )  Inklusive Konversionen. 

Zunahme ' )  

1 4 387 
1 8 685 
1 7 990 
28 800 
1 8 1 05 

Abnahme ' )  Nettoemission 

in Mio S 

1 3 534 
1 2 706 
1 6 842 
1 9 270 
1 2 640 

+ 853 
+ 5 979 
+ 1 1 48 
+ 9 530 
+ 5 465 

Stand 31 . 1 2. 

25 01 3 
30 992 
32 1 40 
41 670 
47 1 35 

Netto­
Schatzschein­

emissionen in  % der 
inländischen Netto­

verschuldung 
des Bundes 

3,0 
28, 1  

9,4 
29,3 

9,5 

Die B u n d  e s s c h a t  z s c h e i n  e stel len die kürzestfristige inländische Schuldform dar. Die höchsten 
Ante i le an der in ländischen Nettoverschuldung nahmen sie 1 980, also am Beginn der Hochzinsphase, und 
1 982 e in ,  als durch geänderte geld- und währungspolit ische Rahmenbedingungen in Österreich hohe Liqu i ­
dität herrschte und der Rückgang des Zinsniveaus einsetzte . Im abgelaufenen Jahr  begab der Bund mit  
netto 5,47 Mrd S zwar ein deutl ich höheres Volumen an Bundesschatzscheinen als 1 979 und 1 98 1 , ihr  
Antei l  an der In landsfinanzierung war jedoch vergleichsweise n iedrig.  

Tabelle 32 : Versicherungsdarlehen 1979 bis 1983 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 980 . . . . . . . . . .  . 
1 981  . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . .  . 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . .  . 

' )  Inklusive Konversionen. 

Zunahme ' )  

2 250 
1 1 8 1  
4 562 
1 500 
6 400 

Abnahme ' )  Nettoaufnahme 

in  Mio S 

1 1 7 
437 

3 738 
863 
792 

+ 2 1 33 
+ 744 
+ 823 
+ 637 
+ 5 608 

Stand 3 1 .  1 2 .  

8 641 
9 385 

1 0 208 
1 0 845 
1 6 453 

Netto-Dar­
lehensaufnahme 

in % der 
inländischen Netto­

verschuldung 
des Bundes 

7,6 
3,5 
6,8 
2,0 
9,8 

Die vom Bund in Anspruch genommenen V e r  s i  c h e r  u n g s d a r  I e h e  n nahmen mit 5,61 Mrd S im 
Jahr 1 983 stärker zu als insgesamt in  den vier Jahren zuvor. Damit erreichte der Antei l an der in ländischen 
Schuldzunahme mit 9,8% das höchste Niveau innerhalb des Berichtszeitraumes. 

Tabel le 33 : Bankendarlehen 1979 bis 1983 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 981  . . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . . . .  . 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

' )  Inklusive Konversionen. 

Zunahme ' )  

7 408 
860 

25 656 
1 1  955 
21 465 

Abnahme ' )  Nettoaufnahme 

331 
346 

20 235 
1 735 
2 606 

in Mio S 

+ 7 077 
+ 5 1 4  
+ 5 42 1  
+ 1 0  220 
+ 1 8  859 

Stand 31 . 1 2 .  

21 442 
21 957 
27 328 
37 598 
56 457 

Netto-Dar­
lehensaufnahme 

in  % der 
inländischen Netto­

verschuldung 
des Bundes 

25,2 
2,4 

44,5 
31 ,4 
32,9 
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Ebenso wie bei den Versicherungs- war auch bei den B a n  k e n d  a r I e h e  n im Jahr 1 983 ein deutlich 
überdurchschnittlicher Zuwachs zu verzeichnen. Diese starke Ausweitung hielt seit 1 981  an. Die Banken­
darlehen weisen für die Kreditunternehmungen gegenüber Bundesanleihen, Bundesobligationen und Bun­
desschatzscheinen neben einer etwas höheren Verzinsung noch den Vorteil auf, seit umfangreichen Kon­
versionen im Jahr 1 981  überwiegend mit einem variablen Zinssatz ausgestattet zu sein, sodaß bei steigen­
dem Zinsniveau im Gegensatz zu Anleihen keine kursbedingten Abschreibungen erforderlich sind. Für den 
Bund liegt die Attraktivität in der langen Laufzeit sowie bei hohem Zinsniveau zum Aufnahmezeitpunkt in 
der Variabil ität des Zinssatzes. Dementsprechend beschleunigte sich 1 98 1 ,  dem Höhepunkt der Zinsent­
wicklung, nach Auslaufen der Limesregelung der Zuwachs an Bankendarlehen. 

Tabelle 34 : Bundesschuld an die Oesterrelchlsche Nationalbank 1979 bis 1983 

Zunahme 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 4 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 53 
1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  271 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 
1 983 . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . 442 

Abnahme 

491 
583 
927 
1 00 
1 00 

Nettoaufnahme Stand 31 . 1 2. 

in Mio S 

- 377 3 131  
- 431 2 700 
- 656 2 044 
+ 1 87 2 231 
+342 2 573 

1 983 war das zweite Jahr von insgesamt drei Jahren, in denen aufgrund des Bundesgesetzes Nr. 1 68 vom 
1 .  April 1 982 die Tilgung der B u n d  e s s c h u I d a n d i e  0 e s t e r r e i c h  i s c h e N a t i o n  a l b  a n k 
durch den Bund ausgesetzt wurde. Damit wurde der in den letzten Jahren zu beobachtende kontinuierliche 
Abbau unterbrochen. Diese Verbindlichkeiten dienen nicht der Budgetfinanzierung, sondern beruhen auf 
Aktivitäten Österreichs im Rahmen internationaler Finanz- und Entwicklungshilfeinstitutionen bzw. gingen 
aus der Notenbanküberleitungsgesetznovelle 1 946 als Deckung des damaligen Banknotenumlaufes hervor. 
Sie werden aus dem Gewinnanteil des Bundes an der Oesterreichischen Nationalbank und aus Kreditrück­
zahlungen der Weltbankgruppe getilgt. Seit 1 982 bestehen nur mehr Verbindlichkeiten aufgrund internatio­
naler Aktivitäten .  

Tabelle 35 : Sonstige Kredite und Darlehen 1979 bis 1983 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Zunahme 

55 
97 

344 

212  

Abnahme 

1 56 
1 1 8 
96 
77 

331 

Nettoaufnahme Stand 31 . 1 2. 

in Mio S 

- 101 
- 21 
+ 247 
- 77 
- 1 1 9  

745 
724 
972 
895 
775 

Die s o  n s t i g e n  K r  e d i t e u n d  0 a r I e h e  n, in den letzten Jahren hauptsächlich Bundesstraßen­
Vorfinanzierungen durch Bundesländer, erfuhren netto nur im Jahr 1 981  eine Ausweitung. In den letzten 
beiden Jahren erfolgten - mit Ausnahme einer Konversion in Höhe von 212  Mio S im Jahr 1 983 - keine 
Aufnahmen. 

Tabelle 36 : Kredite und Darlehen In Fremdwährung 1979 bis 1983 . ) 

Zunahme . * ) Abnahme * * ) Nettoaufnahme Stand 31 . 1 2. 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 981  . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

5 003 
1 0 227 
1 7 622 
1 0 436 
9 682 

* ) Einschließlich Schatzwechselkredite. 

4 1 88 
6 395 
3 339 
3 204 
2 332 

in Mio S 

32 * * ) Einschließlich Konversionen und Bewertungsänderungen. 

+ 8 1 5  
+ 3 832 
+ 1 4  283 
+ 7 232 
+ 7 349 

30 794 
34 625 
48 908 
56 1 40 
63 489 

Netto-Aus­
landskreditauf­
nahme in % der 
ausländischen 

Nettoverschuldung 
des Bundes 

22,5 
42,6 
65, 1  
52,5 
42,6 
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Die Aufnahme von F r e m  d w ä h r u n  g s d a r  I e h e  n bei in- oder ausländischen Kreditunternehmungen 
erreichte 1 98 1  ihren Höhepunkt .  I n  d iesem Jahr verlagerte der Bund wegen der angespannten in ländischen 
Liquiditätslage den Schwerpunkt seiner Finanzierung auf Fremdwährungsmärkte. G leichzeit ig war wegen 
des hohen Zinsniveaus die Aufnahme von variabel verzinsten Roll-over-Krediten im Vergleich zu fix verzin­
sten Auslandsanleihen günstiger. Im abgelaufenen Jahr herrschte die gegenteil ige Situat ion.  Unter Berück­
sichtigung der Bewertungsänderungen (vgl .  Tabe l le 4) nahm der Bund 1 983 netto mit 5 ,23 Mrd S um 
3,40 Mrd S weniger Fremdwährungskred ite auf als i m  Jahr  zuvor, ihr  Anteil an der  Auslandsverschuldung 
sank um rund 1 0%-Punkte auf 42 ,6%. 

2.3 Gesamtwirtschaftliche Kennzahlen zur Entwicklung der Finanzschuld seit 1979 

Tabel le 37 zeigt den Vergleich der Bestandsgröße F i n a n  z s c h u I d mit den Stromgrößen B u d g e t -
v 0 I u m e n (Ausgaben) ,  B u n d  e s e i  n n a h  m e n und B r u  t t 0 i n I a n d s p r o  d u k t. Die Entwicklung 
dieser Kennzahlen hängt von der Höhe der jährl ichen Schuldzunahme sowie dem realen und dem infla­
tionsbedingten Wachstum der Verg le ichsgrößen ,  aber auch vom Ausgangsniveau , also der Höhe der 
Finanzschuld am Beginn des Berichtszeitraums ab. Je höher das Ausgangsniveau und je höher das nomi­
nelle Wirtschaftswachstum,  desto weniger steigen - bei gegebenem Antei l  der Schuldzunahme - die 
angeführten Kennzahlen zum N iveau der Finanzschuld.  

Tabel le 37 : Kennzahlen zum Niveau der Finanzschuld 1979 bis 1983 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 980 . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 98 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Stand der Finanzschuld in Relation zu 
Budgetvolumen Bundeseinnahmen Bruttoinlandsprodukt 

in  % 
Zuwachs in  

i n  % 
Zuwachs i n  

in  % 
Zuwachs in  

%-Punkten a/a-Punkten °/o-Punkten 

80, 1 
85,2 
87,0 
91 ,6 

1 02 , 1 

+ 5 , 1  
+ 5 , 1  
+ 1 ,8 
+ 4,6 
+ 1 0,5 

97,2 
1 00 ,8 
1 02,6 
1 1 3,5 
1 3 1 ,4 

+ 4,5 
+ 3,6 
+ 1 ,8 
+ 1 0,9 
+ 1 7,9 

25, 1  
26 , 1  
27,9 
29,9 
34,5 

+ 1 ,5 
+ 1 ,0 
+ 1 ,8 
+ 2,0 
+ 4,6 

Quel le : Rechnungsabschluß 1 979 b i s  1 982, Vorläufiger Gebarungserfolg 1 983. 

Die Kennzahlen stiegen im Berichtszeitraum zwar kontinuierl ich an , das Tempo dieses Zuwachses war 
jedoch deutl ichen Schwankungen unterworfen. Nach dem Wachstumseinbruch zu Mitte der siebziger 
Jahre wurde versucht, das Defizit im Bundeshaushalt wieder zu reduzieren, d .  h .  die E innahmen stärker als 
die Ausgaben wachsen zu lassen .  Dies schlug sich in der Entwicklung der hier angeführten Kennzahlen 
darin nieder, daß der Zuwachs der Relation Finanzschuld zu Bundeseinnahmen unter demjenigen der Rela­
tion Finanzschuld zu Bundesausgaben ( Budgetvolumen) lag. Auch der Zuwachs des Verhältn isses der 
Finanzschuld zum BIP nahm in  d ieser Zeit ab. Diese Entwicklung kam 1 98 1  durch den erneuten Wachs­
tumseinbruch zum Sti l lstand, seit 1 982 stieg die einnahmenbezogene Kennzahl wieder stärker an als die 
ausgabenbezogene. 

Tabel le 38 :  Kennzahlen zur Veränderung der Finanzschuld 1979 bis 1983 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

' )  Einschließlich Bewertungsänderungen. 

Quel le : Rechnungsabschluß 1 979 bis 1 982, Vorläufiger Gebarungserfolg 1 983. 

Schuldzunahme " )  
i n  % des 

Budgetvolumens 

1 1 ,0 
9,9 

1 0,0 
1 2 ,4 
1 8 ,3 

in  % des B I P  

3,5 
3,0 
3,2 
4 , 1  
6 ,2  

Dasselbe Bild zeigt der Vergleich der  Stromgrößen S c h u I d z u n a h  m e und  B u d g e t v 0 I u m e n 
bzw. B I  P. Diese Relationen nahmen bis 1 980 ab, im Jahr 1 98 1  leicht zu - wobei in diesem Jahr hohe 
Kursverluste bei der Finanzschuld zu verzeichnen waren - und stiegen in  den letzten beiden Jahren stark 
an.  
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Tabelle 39 : Schulden- und ZInsendienst 1979 bis 1984 

Schuldendienst ' )  davon 
Zinsendienst 

Inland Ausland Summe Inland Ausland Summe 
in Mrd S in Mrd S 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,5 8,2 33,7 1 0,9 4,1 1 5,0 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,0 8,0 36,0 1 2,7 4,4 1 7,0 
1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36,6 8,4 44,9 1 4,8 5,3 20, 1  
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39,4 1 1 ,5 50,9 1 8,0 6,7 24,7 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40,5 1 2,4 52,9 1 9,4 6,9 26,3 
1 984 (BVA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48,7 1 9,2 67,9 24,6 8,9 33,5 

' ) Tilgungen, Zinsen und sonstiger Aufwand (vor allem Emissionskosten) . 

Quelle: Für 1 979 bis 1 982 Bundesrechnungsabschluß, für 1983 Vorläufiger Gebarungserfolg, für 1984 Bundesvoran­
schlag. 

Der S c  h u I d e n  d i e  n s t wird sich im laufenden Jahr gegenüber 1 979 annähernd verdoppeln. Bei der 
Inlandsschuld sind in den Jahren 1981  und 1 984 starke Sprünge festzustellen. Der Schuldendienst in 
Fremdwährung blieb im Berichtszeitraum bis 1 981  etwa konstant und stieg in der Folge beträchtlich an. 
Der Z i n s  e n d  i e n s t nahm gegenüber 1 979 stärker zu als der Schuldendienst, was auf tilgungsfreie 
Zeiträume bei vielen der aufgenommenen Kredite und auf den Anstieg des Zinsniveaus zu Beginn der acht­
ziger Jahre zurückzuführen ist. 

Tabelle 40 : SChuldendienstquoten 1979 bis 1984 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 984 ( BVA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

des BIP 

3,7 
3,6 
4,2 
4,5 
4,3 
5,2 

Schuldendienst in % 
des Budget- der Bundes- des Netto-

volumens einnahmen abgabenerfolges 

1 1 ,7 
1 1 ,7 
1 3,2 
1 3,7 
1 3,0 
1 5,6 

14,2 
1 3,9 
1 5,6 
16,9 
1 6,7 
1 9,9 

25,2 
25,0 
28,0 
31 , 1  
30,3 
35,9 

Quelle: Für 1 979 bis 1982 Bundesrechnungsabschluß, für 1983 Vorläufiger Gebarungserfolg, für 1984 Bundesvoran­
schlag bzw. Prognose des Wirtschaftsforschungsinstitutes. 

Der Zinsendienst und der gesamte Schuldendienst sind im Berichtszeitraum nicht nur absolut, sondern 
auch relativ zum BIP und zum Bundeshaushalt gestiegen. Nur im Jahr 1 983 war der betragsmäßige Anstieg 
so gering , daß die meisten S c  h u I d e n  - und Z i n s  e n d  i e n s t q u 0 t e n (Tabellen 38 und 39) zurück­
gingen. In der Abnahme der Zinsendienstquoten kommt das gesunkene Zinsniveau zum Ausdruck. Im 
Jahr 1 984 werden knapp 1 8% des Nettosteueraufkommens oder 1 0% der gesamten Bundeseinnahmen für 
den Zinsendienst aufzuwenden sein. 

Tabelle 41 : ZInsendienstquoten 1979 bis 1984 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 984 (BVA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

des BIP 

1 ,6 
1 ,7 
1 ,9 
2,2 
2,2 
2,6 

Zinsendienst in % 
des Budget- der Bundes- des Netto-

volumens einnahmen abgabenerfolges 

5,2 
5,6 
5,9 
6,6 
6,5 
7,7 

6,3 
6,6 
7,0 
8,2 
8,3 
9,8 

1 1 ,2 
1 1 ,9 
1 2,5 
15 , 1  
15 , 1  
1 7,7 

Quelle: Für 1 979 bis 1982 Bundesrechnungsabschluß, für 1983 Vorläufiger Gebarungserfolg, für 1984 Bundesvoran-
34 schlag bzw. Prognose des Wirtschaftsforschungsinstitutes. 
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2.4 Finanzschuldengebarung des Bundes im ersten Quartal 1984 

Die F i n a n  z s c h u I d d e s  B u n d  e s erhöhte sich im ersten Quartal 1 984 um 1 1 ,36 Mrd S oder 2 ,7% 
auf 427,55 Mrd S ,  Der Schwerpunkt der Finanzierung lag mit einer Zunahme um 9,44 Mrd S oder 3,2% im 
I n I a n d .  Unter Berücksichtigung der Kursänderungen - der Schi l l ing wertete im ersten Quartal gegen­
über al len fünf betroffenen Währungen auf - betrug der Nettoanstieg der F r  e m d  w ä h r u n  g s -
s c  h u I d 1 ,92 Mrd S oder 1 ,5%. 

Tabel le 42 : Finanzschuld im ersten Quartal 1984 nach Schuldformen 

Stand Zu- Ab-
Nettoveränderung 

Stand 
31 . 1 2 . 1 983 nahme ' )  nahme ' )  31 . 3 .  1 984 

I n I a n d 

Anleihen . . . . . . . . .  , 
Bundesobligationen . .  
Bundesschatzscheine 

Titrierte I nlandsschuld 

Versicherungsdarlehen . 
Bankendarlehen 
Sonstige Kredite . .  
Notenbankschuld . . . .  

in  Mio S 

97 320,4 
69 888,3 
47 1 35,0 

. . .  2 1 4 343,7 

1 6 453,3 
56 456,8 

775,3 
2 572,8 

Nicht titrierte Inlandsschuld . .  76 258 , 1  

Summe I n I a n  d 

A u s l a n d " ) 

Anleihen . . . . . . . . , 
Schuldverschreibungen 
Schatzwechselkredite . 

Titrierte Auslandsschuld . 

Kredite und Darlehen 

Summe A u s  I a n d 

. . .  290 601 ,9 

23 924,8 
38 1 75,8 

44,2 

62 1 44,8 

63 445,0 

. .  1 25 589,8 

Summe I n- und A u s  I a n d 4 1 6 1 9 1 , 7  

%-Ante i l 

23,4 
1 6, 8  
1 1 ,3 

-
51 , 5  

4,0 
1 3 ,6 

0,2 
0,6 

1 8,3 

69,8 

5,7 
9,2 
0,0 

14,9 
--
1 5,2 

30,2 

1 00 ,0 

in Mio S in Mio S in % 

1 000,0 1 739,3 739,3 - 0,8 
350,0 1 01 2 ,9 662,9 - 0,9 

3 975,0 4 845,0 870,0 - 1 ,8 

5 325,0 7 597,3 - 2 272,3 - 1 . 1  

5 950,0 224,8 + 5 725,2 + 34,8 
6 200,0 1 51 ,8 + 6 048,2 + 10 ,7 

1 7 ,0 1 7,0 - 2,2 
1 ,7 50,0 48,3 - 1 ,9 

1 2 1 51 ,7 443,7 + 1 1 708,0 + 1 5,4 

1 7 476,7 8 041 ,0 + 9 435,8 + 3 ,2 

2 71 6 , 1  1 1 1 3,9 + 1 602,2 + 6,7 
2 692,0 - 2 692,0 - 7 . 1  

1 ,8 1 , 8 - 4, 1 

2 7 1 6 , 1  3 807,7 - 1 09 1 ,5 - 1 ,8 

5 407,9 2 395,5 + 3 01 2 ,4 + 4,7 

8 1 24,0 6 203,2 + 1 920,9 + 1 ,5 

25 600,7 1 4 244,2 + 1 1 356,6 + 2.7 

' )  Einschl ießlich Konversionen von Bundesschatzscheinen in  Höhe von 3 825.0 Mio S 
" ) Bewertet zu Devisenmittelkursen vom 29. 1 2. 1 983 bzw. vom 30. 3 .  1 984. 

in Mio S °/o-Anteil 

96 581 , 1  22,6 
69 225,4 1 6,2 
46 265,0 1 0,8 

2 1 2 071 , 5  49,6 

22 1 78,4 5,2 
62 505,0 1 4,6 

758,2 0,2 
2 524,5 0,6 

87 966,2 20,6 

300 037,7 70,2 

25 527,0 6,0 
35 483,9 8,3 

42,4 0,0 

6 1 053,3 14 ,3  

66 457,4 1 5,5 

1 27 51 0,7 29,8 

427 548,3 1 00,0 

Einem Emissionsvolumen von 1 ,35 Mrd S an A n i e  i h e n und B u n d  e s 0 b I i g a t i o n  e n standen bei 
diesen beiden Schuldformen Ti lgungen von 2,75 Mrd S gegenüber. Bei der gesamten titr ierten In lands­
schuld betrugen die Aufnahmen 1 ,50 Mrd S und die Ti lgungen 3 ,77 Mrd S .  Der Bund deckte seinen F inan­
zierungsbedarf im In land vor allem durch B a n  k e n d  a r  I e h e  n und V e r  s i c h  e r u n  g s d a r  I e h e  n ,  
d i e  netto u m  6,05 Mrd S oder 1 0 ,7% bzw. u m  5,73 Mrd S oder 34,8% zunahmen . Der Antei l  der n icht-titrier­
ten In landsverschuldung stieg um 2,3%-Punkte auf 20 ,6%, derjen ige der gesamten Inlandsverschuldung 
um O,4%-Punkte auf 70,2%. 

Tabel le 43 : Fremdwährungsschuld im ersten Quartal 1984 nach Währungen ( in Mio Fremdwährung) 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
�r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Stand ' )  
3 1 .  1 2 .  1 983 Aufnahme 

475,7 
5 523,9 
7 225,6 
1 141 ,5 

82 460,0 

380,6 
41 4,0 
298,3 

') Ohne Berücksichtigung der Swap-Operationen .  

Tilgung 

1 ,6 
1 6 1 ,5 
1 99,9 

Nettoveränderung 
absolut in  % 

1 ,6 
+ 21 9,2 
+ 21 4, 1  
+ 298,3 

0,3 
+ 4 ,0 
+ 3,0 
+ 26 , 1  

Stand ' )  
3 1 . 3 . 1 984 

474, 1 
5 743,0 
7 439,7 
1 439,8 

82 460,0 

Wegen des geringen Emissionsvolumens am heimischen Kapitalmarkt griff der Bund im ersten Quartal 
stärker als zuletzt auf F r  e m d  w ä h r u n  g s f i n a n z i e r u n  g e n  zurück. Im einzelnen begab er  e ine 
200,0 Mio D M-Anleihe zu 7% % sowie e ine 1 50,0 Mio sfr-Anleihe zu 5 '12 % und nahm Dollar-Rol l-over-Kredite 
auf, die er in 1 80,6 Mio D M ,  264,0 Mio sfr sowie 298 ,3 Mio hfl in Anspruch nahm. Im ersten Quartal wurden 
keine Swap-Operationen durchgeführt. 
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Tabelle 44 : Fremdwährungsschuld Im ersten Quartal 1984 unter Berücksichtigung der Währungs-Swaps 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
sfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Stand 31 . 3. 1 984 
ohne Swaps 

in Mio FW %-Anteil 

474,1  
5 743,0 
7 439,7 
1 439,8 

82 460,0 

6,8 
31 ,6 
49,4 

5,2 
7,0 

Swaps 
insgesamt davon 1984 

in Mio FW 

328,0 

666 , 1  

tatsächlich 
ausgenützter und zu 
bedienender Stand 

in Mio FW 

1 46,1  
5 743,0 
8 1 05,7 
1 439,8 

82 460,0 

%-Anteil 

2,1  
31 ,7 
53,9 

7,0 
5,3 

Die Abwertung des Schweizer Franken gegenüber dem Schill ing um 4 , 1% im ersten Quartal führte dazu, 
daß trotz einer Zunahme der Franken-Schuld um 214 , 1  Mio sfr ihr Schil l inggegenwert um 1 ,01 Mrd S 
abnahm. Auch der Rückgang bei der Dollar-Schuld geht überwiegend, derjenige der Yen-Schuld aus­
schließlich auf Kursgewinne des Schil lings (um 5,6% bzw. 2,4%) zurück. Gegenüber der Deutschen Mark 
und dem holländischen Gulden gab es nur geringe Aufwertungseffekte, die Nettozunahme der in diesen 
Währungen aushaftenden Finanzschuld belief sich auf 1 ,46 Mrd S bzw. 1 ,83 Mrd S. 

Tabelle 45 : Fremdwährungsschuld Im ersten Quartal 1984: SchI l l Inggegenwerte und WährungsanteIle * ) 

Stand 3 1 . 1 2. 1983 Nettoveränderung Stand 31 . 3. 1 984 

in Mio FW in Mio S %-Anteil in Mio S in % in Mio FW in Mio S %-Anteil 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 47,70) 2 856,8 a) 2,3 - 1 90,0 - 6,6 146Y) 2 666,8 b) 2,1 
DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 523,9 38 957,1 31 ,0 + 1 456,6 + 3,7 5 743,0 40 413,7 31 ,7 
sfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 891 ,6C) 69 754,1 C) 55,S - 1 009,4 - 1 ,4 8 1 05,7d) 68 744,7d) 53,9 
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  1 1 4 1 ,5 7 1 52,9 5,7 + 1 828,5 + 25,6 1 439,8 8 98 1 ,4 7,0 
Yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 460,0 6 868,9 5,5 - 1 64,9 2,4 82 460,0 6 704,0 5,3 

G e s a m t  . . . . . . . . . . . . . . 1 25 589,8 1 00,0 + 1 920,9 + 1 ,5 1 27 51 0,7 100,0 

* ) Unter Berücksichtigung der Swap-Operationen. 
a) Zu diesem Betrag kommen 328,0 Mio US-$ oder 5 887,4 Mio S, die aufgrund von Swap-Verträgen in Schweizer Fran­

ken ausgenützt und bedient werden. Die gesamte US-$-Schuld beträgt demnach 8 744,2 Mio S. 
b) Zu diesem Betrag kommen 328,0 Mio US-$ oder 5 648,9 Mio S hinzu, die aufgrund von Swap-Verträgen in Schweizer 

Franken ausgenützt und bedient werden. Die gesamte US-$-Schuld beträgt demnach 8 31 5,7 Mio S. 
C) In diesem Betrag sind 666,1 Mio sfr oder 5 887,4 Mio S aufgrund von Swap-Verträgen enthalten, für die die Schuldtitel 

auf US-$ lauten. Die auf Schweizer Franken lautende Schuld beträgt 63 866,7 Mio S. 
d) In diesem Betrag sind 666,1 Mio sfr oder 5 648,9 Mio S aufgrund von Swap-Verträgen enthalten, für die die Schuldtitel 

auf US-$ lauten. Die auf Schweizer Franken lautende Schuld beträgt 63 095,8 Mio S. 
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3 TILGUNGEN UND ZINSEN DER ZUM JAHRESENDE 1983 BESTEHENDEN FINANZSCHULD DES BUNDES IN DEN 

JAHREN 1984 BIS 1991 

37 

Für die bestehende Finanzschuld des Bundes fallen laut Bundesvoranschlag 1 984 bzw. ab 1 985 gemäß Til­
gungsplan (Stichtag 3 1 . 1 2 .  1 983) folgende Zinsen- und Ti lgungsverpfl ichtungen an : 

Tabel le 46 : Tilgungen und Zinsen der zum Jahresende 1983 bestehenden Finanzschuld des Bundes in 
den Jahren 1984 bis 1991 

1 984 : 

1 985 : 

1 986 : 

1 987 : 

1 988 : 

1 989 : 

1 990 : 

1 99 1  : 

I n land . 
Ausland 

Summe . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . .  

. . . .  , . , . . . . . . . . . . . .  

In land . . . . . . . .  . . . . . . .  , . 
Ausland . . . . . . . . . .  

Summe . . . . . .  - . . . . . . . . . . . . 

I n land . . . . . . . .  
Ausland 

Summe 

In land . 
Ausland 

Summe 

. . . . . . . . . . . . 

. .  . . .  . 

. . . .  . 

. . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . .  . 

, . . . . . . . .  

I n land . . . . .  . . . . . . . . .  
Ausland 

Summe 

. . .  . . . . . . . . . . . . . .  , 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  

In land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

I n land . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  
Ausland 

Summe 

. .  

. . .  . 

. . .  

. . . . . . . . . . . 

I n land . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausland 

Summe 

. . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . .  , . , , 

Zinsen Ti lgung Summe 
i n  M r d S 

24,6 23 , 1  47,7 
8,9 9,4 1 8,3 

33,5 32,5 66,0 

22,8 24,7 47,5 
7 , 1  1 1 ,4 1 8,6  

29,9 36,2 66 , 1  

20,4 35,3 55,7 
6,4 1 6 ,0 22,4 

26,8 5·1 , 3  78, 1  

1 8 ,6 39,0 57,6 
5,5 1 7 ,6 23,2 

24 . 1  56,7 80,8 

1 4,9 23,9 38 ,8 
4,4 20 ,3 24,7 

1 9,2 44,2 63,4 

1 2,7 26,8 39,5 
3,0 1 7,4  20,3 

1 5,7 44, 1  59,8 

1 0,3 2 1 ,0 3 1 ,3 
2,0 1 8 , 1  20,0 

1 2,3 39, 1  51 .4 

8,5 20,7 29, 1  
0,9 8,5 9,5 

9,4 29,2 38,6 
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Das Jahr 1 983 stand teilweise noch unter dem Einfluß der seit Beginn des Jahrzehnts anhaltenden Kon­
junkturschwäche, die in den meisten Staaten zu einer erneuten Beschleunigung der Staatsverschuldung 
führte, obwohl viele Länder einen weitgehend restriktiven Kurs verfolgten. In vielen Fällen konnten die 
strukturellen Defizite im Staatshaushalt nicht abgebaut werden. 

Die Aussagekraft eines internationalen Vergleichs unterliegt mehreren Einschränkungen. Die Abgrenzung 
des Begriffs Finanzschuld, der Umfang der berücksichtigten Haushalte (das Problem der öffentlichen 
Unternehmungen und Parafisci) sowie die Kompetenzverteilung zwischen den Gebietskörperschaften und 
sonstigen staatlichen Einrichtungen unterscheiden sich in den einzelnen Staaten zum Teil erheblich. 1 ) 
Zum Beispiel stellt die Einbeziehung der Bundesbetriebe in den Bundeshaushalt und damit ihrer sich per 
Saldo ergebenden Defizite in die Finanzschuld eine österreichische Besonderheit dar. 2) 

Neben diesen Fragen der haushaltsrechtlichen Organisation sind bei der Beurteilung der Verschuldung der 
einzelnen Staaten auch die historische Entwicklung - z. B. inflationäre Entschuldungen und die wirt­
schaftspolitische Situation, unterschiedliche Inflationsraten sowie Veränderungen der Wechselkurse zu 
beachten. Die Komplexität von Ursachen und möglichen Folgen der öffentlichen Verschuldung erfordert 
das Heranziehen mehrerer Kennzahlen. 

Tabelle 47 : Verschuldung des Zentralstaates *) in % des BIP 

BRD Frank- Großbri- Japan Nieder- Schweden Schweiz USA 
Öster-

reich tannien " )  lande reich 

1 978 . . . . . . . . . . . . . .  1 4,2 7,7 52,6 26,9 25,6 3 1 ,8 13,5 36,6 23,6 
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  14,9 9,6 49,0 30,2 27,2 37,9 14,1  35,9 25, 1  
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  15,9 10 , 1  49,9 34,5 29,5 43,7 14,3 36,2 26,2 
1 981  . . . . . . . . . . . . . .  1 8,0 1 1 ,2 47,8 38,5 33,5 51 ,7 1 3,4 35,6 27,9 
1 982 . . . . . . . . . . . . . .  1 9,6 1 3,8 47,2 40,5 39,4 60,6 1 2,7 39,7 29,9 
1 983 . . . . . . . . . . . . . .  20,8 1 2,5 43,4 34,5 

') Bund bzw. analoge Gebietskörperschaften. 
") Die Werte für Großbritannien beziehen sich auf den 31 . 3. des jeweiligen Folgejahres. 

Quelle: Finanzberichte des BMF (BRD);  Monatsberichte der Deutschen Bundesbank; Monatsberichte der Schweizeri­
schen Nationalbank; IMF, International Financial Statistics; Statistisches Jahrbuch der BRD; Statistisches Hand­
buch für Österreich, Federal Reserve Bulletin. 

Die Entwicklung der Kennzahlen der Verschuldung in Relation zum Bruttoinlandsprodukt wird einerseits 
durch das Tempo der Verschuldung, andererseits durch das Wachstum des nominellen BIP bestimmt. 

In bezug auf den Anteil der Verschuldung des Zentralstaates am BIP nahm Österreich 1 982 wie in den Jah­
ren davor den vierten Rang ein. Aufgrund der vorliegenden Daten einiger Länder und den Abschätzungen 
für die restlichen ergeben sich für Österreich - wenn auch bei einem von 29,9% auf 34,5% deutlich gestie­
genen Niveau - in der Reihung 1 983 keine Änderungen. Eine niedrigere Relation der Verschuldung des 
Zentralstaates zum BIP wiesen nur Frankreich, die Schweiz 3) und die Bundesrepublik Deutschland auf. 
Höhere Anteile verzeichneten Schweden, Großbritannien, Japan, die USA und die Niederlande. 

Tabelle 48 : Öffentliche Verschuldung *) In % des BIP 

BRD Frank- Groß- Japan Nieder- Schweden Schweiz USA 
Öster-

reich britannien lande reich 

1 978 . . . . . . . . . . . . . . 28,9 1 5,8 62,7 33,2 40,9 41 ,4 45, 1  50,3 33,9 
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  29,7 1 5,9 58,5 37,2 42,7 46,8 44, 1  48,3 36,0 
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  31 ,6 1 6,3 58,7 41 ,7 45,9 52, 1  42,6 48,6 37, 1  
1 981  . . . . . . . . . . . . . .  35,3 1 6,9 56, 1  45,7 50,3 60, 1  39,9 47,4 39,2 
1 982 . . . . . . . . . . . . . .  38,4 54,0 47,9 51 ,2 68,9 38,8 52,0 41 ,4 

') Bund, Länder und Gemeinden bzw. analoge Gebietskörperschaften. 

1) Weitere Einschränkungen der Vergleichbarkeit ergeben sich aus der Problematik der Abgrenzung von der Verwal­
tungsschuld und der gelegentlichen Vernachlässigung kurzfristiger Verbindlichkeiten. 

2) Die Auswirkungen auf die Höhe der österreichischen Finanzschuld und ein Vergleich mit der Bundesrepublik 
Deutschland wurden im Finanzschuldenbericht 1 982, S. 33 dargestellt. 

3) Die Schweiz veröffentlicht seit 1983 neue Zeitreihen für die Verschuldung des Bundes und die gesamte öffentliche 
Verschuldung, die deutlich über den bisher publizierten liegen. Die verschiedenen Kennzahlen weichen daher von 
jenen des Finanzschuldenberichtes 1983 ab. 
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Grafik 5 

Finanzschuld pro Kopf der Bevölkerung im Intemationalen Vergleich 1978 und 1982 
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Auch in bezug auf den Anteil der gesamten öffentlichen Verschuldung am BIP lag Österreich nach Frank­
reich , der Bundesrepublik Deutschland und der Schweiz 1 982 an vierter Stelle. Allerdings lag diese Kenn­
zahl 1 981 noch unter jener für die Schweiz, die in der Beobachtungsperiode als einzige der verglichenen 
Staaten deutlich sank. In der Differenz zwischen den Relationen Verschuldung des Zentralstaates zum BIP 
und Gesamtstaat zum BIP wird überdies das in den einzelnen Ländern unterschiedliche Gewicht des Zen­
tralstaates deutlich. Während der Anteil des Bundes an der gesamten öffentlichen Schuld in der stark föde­
ralistisch ausgerichteten Schweiz 1 982 nur bei rund einem Drittel und in der Bundesrepublik Deutschland 
bei etwa 50% lag, betrug er in Frankreich und in den Niederlanden rund 65%, in Österreich knapp über 70%, 
in den USA etwa 75% und in G roßbritannien, Japan und Schweden um 85%. Der Anteil der Verschuldung 
des Zentralstaates ist im Beobachtungszeitraum in allen Staaten deutlich gestiegen. 

Tabelle 49 : Veränderung der Verschuldung des Zentralstaates in % des BIP 

BRD Frank- Groß- Japan Nieder- Schweden Schweiz USA 
Öster-

reich britannien lande reich 

1 978 . . . . . . . . . . . . . .  + 2, 1 + 0,4 + 8,5 + 5,8 + 4,8 + 8,0 + 0,8 + 2,5 + 4, 1  
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  + 1 ,8 + 2,8 + 4,0 + 5,2 + 3,2 + 9,5 + 1 ,2 + 2,9 + 3,5 
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  + 1 ,9 + 1 ,7 + 8, 1 + 6,5 + 4,0 + 1 0,4 + 1 ,2 + 3,3 + 3,0 
1 981 . . . . . . . . . . . . . .  + 2,7 + 2, 1 + 2,2 + 6,3 + 5,4 + 1 1 ,5 + 0, 1  + 3,4 + 3,2 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . + 2,3 + 4,0 + 3,5 + 3,8 + 7, 1 + 1 3, 1 + 0, 1 + 5,5 + 4, 1 
1 983 . . . . . . . . . . . . . .  + 2,0 + 0, 1 + 6,5 + 6,2 

Die Veränderung der Verschuldung des Zentralstaates in % des BIP zeigt ein etwas abweichendes Bild. 
H ier wies die Schweiz 1 982 mit 0,2% den geringsten Anteil der Neuverschuldung auf ; nach der Bundesre­
publik Deutschland (2,3%) und Japan (3,8%) lag Österreich mit 4, 1 %  an fünfter Stelle und damit im MitteI­
feld der verglichenen Staaten. 

Tabelle 50 : Veränderung der öffentlichen Verschuldung in % des BIP 

BRD Frank- Groß- Japan Nieder- Schweden Schweiz USA 
Öster-

reich britannien lande reich 

1 978 . . . . . . . . . . . . . . + 3,3 + 3, 1 + 5,0 + 7,8 + 4, 1 + 8,6 + 0,9 + 3,9 + 5,4 
1 979 . . . . . . . . . . . . . . + 3, 1  + 2, 1 + 5,0 + 6,4 + 4,3 + 9,9 + 0,9 + 3, 1 + 4,9 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . + 3,7 + 2,2 + 5,9 + 7,2 + 5,9 + 1 0,9 + 1 ,6 + 4,2 + 4,0 
1 981 . . . . . . . . . . . . . .  + 5,0 + 2,5 + 2,5 + 6,8 + 6,5 + 1 2,3 + 0,6 + 4, 1 + 4,2 
1 982 . . . . . . . . . . . . . .  + 4,3 + 2,7 + 4,3 + 2,9 + 1 3,7 + 1 ,2 + 6,4 + 5,0 

Ähnliche Ergebnisse liefert der Vergleich der Veränderung der öffentlichen Verschuldung in % des BIP. 
Hier hatte Österreich nach den Ergebnissen für 1 981 den vierten Rang inne, die Bundesrepublik Deutsch­
land hatte mit 5,0% einen höheren Anteil zu verzeichnen als Österreich mit 4,2%. Aufgrund der Ergebnisse 
für das Jahr 1 982, die nur zum Teil vorliegen, war die Relation in Österreich mit 5,0% jedoch wie in den Jah­
ren 1 978 bis 1 980 wieder höher als jene in der Bundesrepublik Deutschland (4,3%) . 

Tabelle 51 : Jährliche Zuwachsraten der Verschuldung des Zentral staates (Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr in %) 

BRD Frank- Groß- Japan Nieder- Schweden Schweiz USA 
Öster-

reich britannien lande reich 

1 978 . . . . . . . . . . . . . .  + 1 7,0 + 5,9 + 1 9,2 + 27,5 + 23,2 + 33,9 + 6, 1 + 7,2 + 21 ,0 
1 979 . . . . . . . . . . . . . . + 1 4, 1 + 41 ,8 + 9,0 + 20,9 + 1 3,2 + 33,5 + 9,0 + 9,0 + 1 5,9 

1 980 . . . . . . . . . . . . . .  + 1 3,5 + 20,0 + 1 9,3 + 23,2 + 1 5,7 + 31 , 1  + 8,9 + 9,9 + 1 3, 1  
1 981 . . . . . . . . . . . . . .  + 17,9 + 23,8 + 4,8 + 1 9,6 + 1 9, 1 + 28,7 + 1 , 1 + 1 0,5 + 1 3, 1 
1 982 . . . . . . . . . . . . . .  + 13, 1  + 41 ,3 + 8,0 + 1 0,3 + 22, 1 + 27,6 + 1 ,2 + 1 6,2 + 1 5,7 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . + 1 0,5 + 1 , 1 + 1 7,8 + 21 ,8 

Die Tabellen 51 und 52 zeigen die Zuwachsraten der Verschuldung des Zentralstaates bzw. der gesamten 
öffentlichen Verschuldung in mehreren Staaten zu Beginn der achtziger Jahre. Infolge des höheren Aus­
gangsniveaus und der in den meisten Ländern eingesetzten Bemühungen zur Budgetkonsolidierung waren 
die Zuwachsraten etwas schwächer als Mitte der siebziger Jahre. 4) Österreich liegt auch hier im Mittelfeld 
der verglichenen Staaten. Auffallend ist, daß Frankreich - im Gegensatz zu den anderen Kennzahlen -
eine der höchsten Zuwachsraten aufwies. In der Differenz zwischen den Zuwachsraten der Verschuldung 
des Zentralstaates und des Gesamtstaates kommt wieder zum Ausdruck, daß die Bundesschuld zuneh­
mend an Bedeutung gewinnt. 

40 4) Kennziffern über die Staatsverschuldung im internationalen Vergleich seit 1 974 befinden sich im Anhang A 9. 
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Tabelle 52 : Jährliche Zuwachsraten der öffentlichen Verschuldung (Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
in %) 

BRD Frank- Groß- Japan Nieder- Schweden Schweiz USA 
Öster-

reich britannien lande reich 

1 978 . . . . . . . . . . . . . .  + 1 2,9 + 24,9 + 8,6 + 31 ,0 + 1 1 ,3 + 26, 1 + 2, 1 + 8,4 + 1 9,2 
1 979 . . . . . . . . . . . . . .  + 1 1 ,6 + 1 4,9 + 9,3 + 21 ,0 + 1 1 , 1 + 26,8 + 2, 1 + 6,8 + 1 5,8 
1 980 . . . . . . . . . . . . . .  + 1 3,2 + 1 5,9 + 1 7,2 + 20,9 + 1 4,6 + 26,4 + 3,9 + 9,6 + 1 2,0 
1 981 . . . . . . . . . . . . . . + 1 6,4 + 1 6,9 + 4,8 + 1 7,4 + 1 4,8 + 25,6 + 1 ,5 + 9,6 + 1 2, 1 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . + 1 2,7 + 5,3 + 9,8 + 6,0 + 24,9 + 3, 1  + 1 4, 1 + 1 3,7 

Der Vergleich der Verschuldung pro Kopf der Bevölkerung unterliegt im Zeitablauf neben der demographi­
schen Entwicklung vor allem den Einflüssen von Wechselkursänderungen. Um verzerrte Ergebnisse auf­
grund der Kursschwankungen innerhalb der Beobachtungsperiode auszuschalten, erfolgte die Umrech­
nung generell mit Devisenmittelkursen zum Jahresende 1 983. Da der US-Dollar, der Schweizer Franken 
und der japanische Yen 1 983 gegenüber dem Schill ing stark aufgewertet und der holländische Gulden, das 
britische Pfund, der französische Franc und die schwedische Krone abgewertet hatten, unterscheiden sich 
die hier ausgewiesenen Daten außer durch die Revision in der Schweiz im Niveau teilweise erheblich von 
jenen des Finanzschuldenberichtes 1 982. 

Für die relative Position Österreichs innerhalb dieses Vergleichs ergaben sich keine Änderungen gegen­
über den Vorjahren. Die Pro-Kopf-Verschuldung des Zentralstaates war nur in Frankreich, der Schweiz und 
der Bundesrepublik Deutschland niedriger als in Österreich;  die höchsten Zuwächse 1 982 und 1 983 ver­
zeichneten die USA und Schweden. 

Tabelle 53 : Verschuldung des Zentralstaates pro Kopf der Bevölkerung (in öS) * ) 

BRD Frank- Groß- Japan Nieder- Schweden Schweiz USA 
Öster-

reich britannien lande reich 

1 978 . . . . . . . . . . . . . .  20 900 7 1 00 43 400 39 600 34 200 38 1 00 28 700 67 900 26 500 

1 979 . . . . . . . . . . . . . .  23 900 1 0 000 47 200 47 400 38 400 50 800 31 1 00 73 200 30 800 

1 980 . . . . . . . . . . . . . .  27 000 1 2 000 56 300 58 000 44 1 00 66 500 33 800 79 600 34 800 
1 981 . . . . . . . . . . . . . .  31 800 1 4 800 59 1 00 68 800 52 1 00  85 500 33 900 87 1 00 39 1 00 
1 982 . . . . . . . . . . . . . .  36 000 20 800 63 900 75 400 63 400 1 09 000 34 1 00 1 00 200 45 1 00 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . 39 700 34 400 1 16 800 55 000 

* )  Umgerechnet zu Devisenmittelkursen vom 29. 12.  1983; auf 100 ÖS gerundet. 

Unter Einbeziehung der Länder und Gemeinden in den Pro-Kopf-Vergleich war die Position Österreichs 
wie schon in den Vorjahren noch günstiger, nur Frankreich verzeichnete niedrigere Werte. Die Abweichung 
dieser Ergebnisse von jenen der Relation von Verschuldung und BIP - bei denen die Schweiz und die 
Bundesrepublik Deutschland niedrigere Werte aufwiesen als Österreich - beruht in erster Linie auf dem 
höheren Bruttoinlandsprodukt pro Kopf der Bevölkerung in den beiden Staaten. Dieses betrug (bewertet 
mit Kursen Ende 1 983) im Jahr 1 982 in Österreich etwa 1 50 000 S, in der Bundesrepublik Deutschland 
1 83 000 S und in der Schweiz 267 000 S. 

Tabelle 54 : Öffentliche Verschuldung pro Kopf der Bevölkerung (in ÖS) * ) 

BRD Frank- Groß- Japan Nieder- Schweden Schweiz USA 
Öster-

reich britannien lande reich 

1 978 . . . . . . . . . . . . . .  42 600 1 4 600 51 700 48 700 54 600 49 600 95 400 93 300 38 000 
1 979 . . . . . . . . . . . . . . 47 600 1 6 700 56 400 58 400 60 300 62 800 97 1 00 98 600 44 000 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . 53 700 1 9 300 66 1 00 70 1 00 68 600 79 200 1 00 400 1 06 800 49 300 
1 981 . . . . . . . . . . . . . .  62 400 22 400 69 400 81 700 78 1 00 99 400 101  300 1 1 5 900 54 900 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . 70 300 73 1 00 89 1 00 1 24 000 1 03 700 131  000 62 300 

*) Umgerechnet zu Devisenmit1elkursen vom 29. 12. 1983; auf 1 00  ÖS gerundet. 
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5 ENTWICKLUNG UND VORAUSSCHÄTZUNG DER FINANZIERUNGSSTRÖME 

43 

5.1 Konjunkturentwicklung im Jahr 1983 

Die K 0 n j u n k  t u r l a g  e d e r  w e s  t I i c h  e n I n d u s t r i  e s t a a t e n hat sich im Jahr 1 983 verbes­
sert, das reale Bruttoin landsprodukt der OECD-Länder wuchs 2,4% und damit mehr als doppelt so stark 
wie im Durchschnitt der drei davorliegenden Jahre. Der kräft ige Aufschwung der amerikanischen Wirt­
schaft ( B IP-Wachstum 3,4%) war von einem starken Importsog begleitet und belebte den Außenhandel und 
die Konjunktur vor al lem in Übersee. Das Welthandelsvolumen stieg 1 983 um 2%, nachdem ein Jahr zuvor 
ein Rückgang zu verzeichnen war. 

In den europäischen OECD-Staaten festigte sich die Konjunktur ebenfal ls ,  die Zuwachsrate des BIP bl ieb 
jedoch mit 1 ,3% ( 1 982 : 0,6%) deut l ich hinter jener der USA und Japans zurück. Im Unterschied zu früheren 
Aufschwungsphasen wurde die Erholung auch in Europa vom privaten Konsum getragen .  erst in der zwei­
ten Jahreshälfte stärkten erhöhte Exporte die Wirtschaftsdynamik.  Trotz der verbesserten Konjunkturlage 
ist die Zahl der Arbeitslosen im OECD-Raum,  mit Ausnahme der USA. weiter angest iegen, die Arbe itslo­
senquote betrug 1 983 rund 9%. 

Das Wachstumsgefäl le zwischen den Verein igten Staaten und den europäischen Ländern ist n icht zu letzt 
auf den unterschiedl ichen fi nanzpolit ischen Kurs zurückzuführen .  Während vom US-Budget stimul ierende 
Impulse ausgingen,  war die F i n a n z p o l  i t i k der meisten anderen OECD-Staaten auf die Konsol id ierung 
der Staatshaushalte ausgerichtet und beeinträchtigte den Erholungsprozeß .  

Der  gelockerte g e l  d p o l  i t i s c  h e K u r  s der  wichtigsten Notenbanken wurde in der  ersten Jahreshälfte 
beibehalten, es kam jedoch nur  noch zu geringfügigen Zinssenkungen .  Ab Jahresmitte führte die Straffung 
der Geldmengenpol it ik durch d ie amerikanische Währungsbehörde zu einem erneuten Ansteigen der US­
Zinssätze. Massive Kapitalzuflüsse in  die USA schwächten die Währungen der meisten anderen Länder 
und engten ih ren geldpol it ischen Spielraum ein .  Um starke Geld- und Kapitalabflüsse zu vermeiden,  mußte 
der Zinsenabstand zu den USA geringer gehalten werden ,  als es aus konjunkturel len Erwägungen wün­
schenswert gewesen wäre. 

Auch in Ö s t e r r e i e  h hat sich die Konjunktur im Jahresverlauf zunehmend belebt. Der Zuwachs des rea­
len Bruttoin landsprodukts lag mit 1 ,9% ( 1 982 : 1 , 1 %) über dem Durchschnitt der europäischen OECD-Län­
der. Ähnl ich der internationalen Entwicklung war die wichtigste Stütze der Konjunktur der p r  i v a  t e  
K 0 n s u m ,  der im  Jahresdurchschnitt um 4,4% ( 1 982:  1 , 1  % )  expandierte. D iese kräft ige Erhöhung der 
Konsumgüternachfrage hatte mehrere Ursachen : Die Netto-Masseneinkommen nahmen nominel l  um 5, 1 %  
zu,  der reale Zuwachs lag infolge der gesunkenen Inflat ionsrate mit 1 , 8% deutl ich über dem Vorjahreswert 
von 0 ,4%. Wegen des überdurchschnitt l ichen Anstiegs der Einkommen aus Besitz und Unternehmung 
wuchs das p e r  s ö n I i c h  v e r  f ü g  b a r  e E i n  k o m  m e  n nominel l  um 6,7%, real um 3 ,4% . E in gewisser 
Nachholbedarf bei Gebrauchsgütern , d ie verbesserte Konsumentenstimmung und sinkende Zinsen 
bewirkten eine stärkere Verschuldungsbereitschaft der privaten Haushalte und dämpften zugleich die 
Spartätigkeit .  D ie Bekanntgabe der Erhöhung der Mehrwertsteuersätze und der Einführung einer Zinser­
tragsteuer ab 1 984 löste darüberhinaus im letzten Quartal einen Konsumboom aus, der vorwiegend durch 
einen deutl ichen Rückgang der Sparneigung finanziert wurde.  Die S p a r  q u a  t e der privaten Haushalte 
sank von 1 0 , 1 %  im Jahr 1 982 auf 9,0%. 

Die I n v e s  t i t i o n  s t ä t i  g k e i t war weiterhin rückläuf ig .  d ie Brutto-Anlageinvest it ionen sanken im Jah­
resdurchschn itt real um 1 ,6%. Der Rückgang war al lerdings deutl ich geringer als 1 982 ( - 5,4% ) ,  da sich 
sowohl d ie Absatzerwartungen als auch die Ertragslage der Unternehmungen tendenziel l  verbesserten .  Im 
letzten Quartal waren bei den Ausrüstungen ebenso wie bei den Bauten bereits positive Wachstumsraten 
zu verzeichnen. In der zweiten Jahreshälfte setzte ein kräft iger Lageraufbau ein, der die Auftriebstenden­
zen der Wirtschaft verstärkte. 

Vom B u n d  e s h a u  s h a i  t gingen auch 1 983 expansive Effekte aus . Die Gesamtausgaben des Bundes 
stiegen mit 9,4% deutl ich stärker, die Einnahmen mit 5,2% etwas schwächer als das nominelle B IP .  Der 
Gesamtgebarungsabgang bel ief sich auf 91 , 1  Mrd S ,  das Nettodefizit auf 65,6 Mrd S. 1 983 wurden 3,5 Mrd S 
aus der Stabi l is ierungsquote des Konjunkturausgleichshaushalts freigegeben .  Das in landswirksame Defizit 
war mit 53,5 Mrd S um 1 1 ,3 Mrd S größer als im Vorjahr. Der Anteil des Nettodefizits am Bruttoinlandspro­
dukt stieg von 4 , 1 %  im Jahr 1 982 auf 5,4%. 

Nachdem die E x  p a r  t e in der ersten Jahreshälfte praktisch stagnierten ,  konnten im zweiten Halbjahr 
infolge der i nternationalen Konjunkturerholung hohe Zuwächse erzielt werden.  Im  Jahresdurchschnitt stie­
gen die Warenausfuhren real um 4 , 1 %  ( 1 982 :  1 ,4%) ,  etwa doppelt so stark wie das Welthandelsvolumen.  
Die W a r  e n i m p a r  t e  erhöhten sich infolge der besseren Konjunkturlage und vor al lem der fiskalpol i ­
t isch motivierten Vorziehkäufe real um 6,2% ( 1 982 : - 1 ,6% ) .  Trotz der Verminderung der Importpre ise um 

III-61 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)44 von 96

www.parlament.gv.at



1 ,0% - bei etwa stagnierenden Exportpreisen - hat sich die Handelsbilanz gegenüber dem Vorjahr um 
knapp 7 Mrd S verschlechtert. Da gleichzeitig auch das Dienstleistungsbilanzaktivum zurückging, schloß 
die L e i  s t u n  g s b i I a n z mit einem Defizit in der Höhe von 1 ,3 Mrd S ( 1 982: + 7,9 Mrd S) . 

Die Situation auf dem A r  b e i  t s m a r  k t hat sich gegenüber 1 982 verschlechtert, doch haben sich der 
Rückgang der Beschäftigten bzw. die Zunahme der Arbeitslosigkeit im zweiten Halbjahr deutlich abge­
schwächt. Insgesamt ging die Zahl der unselbständig Beschäftigten im Jahresdurchschnitt um 1 , 1 % 
zurück. (Etwa ein Drittel dieser Abnahme ist allerdings durch eine statistische Korrektur bedingt.) Obwohl 
eine weiter sinkende Erwerbsquote und die Rückwanderung ausländischer Arbeitskräfte das Arbeitskräfte­
angebot entlasteten, stieg die Arbeitslosenrate auf 4,5%. 

Der Anstieg des P r e i s  n i v e a u s  betrug im Jahresdurchschnitt 3,3% und lag damit um 2,1 %-Punkte 
unter dem Vorjahreswert. Maßgebend für diese erneute Verminderung des Preisauftriebs waren die in den 
ersten drei Quartalen sinkenden Importpreise und das weiter verlangsamte Wachstum der Arbeitsstückko­
sten. 

Einen wichtigen Beitrag zur Begrenzung des Inflationsimports hat die W e  c h s e i  k u r  s p o l  i t i k der 
Oesterreichischen Nationalbank geleistet, die weiterhin auf die Aufrechterhaltung eines möglichst stabilen 
Kursverhältnisses zur Deutschen Mark ausgerichtet war. Die Schil l ing/DM-Relation blieb auch nach der 
Wechselkursanpassung der DM im Rahmen des Europäischen Währungssystems um 5,5% unverändert. 
Die Wertverluste des Schill ings gegenüber dem Dollar, dem Schweizer Franken und dem Yen konnten 
durch Kursgewinne gegenüber dem französischen Franc, der italienischen Lira, dem Pfund Sterling und 
dem jugoslawischen Dinar mehr als kompensiert werden. Der effektive Wechselkurs stieg im Jahresdurch­
schnitt um nominell 4,2%, unter Berücksichtigung der gewogenen Inflationsdifferenz zum Ausland um 
1 ,6%. 

Die enge Bindung der österreichischen Geldmarktzinsen an die vergleichbaren deutschen Sätze war eines 
der Hauptziele der G e l  d p o l  i t i k der OeNB.  Die in- und ausländischen Rahmenbedingungen - Verlang­
samung des Preisauftriebs, günstige Entwicklung der Leistungsbilanz bis in den Spätherbst sowie interna­
tionale Zinssenkungstendenzen im ersten Halbjahr - ermöglichten es der Nationalbank, den gelockerten 
geldpolitischen Kurs fortzusetzen. Im Jahresdurchschnitt stieg die erweiterte Geldbasis um 10 ,9%, etwa 
doppelt so stark wie 1 982. Die Ausweitung erfolgte - im Unterschied zu den Vorjahren - ausschließlich 
über die Inlandskomponente. 

Im Februar bot die OeNB den Kreditinstituten Liquiditätshilfen in Form von kurzfristigen Offenmarktkäufen 
an. Mit Wirkung vom 1 .  März wurden die ausnützbaren Refinanzierungsplafonds der Kreditinstitute auf 
1 00% angehoben. Diese Maßnahme bedeutete eine zusätzliche zentralbankgeldwirksame Liquidität in 
Höhe von knapp 1 1  Mrd S. In Abstimmung mit den Zentralbanken der Bundesrepublik Deutschland und 
der Schweiz senkte die OeNB noch im gleichen Monat die L e i  t z i n s  s ä t  z e um je einen Prozentpunkt, 
den Diskontsatz auf 33/.% und den Lombardsatz auf 411.%. Wegen des neuerlichen Ansteigens der ausländi­
schen Zinssätze ab Jahresmitte mußte die Notenbank im September aus währungspolitischen Gründen 
den Lombardsatz um einen halben Prozentpunkt auf 43/.% erhöhen ; der Diskontsatz blieb unverändert. 

Der expansive Kurs der Notenbank sicherte dem K r e d  i t a p p a r  a t hohe Liquidität. Das MitteIaufkom­
men von inländischen Nichtbanken bei den Geldinstituten blieb zwar mit einer Zunahme von 7,6% deutlich 
hinter den Zuwachsraten der Vorjahre (jeweils über 1 0%) zurück, ebenso aber auch die private Kreditnach­
frage. Trotz mehrmaliger Absenkung der Sollzinssätze expandierten die Direktkredite nur um 7 , 1 %  ( 1 982 : 
7,7%) , einschließlich der Finanzierungen in titrierter Form erhöhte sich die Kreditgewährung an inländische 
Nichtbanken um 8,2% ( 1 982 : 8,9%) .  Auch im abgelaufenen Jahr weiteten die Kreditinstitute das Auslands­
geschäft stark aus und konnten ihren Netto-Auslandsstatus um 8,8 Mrd S verbessern. 

Die reichliche Liquidität der Kreditunternehmen bei gleichzeitig schwacher Entwicklung der Direktkredite, 
eine überdurchschnittlich hohe Nachfrage der institutionellen Anleger während des ganzen Jahres sowie 
die Portefeuilleumschichtungen der Privaten zugunsten von Wertpapieren als Reaktion auf die Ankündi­
gung der Zinsertragsteuer schuf vor allem im vierten Quartal überaus starke Nachfrage der privaten Nicht­
banken auf dem R e n  t e n m a r k t .  Mit 1 20,5 Mrd S konnte das bisher größte Bruttoemissionsvolumen 
abgesetzt werden. Das Nettoemissionsvolumen von 66,9 Mrd S lag um knapp 30 Mrd S über dem Vorjah­
reswert. 

5.2 FInanzmärkte 1983 

5.2. 1 GELDVER MÖGENSBILDUNG UND FINANZIERUNGSSTRÖME 

Tabelle 55  stellt d ie  Entwicklung von Sparen, Nettoinvestitionen (einschließlich Kapitaltransfers und Erwerb 
von Liegenschaften) und die als Differenz resultierende Geldvermögensbildung der Sektoren der österrei­
chischen Wirtschaft dar, wie sie sich aus der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung ergeben. Die p r  i v a ­
t e  n H a u  s h a i  t e schränkten ihr Sparen 1 980 real und 1 981  auch nominell ein,  wodurch die S p a r ­
q u 0 t e der privaten Haushalte (Tabelle 56) zwischen 1 979 und 1 981  von 1 1 ,8% auf 9 , 1  % sank. Die günstige 
EntwiCklung des disponiblen Einkommens ließ 1 982 die private Sparquote auf 1 0 , 1 %  und das Sparaufkom­
men auf 72,3 Mrd S ansteigen. Die Zunahme des privaten Konsums führte 1 983 wieder zu einem Rückgang 

44 der Sparquote auf 9,0% und des Sparens auf 68, 1  Mrd S. 
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Die Nettoinvestit ionen des U n t  e r n  e h m e n s s e k t o r  s erreichten 1 980 m it 1 20,2 Mrd S ihren Höhe­
punkt und sanken in der Folge auf 73,2 Mrd S im Jahr 1 982. Im  abgelaufenen Jahr verbesserte sich die 
Investit ionstät igkeit wieder etwas, das Investit ionsvolumen - einschl ießl ich der Lagerinvestitionen - stieg 
auf 83,3 Mrd S. Neben dem Rückgang des N iveaus der I nvestit ionen erhöhte sich in den beiden letzten 
Jahren das Sparen der Unternehmungen - nach der Systematik der Österreichischen Volkse inkommens­
rechnung die unvertei lten Gewinne der Kapitalgesel lschaften abzügl ich der Steuern -, sodaß das Finan­
zierungsdefizit deutl ich zurückging.  Der p r i v a t  e S e  k t o r  i n s g e s a m  t wies i n  den letzten bei den 
Jahren eine positive Geldvermögensbildung auf. 

Der Finanzierungsbedarf des ö f f e n t I i c h  e n S e  k t o r  s i n s  g e s a m  t stieg 1 982 und 1 983 an. Die 
öffentl ichen Haushalte mit  Ausnahme des Bundes hie lten die Differenz von laufenden Einnahmen und Aus­
gaben seit 1 98 1  nominel l  annähernd konstant, wegen des Rückgangs der I nvestitionen nahm die Geldver­
mögensbi ldung der s o  n s t i  g e n  ö f f e  n t I i c h  e n H a u  s h a i  t e zu .  Im Gegensatz dazu verschlech­
terte sich das Verhältnis von laufenden Einnahmen und Ausgaben beim B u n d  in  den letzten beiden Jah­
ren deutl ich. Zusätzl ich erhöhte der Bund seine Investit ionen nach einem le ichten Rückgang 1 982 im abge­
laufenen Jahr wieder. Als Folge nahm der negative F inanzierungssaldo des Bundes in den beiden letzten 
Jahren jewei ls deutlich zu, und zwar stärker, als sich die Geldvermögensbi ldung der sonstigen öffentl ichen 
Haushalte erhöhte, sodaß der Finanzierungsbedarf der gesamten öffentl ichen Hand stieg. Die vermehrte 
Geldkapitalbi ldung des privaten Sektors wurde aber nicht nur  durch eine höhere Kreditaufnahme des Bun­
des, sondern auch durch Änderungen im Saldo der Geldvermögensbi ldung gegenüber dem Ausland aus­
gegl ichen. Dieser war 1 982 erstmals seit langem wieder positiv und 1 983 deutlich weniger negativ als in 
den Jahren bis 1 981 . 

Tabel le 55 : Sparen und Geldvermögensbildung 1979 bis 1983 laut Volkswirtschaftlicher Gesamtrech­
nung (in Mrd S)  

P r i v a t e  H a u s h a l t e  

Sparen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nettoinvestitionen " )  . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Ge ldvermögensbi ldung . . . . . . . . . . . .  . 

U n t e r n e h m u n g e n  

Sparen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nettoinvestit ionen ' ' )  . .  . 

Geldvermögensbildung . . . . . . . . . . . . .  . 

P r i v a t e r  S e k t o r  i n s g e s a m t  

Sparen . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Netto investitionen ' ' )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ge ldvermögensbi ldung 

B u n d  

Sparen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Nettoinvestit ionen ' ' ) . . . . . . . . . . .  . 
Geldvermögensbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  . 

S o n s t i g e  ö f f e n t l i c h e  H a u s h a l t e  

Sparen . . . . .  . 
Nettoinvestit ionen ' ' )  . . . .  . 
Geldvermögensbi ldung . . . .  . 

Ö f f e n t l i c h e  H a u s h a l t e  i n s g e s a m t  

Sparen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  " . . . . . . . . 
Nettoinvestitionen " )  . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Geldvermögensbi ldung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

I n l a n d  i n s g e s a m t  

Sparen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nettoinvestit ionen ' ' ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Geldvermögensbi ldung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

' )  Vorläufige Werte bzw. Prognose. 
" )  Einschließl ich Kapitaltransfers und Erwerb von Liegenschaften.  

1 979 1 980 

68,0 68,3 

68,0 68,3 

39.3 43,4 
97,3 1 20,2 
58,0 - 76,8 

1 07,2 
97,3 
1 0,0 

5,8 
22,2 
28,0 

32,3 
26,3 

6.0 

26 .5 
58,5 
22,0 

1 1 1 .7 
1 20,2 

8,5 

1 ,6 
27,2 
25,6 

33,8 
26,0 

7,8 

35,4 
53,2 
1 7,8 

1 981 

59 ,7 

59,7 

35,9 
97,4  
6 1 ,5 

95,6 
97,4 

1 ,8 

5,0 
29,3 
24,3 

36,6 
28,3 

8 ,3  

41 ,5 
57 ,5 
1 6 ,0 

1 33,7 1 47 , 1  1 37 , 1  
1 45,7 1 73,4 1 54,9 

- 1 2,0 - 26,3 - 1 7,8  

1 982 1 983 ' )  

72,3 

72,3 

53,0 
73,2 
20, 1  

1 25,3 
73,2 
52,2 

1 7, 1  
27,0 
44, 1 

38,8 
27,8 
1 1 .0 

2 1 ,7 
54,8 
33,1 

1 47,0 
1 28,0 

1 9 ,0 

68, 1  

68 , 1  

83,3 

83,3 

27,6 
32,8 
60,4 

36,9 
22,6 
1 4,3 

9 ,3 
55,4 
46, 1  

1 38,7 

Quel le .  Österreichisches Statistisches Zentralamt. Wifo. Institut für Hohere Studien. Amtsbehelf zum Bundesvoran-
45 schlag. 
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Tabelle 56: Sparquoten 1979 bis 1983 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 983 * * * ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Private Haushalte ' )  

1 1 ,8 
1 1 ,0 
9, 1  

1 0, 1 
9,0 

Gesamtwirtschaft • ' )  

16,5 
1 6,8 

1 4,8 
1 4,7 

' )  Sparen der privaten Haushalte in Prozent des verfügbaren Volkseinkommens der privaten Haushalte (einschließlich 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter). 

" )  Gesamtwirtschaftliches Sparen in Prozent des verfügbaren Volkseinkommens (einschließlich Transfers an das 
Ausland) . 

• • ' )  Geschätzt. 

Quelle : Österreichisches Statistisches Zentralamt, Wifo. 

Tabelle 57 : Brutto-Geldvermögensbildung inländischer Nichtbanken 1979 bis 1983 

Prämien 

Schillingeinlagen Inlands- Schilling geld- Sonstige an 
emissio- kapitalbildung Renten- Lebens-

Sicht- Spar- Termin- ' )  Insgesamt ' )  nen " )  bei KU werte ' • ') versiche-
einlagen KU 

in Mrd S in % in Mrd S in % 

1 979 . . . . . .  - 1 5,5 38,6 27,4 50,5 8,6 40,3 90,8 1 3,5 
1 980 1 0,0 72, 1 - 1 1 ,2 70,9 1 1 , 1 1 3,7 84,5 1 1 , 1 
1 981 . . . . . .  - 6,8 75, 1  9,8 78,0 1 1 ,0 5,9 83,9 9,9 
1 982 1 1 ,0 74, 1 9, 1 94, 1 1 2,0 1 3,8 1 07,9 1 1 ,6 
1 983 1 0, 1 27,7 1 1 ,5 49,2 5,5 27,8 77,0 7,4 

' )  Einschließlich aufgenommener Gelder. Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. 
" )  Ohne Bankschuldverschreibungen im Besitz von Kreditunternehmungen. 

" ' ) Inländische Rentenwerte abzüglich Inlandsemissionen von Kreditunternehmungen. 

Quelle : OeNB, OeKB, eigene Berechnungen. 

rungen 

in Mrd S 

5,4 8,7 
4,5 9,7 
3,3 1 0,6 
0,2 1 1 ,4 

1 2,6 1 2,5 

Geldver-
mögens-
bildung 

Insgesamt 

1 04,9 
98,7 
97,8 

1 1 9,5 
1 02, 1 

Die Brutto-Geldvermögensbildung (bei Kreditunternehmungen, auf dem Rentenmarkt und bei Lebensversi­
cherungen) ging 1 983 gegenüber dem Vorjahr deutlich zurück, inflationsbereinigt war sie die niedrigste im 
Berichtszeitraum. Der gestiegene Absatz von Rentenwerten konnte den Rückgang im Einlagenzuwachs 
nicht ausgleichen. Der Prämieneingang bei den Lebensversicherungen erhöhte sich gegenüber dem Vor­
jahr leicht. 

Die Entwicklung der Finanzierungsströme, die detailliert in der F i n a n  z i e r u n  g s m a t  r i x (Tabelle 58 

bzw. Anhang A 8) dargestellt sind, wurde 1 983 durch die rückläufige Einlagenbildung der privaten Nicht­
banken, deren niedrigere Kreditnachfrage, das gestiegene Nettoemissionsvolumen am Rentenmarkt und 
den erhöhten Finanzierungsbedarf des Bundes geprägt. 

Deutlich ausgeweitet hat sich die B a r  g e l  d h a i  t u n  g, die einen Zuwachs von 9,7 Mrd S verzeichnete, 
wovon die Umlauferhöhung von Scheidemünzen 1 ,5 Mrd S betrug. Die E i n  l a g  e n bei den Kreditunter­
nehmungen wuchsen um 52,2 Mrd S, wobei 45,4 Mrd S auf private Nichtbanken und 8,6 Mrd S auf den 
Bund entfielen, während die sonstigen öffentlichen Haushalte und die Vertragsversicherungsunternehmun­
gen ihren Einlagenstand reduzierten. Ähnlich niedrige Einlagenzuwächse der privaten Haushalte und 
Unternehmungen waren nur 1 977 und 1 979 zu verzeichnen gewesen. 

Im Jahresendstandsvergleich nahm die R e f i n a n  z i e r u n  g d e r  K r e d  i t u n  t e r n  e h m u n g e n  bei 
der Oesterreichischen Nationalbank um 1 7,9 Mrd S zu. Im Jahresdurchschnitt machte der Zuwachs 
1 0,2 Mrd S aus. 

Die D i r  e k t k r e d  i t e wurden mit 66,2 Mrd S etwas weniger ausgeweitet als 1 982 (67, 1 Mrd S), wobei 
sich der Anteil des Bundes von 1 0,2 Mrd S auf 1 8,9 Mrd S erhöhte, während derjenige der privaten Nicht­
banken von 46, 1 Mrd S auf 32,6 Mrd S abnahm. 

Bei den V e r  t r a g  s v  e r  s i c h  e r u n  g e n  setzte sich 1 983 der Umschichtungsprozeß des Vorjahres von 
Einlagen und Kreditvergaben an Wirtschaftsunternehmungen zu Veranlagungen in Rentenwerten fort. 
Deutlich ausgeweitet wurden mit 5,6 Mrd S die Versicherungsdarlehen an den Bund. 
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Tabel le 58 : Finanzierungsströme 1983 * * )  ( i n  Mrd S) 

Banknoten und Scheidemünzen 
Sichte in lagen . . . .  
Sonstige Ein lagen . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rediskonte und Lombarde . . . . . . .  
Direktkredite . . .  . . . . . 
ERP-Kredite . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  
Darlehen öffentlicher Haushalte ' )  . 
Versicherungsanlagen 
Anteilswerte u. Beteiligungen 3 ) ,  

Investmentzert., Genußscheine . 
Bundesschatzscheine . . . . . .  

Inländische Rentenwerte 

Auslandskredite . . . . .  " . 
Festverzinsl iche Wertpapiere . 

. . . 

Sonstige langfristige Auslandspositionen 5) . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6 )  

Zwischenbanktransaktionen 
Sonstige Inlandspositionen 7 ) . . . . . . . . . . .  
S u m m e 

Finanzierungssaldo . 

Fußnoten siehe Seite 48. 

. . , . 

private 
N icht-

banken 

9,8 
8,7 

36,7 
-
-
-
-

6.2 

4,6 
-

30,5 

1 ,3 
0,4 
2,4 
0,4 

-

1 0 1 ,0 

-

Aktiva 

sonstige Finan-
öffentliche zierungs-
Haushalte institute ' ) 

- 0, 1  
2 .9 - 0.2 

- 3,9 - 0,6 
- 1 7.9 
- 66,2 

0,2 
1 3 .0 -

1 ,2 

4.0 
- 5,5 

35,4 ') 

1 .5 32.6 
0,0 5,6 

9,2 
- 1 , 1  34,9 

- 5 1 ,5 
0,0 2,8 

1 2 ,4 266 . 1  

- -

private 
Summe N icht-

banken 

9.7 -
1 1 ,4 -
32,2 -
1 7,9 -
66.2 32.6 

0.2 0.2 
1 3,0 1 2.2 

7,4 - 3,2 

8.6 8. 1 
5,5 -

65.9 7.2 

35,4 0,6 
6,0 - 2.2 

1 1 .6 4 . 1  
34. 2  1 ,4 

5 1 .5 -
2.8 

379. 5 6 1 .0 

- + 40.0 
. _ .  

Passiva Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sonstige Finan- sche Dis-

öffentliche zierungs- Summe Ausland Bund krepanz t )  
Haushalte institute ' ) 

- 8. 1 8, 1 - 0,0 1 ,5 - 0, 1  
- 1 0 , 1  1 0 , 1  - - - 1 ,3 - -
- 42, 1  42, 1 - - 9,9 - -
- 1 7,9 1 7,9 - - - - -

8,4 - 4 1 ,0 - - - 1 8,9 - 6,3 
- - 0,2 - - - - -

1 ,5 - 1 3,7 - - 0,4 - 0, 1  0 ,2  
- 1 ,2 6.2 1 , 8 -- - - 5,6 -

- 1 . 7 9,8 - - 1 , 1  - 0 , 1  
- - - - - - 5,5 -

1 , 1  3 1 ,6 39.9 0,9 1 ,4 27.2 1 .7 

- 3.3 - 2,3 - 5.0 0.2 35,4 - 5.2 -
0,8 1 2. 0  1 0 ,6 1 7 ,2 6,0 - 6,6 -

7,5 1 1 ,6 6.2 5 , 1  0,5 0,0 - 1 ,6 
0 . 1  64,6 66 , 1  66. 1 34.2 -
- 52.0 52,0 - - - - 0,5 

1 4. 6  1 4 ,6 - - 0.7 0,3 1 1 ,4 

7,4 266 , 1  334,5 90.6 82. 1  1 1 ,3 70,7 5.9 

+ 5. 0  - + 45.0 - + 8,5 - - 59,4 + 5.9 
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Die Übernahme von B u n d  e s s c h a t z s e h e  i n e n durch Finanzierungsinstitute, die 1 982 9,5 Mrd S 
betragen hatte, ging im abgelaufenen Jahr auf 5,5 Mrd S zurück. Dieser Rückgang bei der kurzfristigen 
titrierten Inlandsverschuldung wurde jedoch durch die Finanzierung des Bundes auf dem R e n  t e n -
m a r k t mehr als kompensiert. Der Bund begab mit netto 27,2 Mrd S um 1 5,2 Mrd S mehr als 1 982. Auch 
die privaten Nichtbanken und die Kreditunternehmungen konnten ihr Emissionsvolumen steigern, und zwar 
von 0,7 Mrd S auf 7,2 Mrd S bzw. von 22,2 Mrd S auf 31 ,6 Mrd S. Die Emissionen der sonstigen öffentlichen 
Haushalte gingen von 3,6 Mrd S auf 1 , 1 Mrd S zurück. Die höhere Nachfrage nach Rentenwerten ging 
sowohl auf die Veranlagung der privaten Nichtbanken, die von 5,9 Mrd S auf 30,4 Mrd S zunahm, als auch 
auf Portefeuil leinvestitionen der Finanzierungsinstitute, die von 29, 1 Mrd S auf 35,5 Mrd S stiegen, zurück. 

Die A u s  I a n d s t r a  n s a k t  i o n  e n waren durch eine gestiegene Vergabe von Krediten seitens inländi­
scher Banken, weniger Fremdwährungsanleihen österreichischer Emittenten, stärkere Käufe ausländischer 
Wertpapiere durch Kreditunternehmungen und deutlich höhere kurzfristige Kapitalaufnahmen im Ausland 
gekennzeichnet. Netto wurden im Vorjahr 8,5 Mrd S an ausländischem Kapital importiert, während 1 982 

netto 19, 1 Mrd S exportiert wurden. 

5.2.2 EINLAGEN- UND GELDMENGENENTWICKLUNG 

Die P r  i m ä r e i n  l a g  e n b e i  d e n  K r  e d i t u n  t e r n  e h m u n g e n  nahmen 1983 nur um 52,2 Mrd S 
oder 5,8% zu. Für diesen Rückgang der Zuwachsraten auf den niedrigsten Wert der letzten Jahrzehnte 
waren mehrere Faktoren maßgebend : Die niedrigeren Nominaleinkommenszuwächse und die geringe Kre­
ditnachfrage reduzierten die gesamte Geldkapitalbildung. Die Einführung der Zinsertragsteuer mit Jahres­
beginn 1 984 löste Ende 1 983 einen Umschichtungsprozeß aus, da die bis Jahresende 1 983 emittierten 
Wertpapiere während ihrer gesamten Laufzeit von der Zinsertragsteuer ausgenommen sind. Der Abbau 
des Zinsniveaus führte zusätzlich zu einem Rückgang der kapitalisierten Zinsen. 

Tabelle 59 : Gesamteinlagen (einschließlich aufgenommener Gelder) 1979 bis 1983 

Veränderung Jahresendstand 
in Mio S in Mio S in % 

1 979 
1 980 
1 981 
1 982 
1 983 

Quelle: OeNB. 

642 749 
7 1 6 208 
796 628 
892 663 
944 813 

52 841 
73 459 
80 420 
96 035 
52 1 50 

9,0 
1 1 ,4 
1 1 ,2 
1 2, 1 

5,8 

Betrachtet man die einzelnen E i n  l a g  e n k a t  e g o  r i e n, zeigt sich, daß die beschriebene Gesamtent­
wicklung auf das extrem niedrige Wachstum der S p a r  e i n  l a g  e n zurückzuführen ist, deren Zuwachs 
mit 27,7 Mrd S, d. s. 4,0%, unter dem Wert der kapital isierten Zinsen (36,6 Mrd S) blieb. S i e  h t - u n d  
T e  r m i  n e i n  l a g  e n wuchsen mit 1 1 ,5% bzw. 1 1 ,7% etwa gleich stark wie im Vorjahr, die F r  e m d  w ä h -
r u n  9 s e i  n l a g  e n mit 21 ,9% weiterhin überdurchschnittlich. 

Fußnoten zu: Finanzierungsströme 1983 

' )  Kreditunternehmungen, Vertragsversicherungsunternehmungen und Oesterreichische Nationalbank. 
" )  Teilweise geschätzt. 

') Die Statistische Diskrepanz kommt durch die mangelnde Übereinstimmung zwischen Statistiken verschiedener Sek­
toren zustande. Für das Jahr 1983 mußten außerdem Daten über die sonstigen öffentlichen Haushalte (Länder, 
Gemeinden, Fonds, Sozialversicherungen) und die Vertragsversicherungsunternehmungen geschätzt werden, weil 
noch keine vollständigen Rechnungsabschlüsse bzw. Bilanzen zur Verfügung standen. 

2) Kredite und Darlehen der Gebietskörperschaften, des Wasserwirtschaftsfonds und "Sonstige Kredite" der Finanz­
schuld des Bundes. 

3) Grundkapitalerhöhungen der Aktiengesellschaften zuzüglich "Konsortialbeteiligungen" und "inländische Beteiligun­
gen" der Finanzierungsinstitute. 

4) Einschließlich Wertpapieren aus Offenmarkttransaktionen der OeNB. 
5) Direktinvestitionen, Aktien, Investmentzertifikate, Forderungen gegenüber internationalen Organisationen und 

"Sonstiger langfristiger Kapitalverkehr" der Zahlungsbilanzstatistik. 
B) Ohne "Reserveschöpfung und Bewertungsänderungen" der OeNB. 
7) Guthaben bei der OeNB, Notenbankschuld des Bundes und Restgröße zur Herstellung der Bilanzsumme der Finan­

zierungsinstitute zuzüglich Rediskonte. 
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Tabel le 60 : Veränderung der Einlagen 1979 bis 1983 

Sichteinlagen Spareinlagen 
Termineinlagen Fremdwährungs-

( inkl .  aufg. Gelder) e in lagen 
in Mio S in % in Mio S in % in Mio S in % in Mio S in % 

1 979 - 1 5 462 - 1 7,4 38 564 8,9 27 398 43,2 2 341  55,2 
1 980 9 953 1 3, 5  72 071 1 5,3  - 1 1  1 67 - 1 2 ,3 2 601  39,5 
1 981  - 6 848 - 8,2 75 1 06 1 3,8 9 753 1 2,2 2 409 26,2 
1 982 1 0 988 1 4,3  74 053 1 2,0 9 079 1 0 ,2 1 9 1 5  1 6 ,5 
1 983 . . . . . . . . . . . 1 0 056 1 1 ,5 27 661 4,0 1 1 477 1 1 .7 2 957 21 ,9 

Quelle OeNS.  

Der Antei l  der Sparein lagen an den Gesamteinlagen sank um 1 ,3%-Punkte auf 76,3%, die Sichteinlagen 
machen nunmehr 1 0,3%, die Terminein lagen 1 1 ,6% des gesamten Einlagenstandes aus. 

Tabel le 6 1 : Struktur der Einlagen 1979 bis 1983 (Jahresendstände absolut und in % der Gesamteinlagen) 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . .  
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 . . . . . . . . 

Quel le:  OeNS. 

. . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . .  

. . .  , . . . . .  

Sichteinlagen Spareinlagen 

i n  Mio S in % in Mio S in % 

73 6 1 4  1 1 ,5 471 751 73,4 
83 567 1 1 ,7 543 822 75,9 
76 7 1 9  9,6 6 1 8 928 77,7 
87 707 9,8 692 981 77,6 
97 763 1 0,3 720 642 76,3 

Termineinlagen Fremdwährungs-
( ink l .  aufg. Gelder) ein lagen 
in M io S in % in Mio S in % 

90 800 1 4 , 1  6 584 1 ,0 
79 633 1 1 , 1 9 1 85 1 ,3 
89 386 1 1 ,2 1 1  594 1 ,5 
98 465 1 1 ,0 1 3 509 1 ,5 

1 09 942 1 1 ,6 1 6 466 1 ,7 

Bei den P r ä m i e n s p a r  e i n  l a g  e n ,  d ie sich nach dem Wegfall der staatl ichen Prämie zum Jahresbe­
ginn 1 98 1  n icht mehr wesentl ich von anderen Sparformen unterscheiden ,  h ielt der Abbau des Ein lagen­
standes auch 1 983 an ; er  sank um 20,7% auf 29,0 Mrd S .  Durch verschiedene gesetzl iche Änderungen und 
die rückläufige Verzinsung alternativer Veranlagungen gewann das B a u  s p a r  e n wieder an Attraktivität. 
Der Ein lagenstand stieg um 5,2% auf 79,9 Mrd S .  Die übrigen Sparein lagen nahmen um 5,4% auf 61 1 ,7 Mrd S 
zu ,  wobei d ie g e  b u n d  e n e n S p a r  e i n  l a g  e n mit 6,3% gegenüber 3,0% bei den S p a r  e i n  l a g  e n 
m i t  g e  s e t  z I i c h  e r K ü n d i g u n  g s f r  i s t  überdurchschnittl ich wuchsen .  

Tabel le 62 : Entwicklung der Spareinlagen 1979 bis 1983 

1 979 
1 980 
1 981  
1 982 
1 983 

Spareinlagen 

insgesamt 

Stand Veränd. 
in  M io S in % 

. .  471 751 8,9 
· . . . . . 543 822 1 5,3  
· . . . . . 6 1 8 928 1 3,8 
· . . . . .  692 981 1 2,0 
· . . . . .  720 642 4,0 

Sauspare in lagen 

Stand Veränd. 
in M io S in % 

62 853 26 ,3 
73 791 1 7,4 
76 821 4,1 
75 952 1 , 1 
79 936 5,2 

a) Übe r 12 Monate gebunden, inklusive Sparbriefe. 

d a v o n  

Prämienspar- sonstige gebundene 
e in lagen Spareinlagen 

Stand Veränd. Stand Veränd. 
in Mio S in % in Mio S in % 

28 720 2 1 ,3 1 67 054 a) - 1 1 ,5 
37 609 31 ,0 243 803 a) 45,9 
45 722 21 ,6 334 449 b) 37,2 
36 558 - 20,0 420 443 b) 25,7 
28 991 - 20,7 446 822 b ) 6,3 

") Auch weniger als 12 Monate gebunden, inklusive Sparbriefe. 

Quelle : OeNS. 

Spareinlagen mit  
gesetzlicher Kündi­

gungsfrist 

Stand Veränd. 
in Mio S 

2 1 3 1 24 
1 88 6 1 9  
1 6 1  936 
1 60 028 
1 64 893 

in % 

24,7 
- 1 1 ,5 
- 1 4 , 1  

1 ,2 
3,0 

Das n iedrige Aufkommen an Spareinlagen wirkte sich auch auf d ie  Entwicklung der G e l  d m e n g  e n -
a g  g r e g a t  e aus. War in den vergangenen Jahren die Geldmenge in der weiten Defin it ion M 3' immer 
wesentl ich stärker gewachsen als die Geldbasis oder die eng definierte Geldmenge M 1 ' ,  so lag 1 983 im 
Jahresendstandsvergleich d ie  Zuwachsrate VOn M 3'  mit  7,3% nur  knapp über den Zuwachsraten der Geld­
basis (6,0%) und unter derjenigen von M l '  ( 1 1 ,3% ) .  Die Ausweitung der e rweiterten Geldbasis im Jahres­
endstandsvergleich lag inflat ionsbere in igt mit 2 ,7% wesentl ich über derjenigen des Vorjahres (0,9% ) .  
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Tabelle 63 : Geldmengenwachstum 1979 bis 1983 (Veränderung der Jahresendstände in %) 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Erweiterte 
Geldbasis 

1 ,8 
7, 1 
6,7 
6,4 
6,0 

M l '  

- 7,6 
1 0,4 

- 3,4 
9,0 

1 1 ,3 

M 2' 

7,3 
1 ,5 
1 ,9 
9,5 

1 1 ,4 

M 3' 

6,3 
9, 1 

1 0,3 

14,5 
7,3 

Erweiterte Geldbasis: Bargeldumlauf und Sichteinlagen inländischer Kreditunternehmungen bei der OeNB (erweitert um 
Adjustierungen aufgrund von Mindestreservensatzänderungen) .  

M 1 ' : Bargeld und Sichteinlagen ohne Gold- und Silbermünzen. 
M 2' :  M l '  + Termineinlagen. 
M 3': M 2' + nicht geförderte Spareinlagen. 

Quelle : Wifo. 

5.2.3 RENTENMARKT 

Das Zusammentreffen mehrerer Faktoren ermöglichte es, 1 983 das B r u  t t 0 e m i s s  i o n  s v 0 l u  m e n 
a m  ö s t e r r e i  c h i  s c h e n R e n  t e n m a r k t über jenes des Rekordjahres 1 979 (das von der Neuord­
nung des Emissionsrechts gekennzeichnet war) auf das bisher höchste der Nachkriegsperiode auszuwei­
ten. Das Nettoemissionsvolumen war aufgrund der hohen Ti lgungen etwas niedriger als 1 979. Neben der 
reichlichen Liquidität der Kreditunternehmungen und der hohen Realverzinsung am Rentenmarkt wirkte 
sich gegen Jahresende vor allem die Bekanntgabe der Ausnahme der bis Jahresende 1 983 emittierten 
Wertpapiere von der Zinsertragsteuer positiv auf den Absatz von Rentenwerten aus. Alle Käufergruppen 
und besonders die institutionellen Anleger stockten ihre Wertpapierbestände kräftig auf. Angesichts der 
hohen Nachfrage konnten die Emittenten bei gesunkener Verzinsung die Laufzeiten verlängern. Vor allem 
der Bund erhöhte sein Emissionsvolumen deutlich und begab im Einzelfall Anleihen bis zu 4,5 Mrd S. Die 
Sekundärmarktrendite sank bis auf 8,01% zum Jahresende, infolge des starken Rückgangs der Inflations­
rate stieg jedoch die Realverzinsung 1 983 gegenüber den Vorjahren weiter an. 

Tabelle 64: Umlaufveränderung von Rentenwerten 1979 bis 1983 

Bruttoemission Tilgungen Nettoemission Umlauf zu 
Jahresende 

Mio S % Mio S % Mio S % Mio S % 
1 9 7 9  

Einmalemissionen . . . . . . . . . . .  53 1 85 54,3 1 6 418  55,3 36 767 53,9 212 036 63, 1 

Daueremissionen . . . . . . . . . . . .  44 699 45,7 1 3 259 44,7 31 440 46, 1 1 24 1 56 36,9 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97 884 1 00,0 29 677 1 00,0 68 207 1 00,0 336 1 92 1 00,0 

1 9 8 0  

Einmalemissionen . . . . . . . . . . .  41 600 55,4 1 8 924 54,3 22 776 56,6 234 712 ") 62,4 

Daueremissionen . . . . . . . . . . . .  33 423 44,6 1 5 955 45,7 1 7 468 43,4 1 4 1 624 37,6 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  75 023 1 00,0 34 879 1 00,0 40 244 100,0 376 336") 1 00,0 

1 9 8 1  

Einmalemissionen . . . . . . . . . . .  25 485 45,5 20 659 53,0 4 826 28,3 239 538 60,9 

Daueremissionen . . . . . . . . . . . .  30 551 54,5 1 8 345 47,0 1 2 206 71 ,7 1 53 830 39, 1 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56 036 1 00,0 39 004 1 00,0 1 7 032 1 00,0 393 368 1 00,0 

1 9 8 2  

Einmalemissionen . . . . . . . . . . .  41 1 40 53,7 23 886 60,7 1 7 358 46,5 256 792 ") 59,6 

Daueremissionen . . . . . . . . . . . .  35 469 46,3 1 5 487 39,3 1 9 982 53,5 1 73 812 40,4 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76 609 1 00,0 39 373 1 00,0 37 340 1 00,0 430 604 ") 1 00,0 

1 9 8 3  

Einmalemissionen . . . . . . . . . . .  70 435 58,5 25 391 47,3 45 093 67,4 301 836 ") 60,7 

Daueremissionen . . . . . . . . . . . .  50 042 41 ,5 28 276 52,7 21 766 32,6 1 95 578 39,3 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 20 477 1 00,0 53 667 1 00,0 66 859 1 00,0 497 41 4 ") 1 00,0 

a) Durch Umwandlung von Wandelanleihen in Aktien weicht die Umlaufveränderung von der Nettoemission ab. 

50 Quelle : OeKB, eigene Berechnungen. 
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Das B r u t t o e m i s s i o n s v o l u m e n  stieg gegenüber 1 982 um 43,9 Mrd S auf 1 20,5 Mrd S und lag 
damit um 22,6 Mrd S über jenem des Jahres 1 979. Der Zuwachs war bei den E inmalemissionen m it 
29,3 Mrd S auf 70,4 Mrd S deutl ich höher als bei den Daueremissionen , d ie  eine Erhöhung gegenüber dem 
Vorjahr um 1 4,6 Mrd S auf 50,0 Mrd S verzeichneten. Auch die T i  I g u n  g e n  stiegen mit 1 4,3 Mrd S auf 
53,7 Mrd S deutl ich , wobei h ier in erster Linie die Zunahme der Ti lgungsverpfl ichtungen bei den Dauer­
emissionen um 1 2 ,8 Mrd S ins Gewicht fäl lt ,  während die E inmalemissionen nur eine geringfügige Zunahme 
um 1 ,5 Mrd S verzeichneten .  

Das N e  t t 0 e m i s s  i o n  s v 0 I u m e n erhöhte sich dementsprechend gegenüber 1 982 u m  29,5 Mrd S 
auf 66,9 Mrd S, d. s. um 1 ,3 Mrd S weniger als 1 979. Der A n  t e i l  d e r  E i n  m a l  e m i  s s i o n  e n an den 
gesamten Nettoemissionen stieg mit 45, 1  Mrd S auf 67,4% , jener der D a  u e r e m  i s s  i o n  e n sank mit 
2 1 ,8 Mrd S auf 32,6%. Der Gesamtumlauf an Rentenwerten betrug Ende 1 983 497,4 M rd S. Nachdem der 
Antei l der Einmalemissionen am Gesamtumlauf in den vergangenen fünf Jahren beständig gesunken war, 
stieg er 1 983 wieder an und betrug 301 ,8 Mrd S oder 60,7% ; bei den Daueremissionen ergab sich bei e iner 
absoluten Höhe von 1 95,6 Mrd S ein relativer Rückgang auf 39,3%. 

Tabel le 65 : Umlauf von Daueremissionen 1979 bis 1983 (zu Jahresende) 

1 9 7 9  1 9 8 0  1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  
Mio S '/0 Mio S % Mio S % Mio S % Mio S % 

Pfandbnefe . 36 269 29.2 39 094 27.6 42 258 27.5 45 342 26. 1  46 332 23.7 
Kommunalbriefe 41 885 33.7 48 1 28 34.0 52 022 33.8 57 464 33 . 1  68 80 1  35,2 
Kassenobligationen . 40 797 32.9 46 51 1 32.8 49 608 32.2 59 455 34 .2 68 673 35. 1 
Bankschuldverschreibungen 4 205 3,4 7 079 5.0 9 31 7  6.1 1 1  1 1 7 6,4 1 1 508 5.9 
E R P-Obl igationen 1 000 0.8 812 0.6 625 0,4 434 0,2 264 0 . 1  

Insgesamt . 1 24 1 56 1 00,0 1 4 1 624 1 00.0 1 53 830 1 00,0 1 73 812 1 00,0 1 95 578 1 00,0 

Quel le : OeKB. eigene Berechnungen. 

Innerhalb der Daueremissionen stiegen die Antei le der K o m  m u n a l b  r i e f e und der K a s s  e n -
o b i  i g a t  i o n  e n auf 35,2% bzw. 35, 1 %  - ihr Umlauf ist mit knapp 69 Mrd S etwa g leich hoch - während 
al le anderen Anteile sanken. Der stärkste relative Rückgang war wie in den Vorjahren bei den P f a n  d -
b r i e f e n zu verzeichnen ;  ihr  Antei l sank von 26, 1 %  auf 23,7%. Geringfügig zurückgegangen ist der Anteil 
der B a n  k s c h u I d v e r s c h r e  i b u n g e n  von 6,4% auf 5,9% und jener der E R P - 0 b I i g a t  i o n  e n 
von 0.2% aufes , 1 % . ERP-Obl igationen wurden nur von 1 976 bis 1 978 begeben. ihr Umlauf sinkt daher seit­
her im Ausmaß der Ti lgungen. 

Tabelle 66 : Umlauf von Einmalemissionen 1979 bis 1983 (zu Jahresende) 

1 9 7 9  1 9 8 0  1 9 8 1  1 9 8 2  1 9 8 3  
Mio S % Mio S % Mio S % Mio S % Mio S % 

Bundesanleihen und -obligatio-
nen . 1 07 837 50.9 1 22 4 1 5  52.2 1 27 678 53,3 1 37 770 53,7 1 64 81 8 54,6 

Sonstige öffentl Haushalte . 1 9 067 9.0 20 739 8,8 20 7 1 0  8,6 24 304 9,5 25 441 8,4 
Kreditunternehmungen . 50 499 23,8 58 876 25 , 1  59 882 25.0 62 5 1 2  24.3 70 749 23,4 
Sonst. i n l .  N ichtbanken ' )  31 648 1 4.9 28 829 1 2 ,3 27 636 1 1 ,5 28 327 1 1 ,0 35 509 1 1 ,8 
Ausländische Emittenten 2 985 1 ,4 3 853 1 ,6 3 632 1 .5 3 879 1 .5 5 31 9  1 . 8 

Insgesamt . .  . . . . .  2 1 2 036 1 00,0 234 7 1 2  1 00,0 239 538 1 00,0 256 792 1 00.0 301 836 1 00.0 

' ) Elektrizitätsunternehmungen. Industrie , Sondergesellschaften und sonstige. 

Quelle ' OeKB, eigene Berechnungen. 

Anges ichts der überaus hohen Absatzmöglichkeiten am Rentenmarkt erhöhte der Bund auch 1 983 seinen 
Anteil am U m  l a u  f v o n  E i n  m a l  e m i s s  i o n  e n .  Bundesobligationen und -anle ihen machten 54,6% 
des Gesamtvolumens gegenüber 53,7% im Vorjahr aus ; der Anteil der sonstigen öffentl ichen Haushalte 
reduzierte sich h ingegen von 9,5% auf 8,4%. Gleichfal ls deutl ich weiter gesunken ist der Ante i l  der Kredit­
unternehmungen von 24,3% ( 1 982) auf 23,4%. Nach dem beständigen Sinken des Ante i ls der sonstigen 
inländischen N ichtbanken am Umlauf von Einmalemissionen in den vergangenen Jahren konnten sie 1 983 
ihren Antei l  von 1 1 ,0% auf 1 1 ,8% erhöhen. Eine le ichte Steigerung verzeichneten auch die ausländischen 
Emittenten von 1 ,5% auf 1 ,8%. 
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Tabelle 67 : Umlaufveränderung von EInmalemissionen 1983 

Bruttoemission Tilgungen Nettoemission Umlauf zu 
Jahresende 

Mio S % Mio S % Mio S % Mio S % 

Bundesanleihen und -obligationen 41 375 58,7 1 4 327 56,4 27 048 60,0 1 64 818  54,6 
. Sonstige öffentl. Haushalte . . . . . . .  3 410 4,8 2 273 9,0 1 137 2,5 25 441 8,4 

Kreditunternehmungen . . . . . . . . . .  13 000 1 8,5 4 763 1 8,8 8 286 8) 1 8,4 70 749 23,4 
Sonst. inl. Nichtbanken . . . . . . • . . .  1 0 850 1 5,4 3 668 1 4,4 7 1 82 1 5,9 35 509 1 1 ,8 
Ausländische Emittenten . . . . . . . . 1 800 2,6 360 1 ,4 1 440 3,2 5 319 1 ,8 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70 435 100,0 25 391 100,0 45 093 ') 100,0 301 836 100,0 

a) Umlauf vermindert durch Umtausch von Wandelanleihen in Aktien. 

Quelle:  OeKB, eigene Berechnungen. 

Vom B r u  t t 0 e m i s s  i o n  s v  0 I u m e n a n  E i n  m a l  e m i s s  i o n  e n in Höhe von 70,4 Mrd S bean­
spruchte der Bund 1 983 rund 41 ,4 Mrd S oder 58,7%. Unter Berücksichtigung der Tilgungen von 
1 4,3 Mrd S ergab sich ein Nettoemissionsvolumen von 27,0 Mrd S, dies entspricht einem Anteil von 60,0% 
am gesamten N e t t 0 e m i s s  i o n  s v 0 I u m e n in Höhe von 45, 1  Mrd S. Die sonstigen öffentlichen 
Haushalte reduzierten ihren Anteil am Bruttoemissionsvolumen als einzige Emittentengruppe gegenüber 
dem Vorjahr sowohl relativ auf 4,8% als auch absolut auf 3,4 Mrd S ( 1 982 : 1 4 , 1 %  oder 5,8 Mrd S). Ihr Anteil 
am Nettoemissionsvolumen betrug nur 1 , 1  Mrd S oder 2,5%. Die Bruttoanleiheemissionen der Kreditunter­
nehmungen bel iefen sich auf 1 3,0 Mrd S oder 18 ,5%, nach Abzug der Tilgungen von 4,8 Mrd S verblieb ein 
Nettoemissionsvolumen in Höhe von 8,3 Mrd S oder 1 8,4%. Sonstige inländische Nichtbanken begaben 
Anleihen in Höhe von 1 0,9 Mrd S oder 15 ,4% des Bruttoemissionsvolumens, unter Berücksichtigung der 
Tilgungen von 3,7 Mrd S ergab sich ein Nettoemissionsvolumen von 7,2 Mrd S oder 1 5,9%. 

Tabelle 68 : Umlauf von Rentenwerten 1979 bis 1983 nach Emittentengruppen (jeweils zu Jahresende) 

Bund 
Kredit- Sonstige Insgesamt unternehmungen 

Mio S % Mio S % Mio S % Mio S % 

1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 07 837 32, 1  1 74 655 52,0 53 700 1 6,0 336 1 92 1 00,0 
1 980 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 22 415 32,5 200 500 53,3 53 421 1 4,2 376 336 1 00,0 
1 981  · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 27 678 32,5 21 3 71 2  54,3 51 978 1 3,2 393 368 1 00,0 
1 982 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 37 770 32,0 236 324 54,9 56 510 1 3, 1  430 604 1 00,0 
1 983 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 64 818  33, 1  266 327 53,5 66 269 1 3,3 497 414 1 00,0 

Quelle : OeKB, eigene Berechnungen. 

Innerhalb des G e s a m  t u m l a u  f s v o n  R e n  t e n w e r  t e n (Einmalemissionen und Daueremissionen) 
erhöhten der Bund und - wenn auch nur geringfügig - die sonstigen Emittenten wieder ihre Anteile, 
während jener der Kreditunternehmungen entsprechend sank. 

Tabelle 69 : Kapitalmarktrenditen 1979 bis 1983 

Primärmarktrendite * ) . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  

Sekundärmarktrendite * ) . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Verbraucherpreisindex . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Realverzinsung am Primärmarkt . . . . . . . . .  . 

Realverzinsung am Sekundärmarkt . . . . . .  . 

Taggeldsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1979 

7,64 
7,91 
3,7 
3,9 
4,2 
5,59 

* ) Gewogene Jahresdurchschnitte der Anleihen im weiteren Sinn. 

52 Quelle: OeKB, OeNB, eigene Berechnungen. 

1 980 

8,95 
9,07 
6,4 
2,6 
2,7 

1 0,28 

1981 

1 0,29 
1 0,37 

6,8 
3,5 
3,6 

1 1 ,36 

1 982 

9,78 
9,83 
5,4 
4,4 
4,4 
8,77 

1 983 

8,09 
8 , 15  
3,3 
4,8 
4,8 
5,36 
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Grafik 7 
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Die Z i n s  s ä t  z e a u f  d e n  ö s t e r r e i c h  i s c  h e n G e i d  - u n d  K a p  i t a l  m ä r k t e n unterlagen 
1 983 unterschiedl ichen Tendenzen im In- und Ausland. Im Inland war die Liquidität der Kreditunternehmun­
gen ausnehmend hoch, die private Kreditnachfrage extrem niedrig und die Inflationsrate überdies kräftig 
gesunken. Im Ausland stellte sich die Zinssatzsenkung - ausgehend von den USA - nicht in dem Aus­
maß ein, das eine Senkung der Realverzinsung auf den langjährigen Durchschnitt ermöglicht hätte. Ab Jah­
resmitte wiesen die internationalen Zinssätze bereits wieder steigende Tendenz auf. Die N o  m i n a  I v e r  -
z i n s  u n g am österreichischen Rentenmarkt lag im Jänner 1 983 noch bei 8,5%, sank bereits im Februar 
auf 811.% und betrug ab April - mit Ausnahmen für einige ausländische Emittenten - bis zum Jahresende 
8%. Der Jahresdurchschnitt der P r  i m  ä r m a r k t r e n  d i t e lag mit 8,09% um 1 ,7%-Punkte unter dem 
Vorjahreswert von 9,78% ; die S e  k u n d  ä r m a r k t r e n  d i t e wies mit 8 , 1 5% im Jahresdurchschnitt den 
selben Abstand zum Vorjahr auf. Der Abstand der Nominalverzinsung der letzten Anleihen des Jahres 1 982 
und 1 983 betrug allerdings nur O,75%-Punkte. Die I n  f I a t  i o n  s r a t  e im Inland sank von 5,4% 1 982 um 
2,1 %-Punkte auf 3,3%, sodaß die R e a l v e r z i n s u n g  a m  P r i m ä r - u n d  S e k u n d ä r m a r k t  auf 
4,8% anstieg. Der T a g  g e l  d s a t z  sank mit 5,36% im Jahresdurchschnitt erstmals im Beobachtungszeit­
raum unter das Niveau von 1 979, sein Abstand zur Sekundärmarktrendite vergrößerte sich von rund 
Wo-Punkt 1 982 auf knapp 23/.%-Punkte im Jahr 1 983 und war damit der größte in der Beobachtungspe­
riode. 

Tabelle 70 : Ersterwerb von Einmalemissionen 1979 bis 1983 

Institutionelle Nicht-Institutionelle Nostrozeichnungen 

Anleger Anleger von Kreditunterneh- Insgesamt 
mungen 

Mio S % Mio S % Mio S % Mio S % 
1 979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 879 9,2 1 6 244 30,5 32 062 60,3 53 1 85 1 00,0 
1 980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 483 10,8 1 2 899 31 ,0 24 2 1 8  58,2 41 600 1 00,0 
1 981  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 357 9,2 7 920 31 , 1  1 5 208 59,7 25 485 1 00,0 
1 982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 275 1 2,8 9 031 22,0 26 834 65,2 41 1 40 1 00,0 
1 983 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 074 1 5,9 1 4 347 20,5 44 404 63,6 69 825 1 00,0 

Quelle: OeKB, eigene Berechnungen. 

Alle A n  l e g  e r g  r u  p p e n zeichneten 1 983 beträchtlich mehr an Rentenwerten als im Vorjahr. Im Beob­
achtungszeitraum verzeichnete nur die Gruppe der nicht-institutionellen Anleger in einem anderen Jahr, 
nämlich 1 979, ein höheres Ergebnis. Ihr E r s t e r w e r  b belief sich 1 983 auf 1 4,3 Mrd S gegenüber 
1 6,2 Mrd S 1979 und 9,0 Mrd S im Jahr 1 982. Die Nostrozeichnungen der Kreditunternehmungen lagen mit 
44,4 Mrd S um 1 7,6 Mrd S über jener des Vorjahres, diese hohe Steigerung ist vor allem auf die niedrige 
Nachfrage nach Direktkrediten und damit das Ausfallen alternativer Veranlagungsmöglichkeiten zurückzu­
führen. Die stärkste relative Erhöhung ergab sich jedoch bei den Zeichnungsergebnissen der institutionel­
len Anleger, die mit 1 1 , 1  Mrd S doppelt so hoch waren wie im Vorjahr. Sie erhöhten ihren Anteil am gesam­
ten Ersterwerb von Einmalemissionen auf 1 5,9%, während die Anteile der nicht-institutionellen Anleger auf 
20,5% und jene der Kreditunternehmungen auf 63,6% sanken. 

Tabelle 71 : Bestandsveränderung von Rentenwerten nach Anlegergruppen 1979 bis 1983 (in Mrd S) 

1979 1980 1981 1 982 1 983 * )  

Private Nichtbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42,4 1 5,6 8,7 5,9 30,4 
Kreditunternehmungen . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9,3 1 9,0 5,6 1 7,9 23,0 
OeNB . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,4 2,0 1 ,7 3,3 2,5 
Vertragsversicherungen . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,9 2,4 0,3 7,9 1 0,0 
Sozialversicherungen und öff.-rechtl . 

Fonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,3 0,2 0,2 0,2 0,0 
Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 2,2 0,9 0,5 2,1  0,9 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68,2 40, 1  1 7,0 37,2 66,8 

* ) Vorläufiges Ergebnis. 

Quelle: OeNB. 

Die Bestandsveränderungen der einzelnen Anlegergruppen an Einmal- und Daueremissionen zeigen ein 
ähnliches Bild, wenn hier auch die Zuwächse bei den Vertragsversicherungen weniger stark waren, als es 
der Ersterwerb an Einmalemissionen der institutionellen Anleger erwarten ließ. Ihre Portefeuilles erhöhten 
sich 1 983 um 1 0,0 Mrd S gegenüber 7,9 Mrd S im Vorjahr. Die stärkste Zunahme verzeichneten die Renten­
werte im Besitz der privaten Nichtbanken mit 30,4 Mrd S,  die Kreditunternehmungen erhöhten ihre 

54 Bestände um 23,0 Mrd S. 
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5.2.4 D IREKTKREDITE 

Nachdem sich schon im Vorjahr die Kreditnachfrage trotz s inkendem Zinsniveau beträchtl ich verringert 
hatte , verstärkte sich d iese Entwicklung 1 983 noch weiter. Das V 0 l u  m e n a n  D i r  e k t k r e d  i t e n 
wurde nur um 66 ,2 Mrd S oder 7 , 1 %  ( 1 982 : 67 , 1  Mrd S oder 7,7%) auf 1 000,9 Mrd S ausgeweitet. 

Tabel le 72 : Entwicklung der Direktkredite an inländische Nichtbanken 1979 bis 1983 

1 979 
1 980 
1 98 1  
1 982 
1 983 

Quelle : OeNB, Halbjährliche Kreditstatistik. 

Stand 
in Mio S 

685 305 
773 477 
867 606 
934 703 

1 000 894 

Veränderung 
in Mio S in % 

96 783 
88 1 72 
94 1 29 
67 097 
66 1 9 1  

1 6 ,4 
1 2,9 
1 2 .2 

7,7 
7 , 1  

E i n  Vergleich der D i r  e k t k r e d  i t e n a  c h K r e d  i t n e h m e r s e k t o r  e n m i t  d e n  Vorjahren zeigt ,  
daß vor al lem die Unternehmungen (e inschl ießl ich freie Berufe) als Folge der äußerst geringen Invest it ions­
bereitschaft und der günstigen Cash-flow-Entwicklung ihre zusätzl iche Kreditnachfrage mit 1 5 ,2 Mrd S 
oder 2,5% stark verringert haben ,  nachdem bereits 1 982 ( + 31 ,4 Mrd S oder 5.3%) e in starkes Absinken zu 
verzeichnen war. Ihr Antei l am gesamten Kreditvolumen sank von 67,7% 1 98 1  auf 66,2% 1 982 und lag 1 983 
nur mehr bei 63 ,3% .  Stark ausgeweitet hat hingegen der öffentl iche Sektor seinen Ante i l  an den Direktkre­
d iten im Jahr 1 983. Er stellte mehr als die Hälfte am gesamten Zuwachs an D i rektkrediten. sein aushaften­
der Stand erhöhte sich um 33,6 Mrd S oder 22,8% auf 1 8 1 , 1  Mrd S.  d .  s .  1 8 , 1 %  des Gesamtvolumens. Die 
stärkste absolute und relative Ausweitung im Berichtszeitraum verze ichneten die unselbständ ig Erwerbstä­
tigen und Privaten mit 1 7 ,3 Mrd S oder 1 0,3%, die so - neben der Auflösung von Sparguthaben - ihre 
starke Konsumtätigkeit finanzierten .  I h r  Antei l  am Kred itvolumen betrug Ende 1 983 1 85,9 Mrd S oder 
1 8 ,6%. 

Tabelle 73 :  Struktur der Direktkredite nach Kreditnehmer-Sektoren 1979 bis 1983 (Jahresendstände) 

Stand 1 978 Veränderung 1 979 Stand 1 979 Veränderung 1980 

in Mio S 
Anteil in 

in Mio S in % in Mlo S 
Anteil in 

in Mio S m %  % % 
Unternehmungen ( einschl ieß-

l ich freie Berufe) . . . . . . .  396 924 67,4 62 1 93 1 5,7 459 1 1 7 67.0 63 634 1 3 ,9 
Unse lbständig Erwerbstätige 

und Private . . . . . . . . . .  1 1 5 239 1 9,6 1 6 725 1 4,5 131 964 1 9,3 1 3 657 1 0,3 
Öffentl icher Sektor . . . . . . . .  76 359 1 3,0 1 7 865 23,4 94 224 1 3,7 1 0 88 1  1 1 ,5 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . .  . .  588 522 1 00,0 96 783 1 6,4 685 305 1 00,0 88 1 72 1 2,9 

Stand 1 980 Veränderung 1981 Stand 1 981 Veränderung 1 982 

in Mio S 
Anteil in 

in Mio S in % in Mio S 
Ante i l  in  

i n  Mio S in % % % 
Unternehmungen ( e inschl ieß-

l ich fre ie Berufe) . . . . . . .  522 751 67,6 64 563 1 2,4 587 31 4 67,7 3 1 375 5,3 
Unselbständig Erwerbstätige 

und Private . . . . . . .  1 45 621 1 8 ,8 8 232 5,7 1 53 853 1 7,7 1 4 707 9,6 
Öffentl icher Sektor 1 05 1 05 1 3,6 2 1  334 20,3 1 26 439 1 4,6 2 1  0 1 5  1 6,6 

Insgesamt . . . .  . . . . . . . . . . .  773 477 1 00,0 94 1 29 1 2,2 867 606 1 00,0 67 097 7,7 

Stand 1 982 Veränderung 1 983 Stand 1 983 

Unternehmungen (e inschließl ich freie 
Berufe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Unselbständig Erwerbstätige und Private 
Öffentl icher Sektor . . . . . . . . . . .  -

Insgesamt . . . .  . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 

Quelle : OeNB.  

in Mio S 
Antei l  in  

% 

6 1 8 689 66,2 
1 68 560 1 8 ,0 
1 47 454 1 5,8 

934 703 1 00,0 

in Mio S in % in Mio S 
Anteil in  

% 

1 5 223 2,5 633 9 1 2  63,3 
1 7 348 1 0,3 1 85 908 1 8 ,6 
33 620 22,8 1 8 1 074 1 8 , 1  

66 1 9 1  7 , 1  1 000 894 1 00,0 
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5.2.5 FINANZIERUNGSSTRÖME MIT DEM AUSLAND 

Die L e i  s t u n  g s b i I a n z, die 1 982 erstmals seit langem ein hohes Aktivum aufgewiesen hatte, war im 
abgelaufenen Jahr annähernd ausgeglichen, die Statistische Differenz war deutlich negativ. Die K a p  i t a l  -
b i I a n z verzeichnete - ohne Transaktionen der OeNB - mit 0,6 Mrd S ein geringes Aktivum, nachdem 
1 982 Kapitalexporte im Ausmaß von 1 9, 1  Mrd S stattgefunden hatten. Aber nicht nur der Saldo der Kapital­
bi lanz, sondern auch die Struktur deren Teilbi lanzen erfuhr zum Teil beträchtliche Änderungen. Teilten sich 
1 982 die Nettokapitalexporte mit 9,9 Mrd S bzw. 9,2 Mrd S annähernd gleichmäßig auf den langfristigen und 
den kurzfristigen Kapitalverkehr auf, so standen im Berichtsjahr langfristige Kapitalexporte von netto 
23,4 Mrd S kurzfristigen Kapitalimporten von 24,0 Mrd S gegenüber. Der Anstieg der langfristigen Nettoka­
pitalimporte war in erster Linie auf die niedrigeren Deviseneingänge aus W e r  t p a p i e  r t r a n s  a k t  i 0 -

n e  n zurückzuführen. Die ausländischen Anlagen in Österreich gingen um 7,8 Mrd S auf 1 8 , 1  Mrd S 
zurück, die österreichischen Wertpapierkäufe im Ausland, die traditionell sehr niedrig gewesen waren, stie­
gen um 6,4 Mrd S auf 7,4 Mrd S. Die langfristige österreichische K r  e d i t g e w ä h r u n  g a n  d a s  A u s ­
I a n d stieg netto um 1 ,6 Mrd S auf 35,2 Mrd S. 

Kapital- und Leistungsbilanz zusammen wiesen 1 983 einen Devisenabfluß von 7,8 Mrd S aus. Wegen der 
Bewertungsänderungen von 6,5 Mrd S ergab sich ein Abbau der offiziellen W ä h r u n  g s r e s  e r v e n von 
nur 1 ,3 Mrd S. 

Tabelle 74 : FInanzierungsströme mit dem Ausland 1979 bis 1983 (in Mio S) 

1979 1 980 1981 1 982 1 983 ' )  

Saldo der Leistungsbilanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 4 098 - 21 376 - 21 408 1 2 1 84 1 324 
Statistische Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 01 3 2 865 4 508 1 0 623 7 1 37 
Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 3 085 - 1 8 51 1  - 1 6 900 22 807 8 461 

L a n g f r i s t i g e r  K a p i t a l v e r k e h r  
Festverzinsliche Wertpapiere 

Ausländische Anlagen in Österreich . . . . . . . . . . .  5 591 21 643 29 434 25 971 1 8 141 
Österreichische Anlagen im Ausland . . . . . . . . . . .  3 81 1  1 004 1 66 987 7 432 

Saldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 780 20 639 29 268 24 984 1 0 709 

Kredite 
Ausländische Anlagen in Österreich . . . . . . . . . . .  5 988 1 0 655 20 1 1 6 - 4 706 1 73 
Österreichische Anlagen im Ausland . . . . . . . . . . .  1 6 669 26 290 36 552 28 880 35 392 

Saldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 0 681 - 1 5 625 - 1 6 436 - 33 586 - 35 219  

Sonstige langfristige Transaktionen 

Saldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 728 2 070 2 207 - 1 262 1 1 07 

Langfristiger Kapitalverkehr insgesamt 
Ausländische Anlagen in Österreich . . . . . . . . . . .  1 3 991 36 517  55 946 23 1 93 24 496 
Österreichische Anlagen im Ausland . . . . . . . . . . .  21 1 63 29 433 40 906 33 057 47 899 

Saldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 7 1 72 7 084 1 5 040 - 9 864 - 23 403 

K u r z f r i s t i g e r  K a p i t a l v e r k e h r  
(ohne OeNB) 

Ausländische Anlagen in Österreich . . . . . . . . . . .  48 724 73 1 20 31 243 29 507 65 931 
Österreichische Anlagen im Ausland . . . . . . . . . . .  45 480 40 016 21 255 38 707 41 889 

Saldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 244 33 1 04 9 988 - 9 200 24 042 

K a p  i t a l  b i I a n  z (ohne off. Währungsreserven) 3 928 40 1 88 25 027 - 1 9 064 638 
K a p i t a l b i l a n z  m i  n u s L e i s t u n g s -

b i  I a n z (einschließlich Stat. Differenz) . . . . . . .  - 1 7 013 21 677 8 1 27 3 743 7 823 
Reserveschöpfung und Bewertungsänderungen . . .  7 935 4 41 3  3 974 803 6 497 

V e r ä n d e r u n g  d e r  o f f i z i e l l e n  
W ä h r u n g s r e s e r v e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 078 26 090 1 2 1 02 4 546 1 326 

' )  Vorläufige Werte, nach bisheriger Erfahrung dürfte durch die Einbeziehung der Handelskredite im Rahmen der jährli-
chen Revision der Zahlungsbilanz der Leistungsbilanzsaldo günstiger ausfallen. 

Quelle: OeNS. 
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5.2.6 KREDITUNTERNEHMUNGEN 

D ie  a g  g r e  g i e r t e  B i  I a n z s u m m e der österreichischen Kreditunternehmungen nahm 1 983 um 
240,6 Mrd S zu ,  um 0 ,8  Mrd S mehr  als im Jahr  zuvor .  D ies  bedeutet e inen Rückgang der Wachstumsrate 
von 1 1 ,3% auf 1 0 ,2%. Das Bi lanzsummenwachstum ging jedoch im abgelaufenen Jahr in wesentl ich höhe­
rem Ausmaß als 1 982 auf Auslandstransakt ionen und auf die Refinanzierung bei der OeNB zurück, die 
Sch i l l ingtransaktionen mit N ichtbanken sowie die Geldmarkttransakt ionen innerhalb des Kreditapparates 
waren rückläufig. 

Besonders deutlich war diese Entwicklung bei den V e r  b i n  d I i c h  k e i t e n gegenüber in ländischen 
N ichtbanken .  Einem Rückgang des E i n  l a g  e n z u w a c h  s e s  um 43,9 Mrd S auf 52,2 Mrd S stand nur  
e in um 1 4, 1  Mrd S auf 27,8 Mrd S erhöhter Absatz an Rentenwerten gegenüber. Der Umlauf der von Ban­
ken emittierten R e n  t e n w e r  t e  erhöhte sich einschl ießl ich der Zuwächse an eigenen Emissionen in  den 
Portefeu i l les der Kreditunternehmungen um 31 ,6 Mrd S. Trotz einer Ausweitung der R e  f i n a n z i e r u n  g 
bei der OeNB in Form von reeskontierten Wechseln und Lombarddarlehen um 1 7 ,9 Mrd S - im Vergleich 
zu 1 .0 Mrd S  im Jahr 1 982 - nahm die Summe der i n l ä n d i s c h e n  P a s s i v a  nur um 1 59,8 Mrd S 
gegenüber 1 97,2 Mrd S im Vorjahr zu.  1 3,9 Mrd S dieses Rückgangs von 37,4 Mrd S gehen auf die Z w i ­
s c h e n b a n  k t r a  n s a k t  i o n  e n zurück. 

A k t  i v  s e i  t i g war die Verlangsamung der Geschäftsausweitung im In land weniger ausgeprägt.  
D i r  e k t k r e d  i t e wurden mit 66,2 Mrd S um 0,9 Mrd S weniger als im Vorjahr vergeben, die Ausweitung 
des Portefeui l les an R e n  t e n w e r t e n lag mit 23,0 Mrd S um 5,1 Mrd S über derjenigen von 1 982, die 
Übernahme von B u n d  e s s c h a t z s c h e i n  e n ging um 8,8 Mrd S auf 4,3 Mrd S zurück. Die Kassenhal­
tung und die Guthaben bei der OeNB bl ieben praktisch gleich, nachdem sie im Jahr zuvor um 1 ,7 Mrd S 
zugenommen hatten .  Bei einem Rückgang der Z w i s c h e n b Ci n k t r a  n s a k t  i o n  e n um 1 1 ,9 Mrd S 
nahmen 1 983 die I n I a n d s a k t  i v a  mit 1 5 1 ,7 Mrd S um 1 6 ,7 Mrd S weniger zu als im Vorjahr. 

Die Ausweitung der A u s  I a n d s p o s  i t i o n  e n machte sowohl aktiv- als auch passivseitig mehr als e in 
Drittel des Bi lanzsummenwachstums aus.  Obwoh l  die Kapitalbi lanz insgesamt annähernd ausgeg l ichen 
war, export ierten d ie Kreditunternehmungen mit 88,8 Mrd S mehr Kapital , als sie importierten (80,7 Mrd S ) .  
Im Gegensatz z u m  Vorjahr verstärkte sich 1 983 d i e  F r  i s t  e n t r a n s  f 0 r m a t  i o n  d e r  österre ichischen 
Banken im Auslandsgeschäft . E iner Kapitalaufnahme von netto 21 .9 Mrd S im kurzfri stigen Bereich stand 
eine langfrist ige Kreditvergabe von netto 30 ,0 Mrd S gegenüber. 

Tabel le 75 : Entwicklung der Bilanzstruktur der Kreditunternehmungen 1982 und 1983 ')  
(Veränderung der Stände gegenüber Vorjahr in  Mio S) 

I n I a n d :  

Kassenhaltung . . . . . . . . .  . 
Ein lagen . .  . . . . . . . . 
Zwischenbanktransaktionen . . . . . .  . 
Refinanzierung . . . . . . . . . . . . .  . 
OeNB-Guthaben . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bundesschatzscheine . 
In ländische Rentenwerte . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige inländische Posit ionen 

Summe I n I a n d 

A u s l a n d : 

Festverzinsl iche Wertpapiere . . . .  
Kredite . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige langfristige Posit ionen . . . . . . . .  . 

Summe langfristige Positionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Kurzfristiger Kapitalverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe A u s  I a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Bi lanzsumme ' )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Aktiva 

461 

63 355 

1 244 
67 099 
1 3 093 
1 7 862 
5 301  

1 68 4 1 5  

1 8 1  
25 768 
1 1  631 

37 580 

33 763 

7 1 342 

239 757 

1 982 1 983 
Passiva 

96 035 
66 000 

977 

22 236 
1 1  980 

1 97 228 

1 1  960 
- 1 1  348 

1 1  093 

1 1  705 

30 824 

42 529 

239 757 

Aktiva 

- 6  

51 484 

4 
66 1 95 

4 254 
23 006 

6 807 

1 51 745 

5 608 
32 588 

8 033 

46 229 

42 584 

88 8 1 3  

240 558 

Passiva 

52 1 5 1  
52 081 
1 7 879 

31 566 
6 1 55 

1 59 830 

1 2 747 
- 2 326 

5 824 

1 6 245 

64 483 

80 728 

240 558 

' )  Die Zahlen dieser Tabelle beziehen sich nur auf die Kreditunternehmungen.  Im Sektor Finanzierungsinstitute der 
F inanzierungsmatrix (Tabelle 58 und Anhang A 8) sind darüberhinaus auch die OeNB und die Vertragsversicherun­
gen enthalten .  

' )  E inschl ießl ich von der OeNB rediskontierter Wechsel. 

Quelle ' OeNB .  eigene Berechnungen. 
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5.2.7 BUND 

Die Haushaltsrechnung des Bundes weicht von der Finanzierungsrechnung in einigen Punkten ab, was -
neben statistischen Problemen - insbesondere dazu führt, daß der Finanzierungssaldo nicht dem Netto­
defizit entspricht. 5) Der Hauptunterschied zwischen Nettodefizit und Finanzierungssaldo besteht darin, 
daß der Finanzierungssaldo die Veränderungen der Geldvermögenspositionen nicht berücksichtigt. 

Das Nettodefizit lag 1 983 mit 65,6 Mrd S um 1 9,0 Mrd S höher als im Jahr zuvor. Unter Berücksichtigung 
von Münzeinnahmen, Darlehen, Beteiligungen und Wertpapieren sowie der voranschlagsunwirksamen 
Gebarung stieg der Finanzierungssaldo von 48,3 Mrd S auf 63,8 Mrd S. Bei mit 25,5 Mrd S annähernd 
gleich hohen Tilgungsverpflichtungen wie 1 982 betrug das Bruttodefizit im Berichtsjahr 9 1 , 1  Mrd S, Kredite 
wurden im Ausmaß von 94,8 Mrd S aufgenommen. 

Die passivseitigen Positionen der Finanzierungsmatrix für den Bund fassen - mit Ausnahme der Ausgabe 
von Scheidemünzen - in komprimierter Form die Kreditoperationen des Bundes zusammen, wie sie im 
zweiten Kapitel beschrieben wurden. 

Tabelle 76 : Zusammenhang zwischen Finanzierungssaldo des Bundes, Budgetdefizit und Kreditauf­
nahmen 1982 und 1983 

Finanzierungssaldo des Bundes (exklusive Bewertungsänderungen der 
Auslandsschuld) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

- Saldo der unwirksamen Gebarung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zuwachs an Forderungen : 

Darlehensgewährung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Betei l igungen, Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Scheidemünzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Nettodefizit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
+ Tilgungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Bruttodefizit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
+ Veränderung der Kassenbestände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
+ unwirksame Gebarung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Kreditaufnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

5.3 Vorschau auf die Finanzierungsströme 1984 

1982 
Erfolg 

48,3 
2,3 

1 ,0 
1 ,3 
1 ,7 

46,6 
25,2 

71 ,8 
- 0,2 
+ 2,3 

73,9 

1983 
vorläufiges 
Ergebnis 

in Mrd S 

63,8 
+ 0,9 

0,7 
1 ,7 
1 ,5 

65,6 
25,5 

91 , 1  
4,6 

- 0,9 

94,8 

Sonderfaktoren führten im letzten Quartal 1 983 dazu, daß sich die Geldkapitalbildung weiter verlangsamte, 
am Rentenmarkt jedoch überaus günstige Absatzmöglichkeiten herrschten. Für das laufende Jahr ist 
anzunehmen, daß die Entwicklung der Finanzmärkte - mit Ausnahme des Rentenmarktes - weitgehend 
derjenigen in den ersten Quartalen des Vorjahres gleichen wird, also die L i  q u i d i t ä t der Kreditunter­
nehmungen bei geringem Mittelaufkommen von inländischen Nichtbanken und schwacher kommerzieller 
Kreditnachfrage hoch sein wird . Die Verbesserung der Konjunktur hat in den vergangenen Monaten noch 
zu keinem Anstieg der Kreditgewährung an Unternehmungen geführt. Mit Andauern des Wirtschaftsauf­
schwunges sollte sich im weiteren Jahresverlauf jedoch auch die Nachfrage nach Investitions- und 
Betriebsmittelkrediten sowie die Einlagenbildung verstärken. Am Rentenmarkt wird allerdings der teilweise 
auf Vorziehkäufe zu Jahresende 1 983 zurückzuführende Volumensrückgang der ersten Jahreshälfte im 
Herbst nicht mehr kompensiert werden können. 

Nach dem durch vorgezogene Konsumgüterkäufe bedingten geringfügigen Leistungsbi lanzdefizit des Vor­
jahres nimmt man für 1 984 wieder einen L e i  s t u n  g s b i l a  n z ü b e  r s c h u ß von 8,3 Mrd S an. Der 
Finanzierungssaldo (Leistungsbilanz einschließlich Statistischer Differenz) wird auf 1 ,2 Mrd S geschätzt. 

Im Hinblick auf die B u n d  e s f i n  a n z i e r u n  g (Nettoaufnahmen) wurde davon ausgegangen, daß die 
günstige inländische Liquiditätssituation einen Fremdwährungsfinanzierungsanteil ermöglicht, der deutlich 
unter dem langjährigen Durchschnitt von etwa einem Drittel liegen wird. Die angenommene Auslandsfinan­
zierung von 8,0 Mrd S entspricht 1 2,9% des geplanten Nettodefizits von 62,2 Mrd S. Das niedrige Renten­
marktvolumen einerseits und die geringe private Kreditnachfrage andererseits lassen erwarten, daß die 
Finanzierung des Budgetdefizits mit 30,0 Mrd S rund zur Hälfte in Form von B a n  k e n d  a r I e h e  n,  mit 
1 0,0 Mrd S aber auch stark durch V e r  s i c h  e r u n  g s d a r  I e h e  n erfolgen wird. B u n d  e s s c h a t  z -
s c h e i n  e dürften mit 3,0 Mrd S, A n i e  i h e n und B u n d  e s 0 b I i g a t i o n  e n mit zusammen 
1 1 ,0 Mrd S nur unterdurchschnittlich ausgeweitet werden. 

5) Eine ausführliche Darstellung der Zusammenhänge zwischen Finanzierungsrechnung und Budgetsaldo f�ndet sich in 
"Beilage zum Finanzschuldenbericht 1 981 : H. Handler und G. Lehner, Finanzielle Interdependenzen in Osterreich" , 

58 Seite 78 ff. 
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Bezügl ich des B a r  g e l  d u m l a u  f s wurde nach der starken Zunahme 1 983 für das laufende Jahr mit 
2,8 Mrd S ein geringeres Wachstum angenommen. Der unterstellte Zuwachs der E i n  l a g  e n von 
80,5 Mrd S l iegt 28,3 Mrd S über demjenigen von 1 983, die Zuwachsrate von 8 ,5% jedoch deutlich unter 
den aus den Jahren zuvor gewohnten Werten .  Eine etwas niedrigere Wachstumsrate wurde mit 8 ,0% für 
die 0 i r e  k t k r e d  i t e angenommen, was einer absoluten Zunahme von 80,0 Mrd S entspricht. 
41 ,0 Mrd S, etwa die Hälfte davon ,  wurden den privaten N ichtbanken zugeordnet, 30,0 Mrd S, also etwa 
38%, dem Bund.  

Am R e n  t e n m a r k t wird eine deut l iche Reduktion des Emissionsvolumens eintreten. Die für den Bund 
angenommenen 1 1 ,0 Mrd S entsprächen 44% des unterstellten Nettovolumens von 25,0 Mrd S, was über 
dem derzeitigen Anteil des Bundes am Umlauf von Rentenwerten (33%) l iegt. 

I n  den übrigen Transaktionsklassen wurden weitgehend die Werte der Vorjahre fortgeschrieben. 
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Tabelle 77 : Prognose: Finanzierungsströme 1984 (in Mrd S) 

Aktiva 

private sonstige Finan-
Nicht- öffentliche zierungs-

banken Haushalte institute 

Banknoten und Scheidemünzen . . . . . . . . . .  2,8 0 
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  } 
Sonstige Einlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  79,5 0 1 ,0 

Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . . . . . . . .  - - 2,0 
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 80,0 
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 0,3 
Darlehen öffentlicher Haushalte . . . . . . . . . . .  - 13,0 -

Versicherungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6,5 4,5 
Anteilswerte, Beteiligungen, Investmentzert., 

Genußscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,0 4,0 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 3,0 

Inländische Rentenwerte . . . . . . . . . . . . . . . .  9,5 1 5,5 

A",I�d,k,ed;" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . j 
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . . . . .  

7,0 0 44,7 
Sonstige langfristige Auslandspositionen . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr . . . . . . . . . . . .  

Zwischenbanktransaktionen . . . . . . . . . . . . .  - - 65,0 
Sonstige Inlandspositionen . . . . . • . . . . . . . .  50,0 

S u m  m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 0,3 1 3,0 270,0 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - -

private 
Summe Nicht-

banken 

2,8 -

80,5 -

2,0 -

80,0 41 ,0 
0,3 0,3 

13,0 1 2,0 
1 1 ,0 - 3,0 

9,0 8,0 
3,0 -

25,0 - 1 ,0 

5 1 ,7 6,0 

65,0 -

50,0 

393,3 63,3 

- + 47,0 

Passiva Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sonstige Finan- sche Dis-
öffentliche zierungs- Summe Ausland Bund krepanz 
Haushalte Institute 

- 1 ,2 1 ,2 - 0 1 ,6 -

- 80,5 80,5 - - 0 - -

- 2,0 2,0 - - - - -

9,0 - 50,0 - - - 30,0 -
- - 0,3 - - - - -

1 ,5 - 1 3,5 - - 0,5 0 -
- 1 ,0 5,0 1 ,0 - - - 10,0 -

- 2,0 10,0 - - 1 ,0 - -
- - - - - - 3,0 -

15,0 1 4,0 0 0 1 1 ,0 -

0 36,5 42,5 50,5 51 ,7 0 8,0 -

- 65,0 65,0 - - - - -

62,8 62,8 - - 0 0 1 2,8 

9,5 270,0 342,8 50,5 51 ,7 1 ,5 63,6 1 2,8 

+ 3,5 - + 50,5 - - 1 ,2 - - 62, 1 + 1 2,8 
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A N H A N G  

A 1 EMPFEHLUNGEN DES STAATSSCHULDENAUSSCHUSSES SEIT ERSCHEINEN DES LETZTEN 
BERICHTES 

Die P.S.K. 
Osterreichische Postsparkasse 

Empfehlung des Ausschusses für die Mitwirkung an der Verwaltung der Staatsschuld zur Budgetfinan­
zierung 1983 

Beschlossen in der Sitzung des Staatsschuldenausschusses vom 23. September 1 983 und vom Verwal­
tungsrat in der Sitzung vom 1 5. Dezember 1 983 zur Kenntnis genommen.  

In Österreich hat sich die Konjunktur etwas gefestigt, doch ist für heuer und das kommende Jahr nur m it 
e inem Wirtschaftswachstum von etwa einem Prozent zu rechnen.  Nach wie vor ist d ie Liquidität des Kredit­
apparates hoch. Der Bund konnte deshalb seinen F inanzierungsbedarf in verstärktem Maße im In land 
decken. 

Das von der Bundesregierung beschlossene Maßnahmen paket sieht unter anderem die Einführung einer 
Zinsertragsteuer vor. Diese Zinsertragsteuer gelangt nicht zur Anwendung für al le bis zum 31 . Dezember 
1 983 emittierten Wertpapiere. Daher ist auf dem in ländischen Rentenmarkt bis zum Jahresende m it verbes­
serten Absatzmöglichkeiten zu rechnen.  

Der Staatsschuldenausschuß empfiehlt dem Bund,  d ie weitere Finanzierung des Budgetabgangs 1 983 im 
In land , vor al lem auf dem Rentenmarkt, vorzunehmen und auf d ie  Durchführung von  Auslandsoperationen 
weitestgehend zu verzichten. 
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Die P.S.K. 
Osterreichische Postsparkasse 

Empfehlung des Ausschusses für die Mitwirkung an der Verwaltung der Staatsschuld zur Budgetfinan­
zlerung 1 984 

Beschlossen in der Sitzung des Staatsschuldenausschusses vom 28. November 1 983 und genehmigt in 
der Sitzung des Verwaltungsrates der Österreichischen Postsparkasse vom 1 5. Dezember 1 983. 

Die konjunkturelle Situation Österreichs wird sich im kommenden Jahr nicht wesentlich ändern. Zwar ist in 
jüngster Zeit eine leichte Wirtschaftsbelebung festzustellen, doch werden aufgrund der geplanten Verrin­
gerung des Budgetabgangs vom Bundeshaushalt 1 984 keine zusätzlichen expansiven Impulse ausgehen. 
Das Wirtschaftswachstum wird weiterhin gering bleiben. 

Auf den inländischen Finanzmärkten zeichnet sich ein Anhalten folgender Entwicklung ab: Dem rückläufi­
gen Sparaufkommen der privaten Haushalte dürfte eine weiterhin schwache kommerzielle Kreditnachfrage 
gegenüberstehen. Die aktive Leistungsbilanz wird die Liquidität fördern. 

Auf dem Rentenmarkt dürfte als Folge der im Herbst 1 983 getätigten Vorziehkäufe zu Jahresbeginn 1 984 
vorübergehend eine Verschlechterung der Absatzmöglichkeiten eintreten. 

Die Finanzierung des Bruttodefizits erfolgte im laufenden Jahr nur zu einem Fünftel im Ausland. Der Bun­
desvoranschlag 1 984 sieht bei einem etwa gleichbleibenden Bruttodefizit ein geringeres Nettodefizit vor. 

Der Staatsschuldenausschuß empfiehlt daher dem Bund, seine derzeitige Finanzierungspolitik fortzuset­
zen und den Budgetabgang 1 984 vorwiegend im Inland zu decken. 
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Die P.S.K. 
Osterreichische Postsparkasse 

Empfehlung des Ausschusses für die Mitwirkung an der Verwaltung der Staatsschuld zur Budgetfinan­
zierung 1984 

Beschlossen in der Sitzung des Staatsschuldenausschusses vom 1 4 .  Jun i  1 984 und genehmigt in der Sit­
zung des Verwaltungsrates der Österreichischen Postsparkasse vom 25. Juni 1 984. 

Im Zuge des internationalen Konjun kturaufschwungs hat sich auch die heim ische Wirtschaft stärker belebt ,  
wobei das inländische Wachstum bisher vor al lem vom Export und der Aufstockung der durch den Kon­
sumboom des 4. Quartals 1 983 reduzierten Lagerbestände getragen wurde. Die steigenden Importe von 
Investitionsgütern lassen auch auf eine Ausweitung der Investitionstätigkeit  der Unternehmungen schl ie­
ßen,  d ie al lerdings bisher nicht so sehr durch Kredite ,  sondern aus dem Cash-flow finanziert werden.  
Dadurch ist die Liquidität der Kreditunternehmungen trotz einer weiterhin schwachen Geldkapitalbi ldung 
relativ hoch. 

Die in letzter Zeit auf den ausländischen Finanzmärkten zu beobachtende leichte Aufwärtsentwicklung der 
Z inssätze hat in Österreich noch n icht in vol lem Maße durchgeschlagen.  Al lerdings bewirkte die seit  Jah­
resbeginn eingeführte besondere Form der Besteuerung der Zinsenerträge eine Marktspaltung auf dem 
Rentenmarkt : während die Emissionsrenditen angehoben wurden ,  um die aufgrund der starken Vorzieh­
käufe im Jahr 1 983 stagnierende Nachfrage nach inländischen Rentenwerten zu st imul ieren ,  hat die 
Sekundärmarktrend ite nach einem zwischenzeit l ichen Absinken wieder knapp das Jahresendn iveau 1 983 
erreicht. 

Der Staatsschuldenausschuß  empfiehlt daher dem Bund,  die derzeit günstige Liquid itätssituation der Kre­
ditunternehmungen und die schwache kommerziel le Kreditnachfrage zu einer verstärkten In landsfinanzie­
rung zu nutzen .  Der Kapitalmarkt sollte angesichts der gegebenen Nachfragesituation jedoch nur behut­
sam in Anspruch genommen und der erforderliche F inanzierungsbedarf vermehrt durch Aufnahme von 
Darlehen gedeckt werden. Fremdwährungsoperationen sollten ledig l ich in dem für die notwendige Präsenz 
des Bundes erforderl ichen Ausmaß erfolgen.  
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A 2  STAND DER FINANZSCHULD DES BUNDES UND DEREN VERÄNDERUNG 1960 BIS 1983 

Nettoveränderung Stand Jahresende 
Inland Ausland Gesamt Inland Ausland Gesamt 

Mrd S % Mrd S % Mrd S % Mio S %-Ant. Mio S %-Ant. Mio S 

1960 . . . . . . .  , . , . 2,5 14,1  0,1  3,0 2,5 1 2,8 1 9 986,4 89,6 2 328,0 1 0,4 22 31 4,4 

1961 . . . . . . .  , . . .  - 0,9 - 4,3 0,9 38,2 0,0 0,2 1 9 1 30,5 85,6 3 21 8,0 1 4,4 22 348,5 

1962 . . .  , . . . . . . .  0,2 1 , 1 0,5 14,4 0,7 3,0 1 9 334,6 84,0 3 682,8 1 6,0 23 017,4 

1963 . . . . . . . . . . .  1 ,6 8,1  0,5 1 2,9 2,0 8,9 20 905,2 83,4 4 1 56,8 16,6 25 062,0 

1964 . . . . . . . . . . .  1 ,4 6,8 0,8 20,1 2,2 9,0 22 316,5 8 1 ,7 4 992,5 18,3 27 309,0 

1965 . . . . . . .  , . . . 1 ,6 7,2 - 0,6 - 1 2,7 1 ,0 3,5 23 91 9,6 84,6 4 357,1 1 5,4 28 267,7 

1966 . . . . . . .  , . . .  1 ,7 7,0 - 0,7 - 1 5,5 1 ,0 3,6 25 596,4 87,4 3 680,5 1 2,6 29 276,9 

1967 . . . . . . . . . . .  1 ,8 7,0 3,5 95,6 5,3 18 , 1  27 378,7 79,2 7 200,0 20,8 34 578,7 

1968 . . . . . . . . . . .  0,6 2,2 4,7 64,9 5,3 1 5,2 27 970,1 70,2 1 1  870,8 29,8 39 840,9 

1 969 . . . . . . . . . . .  2,9 10,3 0,9 7,5 3,8 9,4 30 842,3 70,7 1 2 761 ,6 29,3 43 603,9 

1 970 . . . . . . . . . .  , 2,7 8,9 0,7 5,7 3,5 8,0 33 582,3 7 1 ,4 13 489,3 28,6 47 071 ,6 

1971 . . . . . . .  , . .  , 1 , 1  3,4 - 1 ,4 - 1 0,1 - 0,2 - 0,5  34 71 5,2 74,1 1 2 132,0 25,9 46 847,2 

1 972 . . .  , . . . . . . .  4,8 1 3,9 - 1 ,8 - 1 5,1 3,0 6,4 39 553,9 79,3 10 303,7 20,7 49 857,6 

1 973 . . . . .  , . , . . . 7,7 1 9,4 - 1 ,3 - 1 2,5 6,4 1 2,8 47 232,3 84,0 9 019,1  16,0 56 251 ,4 

1 974 . . . . . . . . . .  , 0,6 1 ,3 4,5 50,1 5 ,1  9 ,1  47 855,4 77,9 13 539,6 22,1 61 395,0 

1 975 . . . . . . . . . . .  20,4 42,7 1 8,5 1 36,8 39,0 63,5 68 305,0 68,1  32 062,2 31 ,9 100 367,2 

1 976 . . . . . . . . . . .  30,5 44,7 2,9 9,0 33,4 33,3 98 824,5 73,9 34 957,9 26,1 133 782,4 

1 977 . . .  , . . . , . . .  1 8,3 1 8,6 1 2,5 35,7 30,8 23,0 1 1 7 1 54,5 7 1 ,2 47 426,5 28,8 1 64 581 ,0 

1 978 . . . . . . .  , . . . 22,0 1 8,8 1 2,6 26,6 34,6 2 1 ,0 139 141 ,5 69,9 60 025,5 30,1 1 99 167,0 

1 979 . . . . . . . . . . .  28, 1 20,2 3,6 6,0 31 ,7 1 5,9 167 244,6 72,4 63 654,6 27,6 230 899,2 

1 980 . . . . . . . . . . .  21 ,3 1 2,7 9,0 1 4, 1 30,3 13 ,1  1 88 539,7 72,2 72 640,8 27,8 261 1 80,5 

1 981 . . . . . . . . . . .  1 2, 1  6,5 21 ,9 30,2 34,1 13,1  200 71 2,9 68,0 94 565,3 32,0 295 278,2 

1 982 . . . . . . . . . . .  32,5 16,2 13,8 1 4,6 46,3 1 5,7 233 230,6 68,3 108 350,8 31 ,7 341 581 ,5 

1983 . . . . . . . . . . .  57,4 24,6 1 7,2 1 5,9 74,6 2 1 ,8 290 601 ,9 69,8 1 25 589,8 30,2 416 1 9 1 ,7 

64 
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A 3  FINANZSCHULD DES BUNDES NACH SCHULDFORMEN 1974 BIS 1983 ( Beträge i n  Mlo S) 

1 974 

Stand zu 
Nettoveränderung 

Stand zu 
Jahresbeginn Zu- Ab- Jahresende 
absolut %-Ant. nahme ' )  nahme ' )  absolut % absolut %-Ant. 

I n I a n d 

Anleihen 1 9 70 1 ,7 35,0 1 700,0 2 299,7 - 599,7 - 3,0 1 9 1 02 , 1  3 1 . 1  

Bu ndesobligationen . 3 1 1 0 ,0 5,5 75,0 75,0 - 2,4 3 035,0 4,9 

Bundesschatzscheine 1 6 07 1 ,7 28,6 3 2 1 7 ,0 2 349,0 + 868,0 + 5,4 1 6 939.7 27.6 ---
Titrierte I nlandsschuld 38 883,4 69, 1 4 91 7 ,0 4 723.7 + 1 93 .3 + 0,5 39 076.8 63,6 -- ---
VersIcherungsdarlehen 2 365,0 4,2 1 90,2 1 95,6 5 ,3  0 ,2 2 359,7 3,8 

Bankendarlehen . 1 003,8 1 ,8 1 39.2 - 1 39,2 - 1 3 .9 864.6 1 ,4 
Sonstige Kredite . .  1 448,5 2,6 1 75,7 1 67.0 + 8,7 + 0,6 1 457.2')  2 ,4 
Notenbankschuld . .  3 53 1 ,5 6.3 657,9 92,2 + 565.6 + 16.0 4 097 . 1  6,7 ---
Nicht titrierte I nlandsschuld 8 348,8 1 4 ,8 1 023.8 594,0 + 429.8 + 5 . 1  8 778,6 1 4 ,3 

Summe In land . 47 232,3 84,0 5 940, 8  5 31 7 ,7 + 623 , 1  + 1 ,3 47 855,4 77 .9 

A u s l a n d  

Anleihen 2 991 ,6 5 ,3  50,3 238,1 - 1 87,7 - 6,3 2 803.8b )  4,6 
Schuldverschreibu ngen . 1 252,0 6,0 + 1 246.0 1 246.0 2,0 
Schatzwechselkredite 3 33 1 ,8 5,9 49,0 933,2 - 884.2 - 26 ,5 2 447.6 4,0 --
Titrierte Auslandsschuld 6 323,4 1 1 .2 1 351 .3  1 1 77 .3 + 1 74.0 + 2 .8 6 497,4 1 0 ,6 --- --- ---
Kredite und Darlehen . 2 695,7 4,8 5 209,3 862,8 + 4 346,5 + 1 61 ,2 7 042,2 1 1 ,5 

Summe Ausland . .  9 01 9 , 1  1 6 ,0 6 560,6 2 040, 1  + 4 520.5 + 50, 1 1 3 539,6 22, 1 

Summe In- und Ausland 56 251 ,4 1 00,0 1 2 501 ,4 7 357.8 + 5 1 43,6 + 9 , 1  61 395.0 1 00,0 

' ) Inklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld .  
, ) Davon Rekonstruktionsschuldverschreibungen : 54,9 Mio S 
b ) Davon Finanzschuld vor 1 938: 1 81 ,3 Mio S. 

1 975 

Stand zu 
Nettoveränderung 

Stand zu 
Jahresbeginn Zu- Ab- Jahresende 
absolut %-Ant. nahme ' )  nah m e  ' )  absolut % absolut %-Ant. 

I n I a n d 

Anleihen 1 9 1 02 , 1  3 1 , 1  8 700,0 2 673,0 + 6 027.0 + 3 1 ,6 25 1 29 , 1  25, 1  
Bundesobligationen . .  3 035,0 4,9 7 659,0 368,3 + 7 290,7 + 240,2 1 0  325.7 1 0,3 
Bundesschatzscheine . 1 6 939,7 27,6 8 504,0 2 697.0 + 5 807.0 + 34,3 22 746,7 22,7 --
Titrierte In landsschuld . 39 076,8 63,6 24 863,0 5 738,3 + 1 9 1 24.7 + 48,9 58 201 ,5 58.0 

Versicherungsdarlehen 2 359,6 3,8 231 ,4 231 ,4 9,8 2 1 28,2 2 , 1  
Bankendarlehen . .  864,6 1 ,4 2 060.0 208,5 + 1 851 ,5 + 21 4 . 1  2 7 1 6 , 1  2,7 
Sonstige Kredite . . .  1 457,2 2,4 80,6 298,4 2 1 7 , 8  1 4.9 1 239,4')  1 ,2 
Notenbankschuld . 4 097,2 6,7 1 53,3 230.7 77,4 - 1 ,9 4 01 9. 8  4.0 ---
Nicht titrierte I nlandsschuld 8 778,6 1 4 ,3 2 293.9 969.0 + 1 324,9 + 1 5 , 1  1 0 1 03,5 1 0 , 1  

Summe I nland . 47 855,4 77,9 27 1 56,9 6 707,3 + 20 449,6 + 42,7 68 305.0 68, 1 

A u s l a n d  

Anleihen 2 803,8 4,6 2 93 1 , 1  251 ,2 + 2 679,9 + 95,6 5 483, 7 " )  5,5 
Schuldverschreibungen . 1 246,0 2,0 7 432,5 + 7 432.5 + 596,5 8 678,5 8,6 
Schatzwechselkredite . . .  2 447,6 4,0 24,0 240,0 21 6,0 - 8,8 2 231 ,6 2,2 

Titrierte Auslandsschuld 6 497,4 1 0 ,6 1 0 387,6 491 ,2 + 9 896,4 + 1 52,3 1 6 393,8 1 6 ,3 

Kredite und Darlehen . 7 042,2 1 1 ,5 8 955.3 329 , 1  + 8 626,2 + 1 22,5 1 5 668,4 1 5 ,6 

Summe Ausland . 1 3 539,6 22, 1  1 9 342,9 820,3 + 1 8 522,6 + 1 36,8 32 062,2 3 1 , 9 

Summe In- und Ausland 6 1  395,0 1 00,0 46 499,8 7 527,6 + 38 972,2 + 63,5 1 00 367,2 1 00,0 

' ) Inklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld.  
') Davon Rekonstruktionsschuldverschreibungen : 37,3 Mio S. 

65 b) Davon Finanzschuld vor 1 938 1 49 , 1  Mio S.  
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66 

Stand zu 
Jahresbeginn 
absolut %-Ant. 

I n I a n d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . .  25 1 29,1 25,1 
Bundesobligationen . . . . . . .  1 0 325,7 10,3 
Bundesschatzscheine . . . . .  22 746,7 22,7 --
Titrierte Inlandsschuld . . . . .  58 201,5 58,0 

Versicherungsdarlehen . . . .  2 1 28,2 2,1 
Bankendarlehen . . . . . . . . . .  2 71 6,1 2,7 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . .  1 239,4 1 ,2 
Notenbankschuld . . . . . . . . .  4 019,8 4,0 

Nicht titrierte Inlandsschuld 1 0 103,5 10,1 

Summe Inland . . . . . . . . . . . .  68 305,0 68,1 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . .  5 483,7 5,5 
Schuldverschreibungen . . . .  8 678,5 8,6 
Schatzwechselkredite . . . . .  2 231,6 2,2 

Titrierte Auslandsschuld . . .  16 393,8 1 6,3 

Kredite und Darlehen . . . . . .  1 5 668,4 1 5,6 

Summe Ausland . . . . . . . . . .  32 062,2 31 ,9 

Summe In- und Ausland . . .  100 367,2 100,0 

1 976 

Zu-
nahme ' )  

1 1 000,0 
1 4 771 ,0 

5 600,0 

31 371,0 

3 809,7 
5 61 5,7 

67,4 
1 53,8 ---

9 646,6 

41 01 7,6 

1 722,3 
1 377,3 

61 ,8 

3 161 ,4 ---
3 1 1 5,8 

6 277,2 

47 294,8 

Ab-
nahme ' )  

3 433,3 
823,0 

3 427,7 ---
7 684,0 

1 842,5 
332,9 
31 0,6 
328,1 

2 81 4,1 

1 0 498,1 

779,8 
1 54,6 
827,7 

1 762,1 

1 61 9,4 

3 381 ,5 

1 3 879,6 

' ) Inklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld. 
a) Davon Rekonstruktionsschuldverschreibungen : 19,6 Mio S. 
b) Davon Finanzschuld vor 1938: 1 04,9 Mio S. 

1 977 

Stand zu 
Jahresbeginn Zu- Ab-
absolut %-Ant. nahme ' )  nahme ' )  

I n I a n d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . • .  32 695,8 24,4 1 0 500,0 3 863,1 
Bundesobligationen . . . . . . .  24 273,7 1 8,2 9 883,0 823,0 
Bundesschatzscheine . . . . .  24 919,0 1 8,6 3 91 4,0 5 497,0 

Titrierte Inlandsschuld . . . . .  81 888,5 61 ,2 24 297,0 10 1 83,1 ---
Versicherungsdarlehen . . . .  4 095,4 3,1 1 500,0 39,0 
Bankendarlehen . . . . . . . . . .  7 998,9 6,0 3 1 20,0 1 1 6,0 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . .  996,2 0,7 85,1 1 60,1 
Notenbankschuld . . . . . . . . .  3 845,5 2,9 1 56,9 330,8 

Nicht titrierte Inlandsschuld 16 936,0 1 2,7 4 862,0 645,9 

Summe Inland . . . . . . . . . . . .  98 824,5 73,9 29 1 59,0 1 0 829,0 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . .  6 426,2 4,8 3 774,0 470,0 
Schuldverschreibungen . . . .  9 901 ,2 7,4 5 199,5 1 32,8 
Schatzwechselkredite . . . . .  1 465,7 1 , 1  1 1 6,7 --
Titrierte Auslandsschuld ' "  1 7 793,1 13,3 8 973,5 719,5 

Kredite und Darlehen . . . . . .  1 7  164,8 1 2,8 5 701,7 1 487,1 

Summe Ausland . . . . . . . . . .  34 957,9 26,1 14 675,2 2 206,6 

Summe In- und Ausland ' "  1 33 782,4 100,0 43 834,2 1 3 035,6 

' ) Inklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld. 
a) Davon Rekonstruktionsschuldverschreibungen : 1 ,9 Mio S.  
b)  Davon Finanzschuld vor 1 938: 77,9 Mio S. 

Nettoveränderung Stand zu 
Jahresende 

absolut % absolut %-Ant. 

+ 7 566,7 + 30,1 32 695,8 24,4 
+ 13 948,0 + 1 35,1 24 273,7 1 8,2 
+ 2 1 72,3 + 9,6 24 919,0 1 8,6 

+ 23 687,0 + 40,7 81 888,5 61,2 

+ 1 967,2 + 92,4 4 095,4 3,1 
+ 5 282,8 + 1 94,5 7 998,9 6,0 

243,2 19,6 996,2") 0,7 
1 74,3 4,3 3 845,5 2,9 

+ 6 832,5 + 67,6 16 936,0 1 2,7 

+ 30 519,5 + 44,7 98 824,5 73,9 

+ 942,5 + 1 7,2 6 426,2 b) 4,8 
+ 1 222,7 + 1 4,1 9 901 ,2 7,4 

765,9 34,3 1 465,7 1 , 1  

+ 1 399,3 + 8,5 1 7 793,1 1 3,3 

+ 1 496,4 + 9,6 1 7 1 64,8 1 2,8 

+ 2 895,7 + 9,0 34 957,9 26,1 

+ 33 41 5,2 + 33,3 133 782,4 1 00,0 

Nettoveränderung Stand zu 
Jahresende 

absolut % absolut %-Ant. 

+ 6 636,9 +20,3 39 332,7 23,9 
+ 9 060,0 + 37,3 33 333,7 20,3 

1 583,0 - 6,4 23 336,0 14,2 

+ 14 1 1 3,9 +17,2 96 002,4 58,3 

+ 1 461 ,0 + 35,7 5 556,4 3,4 
+ 3 004,0 + 37,6 1 1 002,9 6,7 

75,0 - 7,5 921 ,2") 0,5 
1 73,9 - 4,5 3 671,6 2,2 

+ 4 216,1 +24,9 21 1 52,1 1 2,9 

+ 1 8  330,0 + 1 8,5 1 1 7 1 54,5 7 1 ,2 

+ 3 304,0 +51,4 9 730,2 b) 5,9 
+ 5 066,7 + 5 1 ,2 14 967,9 9,1 

1 1 6,7 - 8,0 1 349,0 0,8 

+ 8 254,0 +46,4 26 047,1 1 5,8 

+ 4 214,6 + 24,6 21 379,4 13,0 

+ 1 2  488,6 + 35,7 47 426,5 28,8 

+ 30 798,6 + 23,0 1 64 581 ,0 100,0 
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1 978 

Stand zu Nettoveränderung 
Stand zu 

Jahresbeginn Zu- Ab- Jahresende 
absolut %-AnL nahme ' )  nahme ' )  absolut % absolut %-Ant. 

I n I a n d 

Anleihen 39 332,7 23,9 1 2 500,0 4 084, 1  + 8 41 5,9 + 21 ,4 47 748,6 24,0 
Bundesobligationen . .  33 333,7 20,3 9 220,0 546,6 + 8 673.4 + 26.0 42 007,1  21 , 1  
Bundesschatzscheine . 23 336,0 14 ,2 1 6 463,3 1 5 639,0 + 824,3 + 3 ,5 24 1 60,3 1 2 . 1  

-- --- --
Titrierte Inlandsschuld . .  96 002,4 58,3 38 1 83,3 20 269,7 + 17 9 1 3,6 + 1 8.7 1 1 3 9 1 6.0 57,2 

--
Versicherungsdarlehen . 5 556,4 3,4 1 000,0 48,9 + 951 , 1  + 1 7 , 1  6 507,5 3,3 
Bankendarlehen . 1 1  002,9 6,7 3 450,0 87,8 + 3 362,2 + 30,6 1 4 365. 1 7,2 
Sonstige Kredite . 921 , 2  0 , 5  1 0 1 ,6 1 77,0 75,4 - 8,2 845,8 0,4 
Notenbankschuld . . .  , . 3 67 1 ,6 2,2 1 99,5 364,0 1 64,5 - 4,5 3 507,1  1 ,8 

Nicht titrierte I nlandsschuld 21 1 52 , 1  1 2 ,9 4 751 , 1  677,7 + 4 073,4 + 1 9,3 25 225,5 1 2 ,7 

Summe Inland . 1 1 7 1 54,5 7 1 ,2 42 934,4 20 947,4 + 2 1 987,0 + 1 8,8 1 39 1 4 1 ,5  69,9 

A u s l a n d  

Anleihen 9 730,2 5,9 2 307,8 896,7 + 1 41 1 , 1  + 1 4, 5  1 1 1 4 1 ,3 a)  5,6 
Schuldverschreibungen .  1 4 967,9 9 , 1  6 2 1 3,6 2 276,1  + 3 937,5 + 26,3 1 8 905,4 9 ,5 
Schatzwechselkredite . . .  1 349,0 0,8 38,4 368,8 330.4 - 24,5 1 01 8,6 0,5 

---
Titrierte Auslandsschuld 26 047, 1  1 5,8 8 559,8 3 541 ,6 + 5 0 1 8,2 + 1 9,3 31 065,3 1 5,6 

Kredite und Darlehen . 21 379,4 1 3,0 1 5 069,0 7 488,2 + 7 580,8 + 35,5 28 960,2 14 ,5 

Summe Ausland . .  47 426,5 28,8 23 628,8 1 1 029,8 + 12 599,0 + 26,6 60 025,5 30,1 

Summe In- und Ausland 1 64 581 ,0 1 00,0 66 563,2 31 977,2 + 34 586, 0  + 21 ,0 1 99 1 67,0 1 00,0 

' ) Inklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld.  
a ) Davon Finanzschuld vor 1 938: 48,0 Mio S.  

1 979 

Stand zu 
Nettoveränderung 

Stand zu 
Jahresbeginn Zu- Ab- Jahresende 
absolut %-Ant.  nahme ' )  nahme ' )  absolut % absolut %-Ant. 

I n I a n d 

Anleihen 47 748,6 24,0 1 4 700,0 4 683,3 + 10 01 6,7 + 2 1 ,0 57 765,3 25,0 
Bundesobligationen . 42 007, 1  21 , 1  1 1 555,0 3 054,3 + 8 500,7 + 20,2 50 507,8 21 ,9 
Bundesschatzscheine 24 1 60,3 1 2, 1  1 4 387,0 1 3 534, 0  + 853,0 + 3,5 25 0 1 3,3 10,8 

Titrierte I nlandsschuld . 1 1 3 9 1 6,0 57,2 40 642,0 21 271 ,6 + 1 9  370,4 + 1 7 ,0 1 33 286,4 57,7 
-- ---

Versicherungsdarlehen . 6 507,5 3,3 2 250,0 1 1 6,9 + 2 1 33, 1  + 32,8 8 640,6 3,7 
Bankendarlehen . .  1 4 365,1 7,2 7 408,0 330,7 + 7 077 ,3 + 49,3 2 1 442,4 9 ,3 
Sonstige Kredite . 845,8 0,4 55,0 1 56, 1 1 0 1 , 1  - 1 2,0 744,7 0 ,3 
Notenbankschuld . 3 507, 1 1 ,8 1 1 4,2 490,8 376.6 - 1 0,7 3 1 30,5 1 ,4 

-- --- --
Nicht titrierte Inlandsschuld 25 225,5 1 2 ,7 9 827,2 1 094,5 + 8 732,7 + 34,6 33 958,2 1 4, 7  

S u m m e  I nland . 1 39 1 4 1 , 5  69,9 50 469,2 22 366 , 1  + 28 103, 1  + 20,2 1 67 244,6 72,4 

A u s l a n d  

Anleihen 1 1  1 4 1 ,3 5,6 1 1 66,0 1 003,2 + 1 62,8 + 1 ,5 1 1 304,1 a) 4,9 
Schuldverschreibungen . 1 8 905,4 9 ,5 4 33 1 ,8 1 680,3 + 2 651 , 5  + 1 4 ,0 21 556,9 9,3 
Schatzwechselkredite . .  1 01 8,6 0,5 387 , 5  387,5 - 38,0 631 , 1 0,3 

Titrierte Auslandsschuld 3 1 065,3 1 5,6 5 497, 8  3 07 1 ,0 + 2 426,8 + 7,8 33 492,1 1 4,5 
--- --

Kredite und Darlehen . 28 960,2 1 4,5 5 003, 1 3 800,8 + 1 202,3 + 4,2 30 1 62,5 1 3 , 1  

Summe Ausland . 60 025,5 30, 1  1 0 500,9 6 87 1 ,8 + 3 629, 1 + 6,0 63 654,6 27,6 

Summe In- und Ausland 1 99 1 67,0 1 00,0 60 970 , 1  29 237,9 + 31 732,2 + 1 5,9 230 899,2 1 00,0 

' ) Inkl usive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld .  
67 a) Davon F inanzschuld vor 1 938: 3 1 ,0 Mio S.  
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1 980 

Stand zu Nettoveränderung Stand zu 
Jahresbeginn Zu- Ab- Jahresende 
absolut %-Ant. nahme ' )  nah me ' )  absolut % absolut %-Ant. 

I n I a n d 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . .  57 765,3 25,0 16 500,0 4 083, 1  + 1 2  416,9 + 21 ,5 70 182,2 26,9 
Bundesobligationen . . . . . . .  50 507,8 21 ,9 8 030,0 5 938,3 + 2 09 1 ,7 + 4,1  52 599,5 20,1 
Bundesschatzscheine . . . . .  25 013,3 10,8 1 8 685,0 1 2 706,0 + 5 979,0 + 23,9 30 992,3 1 1 ,9 

--- --
Titrierte Inlandsschuld . . . . .  1 33 286,4 57,7 43 21 5,0 22 727,4 + 20 487,6 + 1 5,4 1 53 774,0 58,9 

---
Versicherungsdarlehen . . . .  8 640,6 3,7 1 1 8 1 ,0 436,7 + 744,3 + 8,6 9 384,9 3,6 
Bankendarlehen . . . . . . . . . .  21 442,4 9,3 860,0 345,7 + 51 4,3 + 2,4 21 956,7 8,4 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . .  744,7 0,3 97,4 1 1 7,9 20,5 - 2,8 724,2 0,3 
Notenbankschuld . . . . . . . . .  3 1 30,5 1 ,4 1 52,6 583,2 430,6 - 1 3,8 2 699,9 1 ,0 

Nicht titrierte Inlandsschuld 33 958,2 14,7 2 291 ,0 1 483,5 + 807,5 + 2,4 34 765,7 1 3,3 

Summe Inland . . . . . . . . . . . .  167 244,6 72,4 45 506,0 24 21 0,9 + 21 295, 1 + 1 2,7 1 88 539,7 72,2 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 304,1 4,9 3 1 98,2 41 3,6 + 2 784,6 + 24,6 14 088,7 5,4 
Schuldverschreibungen . . . .  21 556,9 9,3 4 61 1 ,1 2 241 ,0 + 2 370,1 + 1 1 ,0 23 927,0 9,2 
Schatzwechselkredite . . . . .  631 ,1 0,3 374,0 374,0 - 59,3 257,1  0 , 1  

Titrierte Auslandsschuld . . .  33 492,1 14,5 7 809,3 3 028,6 + 4 780,7 + 14,3 38 272,8 14,7 
--

Kredite und Darlehen . . . . . .  30 1 62,5 13,1  10 226,5 6 021 ,0 + 4 205,5 + 1 3,9 34 368,0 13 , 1  

Summe Ausland . . . . . . . . . .  63 654,6 27,6 18 035,8 9 049,6 + 8 986,2 + 14,1 72 640,8 27,8 

Summe In- und Ausland . . .  230 899,2 100,0 63 541 ,8 33 260,5 + 30 281 ,3 + 1 3,1  261 1 80,5 1 00,0 

' )  Inklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld. 

1 981  

Stand zu Nettoveränderung Stand zu 
Jahresbeginn Zu- Ab- Jahresende 
absolut %-Ant. nahme ' ) nahme ' )  absolut % absolut %-Ant. 

I n I a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . .  70 182,2 26,9 8 500,0 4 658,7 + 3 841 ,3 + 5,5 74 023,5 25,1 
Bundesobligationen . . . . . . .  52 599,5 20,1 7 885,0 6 536,1 + 1 348,9 + 2,6 53 948,4 1 8,3 
Bundesschatzscheine . . . . .  30 992,3 1 1 ,9 1 7 990,0 1 6 842,3 + 1 147,7 + 3,7 32 1 40,0 10,9 

Titrierte Inlandsschuld . . . . .  1 53 774,0 58,9 34 375,0 28 037,1 + 6 337,9 + 4,1  160 1 1 1 ,9 54,2 
--

Versicherungsdarlehen . . . .  9 384,9 3,6 4 561 ,5 3 738,4 + 823,1 + 8,8 1 0 208,0 3,5 
Bankendarlehen . . . . . . . . . .  21 956,7 8,4 25 656,0 20 234,8 + 5 421 ,2 + 24,7 27 377,9 9,3 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . .  724,2 0,3 343,5 96,2 + 247,3 + 34,1  971 ,5 0,3 
Notenbankschuld . . . . . . . . .  2 699,9 1 ,0 270,6 926,9 656,3 - 24,3 2 043,6 0,7 

Nicht titrierte Inlandsschuld 34 765,7 1 3,3 30 831 ,6 24 996,3 + 5 835,3 + 16,8 40 601 ,0 1 3,8 

Summe Inland . . . . . . . . . . . .  1 88 539,7 72,2 65 206,6 53 033,4 + 1 2 1 73,2 + 6,5 200 71 2,9 68,0 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4 088,7 5,4 3 340,3 506,8 + 2 833,5 + 20,1  1 6 922,2 5,7 
Schuldverschreibungen . . . .  23 927,0 9,2 5 959,8 1 1 5 1 ,6 + 4 808,2 + 20,1  28 735,2 9,7 
Schatzwechselkredite . . . . .  257,1 0,1 1 72,3 297,8 1 25,5 - 48,8 131 ,6 0,0 

Titrierte Auslandsschuld . . .  38 272,8 14,7 9 472,4 1 956,2 + 7 516,2 + 1 9,6 45 789,0 1 5,5 
--

Kredite und Darlehen . . . . . .  34 368,0 13,1  1 7 449,9 3 041 ,6 + 14 408,3 + 41 ,9 48 776,3 1 6,5 

Summe Ausland . . . . . . . . . .  72 640,8 27,8 26 922,3 4 997,8 + 21 924,5 + 30,2 94 565,3 32,0 

Summe In- und Ausland . . .  261 1 80,5 1 00,0 92 1 28,9 58 031 ,2 + 34 097,7 + 1 3 ,1  295 278,2 1 00,0 

68 ' ) Inklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld. 
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1 982 

Stand zu Nettoveränderung 
Stand zu 

Jahresbeginn Zu- Ab- Jahresende 
absolut %-Ant. nahme ' )  nahme ' )  absolut % absolut %-An!. 

I n I a n d 

Anleihen 74 023,5 25,1 1 3 400,0 5 3 1 4, 8  + 8 085,2 + 1 0,9 82 1 08,6 24,0 
Bundesobligationen , 53 948,4 1 8,3 1 2 240,0 8 304,4 + 3 935,6 + 7,3 57 884,0 1 6 ,9 
Bundesschatzscheine 32 1 40,0 1 0,9 28 800,0 1 9 270,0 + 9 530,0 + 29,7 41 670,0 1 2 ,2 

Titrierte I nlandsschuld 1 60 1 1 1 ,9 54,2 54 440,0 32 889,2 + 21  550,7 + 1 3,5 1 8 1 662,6 53,2 
--- ---

Versicherungsdarlehen 1 0 208,0 3,5 1 500,0 863,0 + 637,0 + 6,2 1 0 845,1 3,2 
Bankendarlehen ' 27 377,9 9,3 1 1 955,0 1 735,2 + 10 21 9,8 + 37,3 37 597,7 1 1 ,0 
Sonstige Kredite . 971 ,5 0,3 76,8 76,8 - 7,9 894,6 0,3 
Notenbankschuld , 2 043,6 0,7 287,2 1 00,2 + 1 87 , 1  + 9,2 2 230,6 0,7 

Nicht titrierte Inlandsschuld 40 60 1 ,0 1 3 ,8 1 3 742,2 2 775,2 + 10 967 .0 + 27.0 51  568,0 1 5, 1  

Summe In land 200 71 2,9 68,0 68 1 82,2 35 664,4 + 32 517 ,8  + 1 6,2 233 230,6 68,3 

A u s l a n d  

Anleihen 1 6 922,2 5,7 3 059,7 1 594,7 + 1 464.9 + 8,7 1 8 387,2 5,4 
Schuldverschreibungen . 28 735,2 9,7 8 507,6 3 41 9,2 + 5 088,4 + 1 7 .7 33 823,6 9,9 
Schatzwechselkredite 1 3 1 ,6 0,0 48, 1  48 , 1  - 36,5 83,5 0,0 

---
Titrierte Auslandsschuld 45 789,0 1 5,5 1 1 567,3 5 062,0 + 6 505.3 + 1 4,2 52 294,3 1 5, 3  

Kredite und Darlehen . .  , 48 776,3 1 6,5 1 0 436,2 3 1 56,0 + 7 280,2 + 14,9 56 056,5 1 6,4 

Summe Ausland . 94 565,3 32,0 22 003.5 8 2 1 8.0 + 13 785,5 + 1 4 ,6 1 08 350.8 3 1 .7 

Summe In- und Ausland 295 278,2 1 00,0 90 1 85.7 43 882,4 + 46 303,3 + 1 5,7 34 1 58 1 ,5 1 00,0 

') I nklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld.  

1 983 

Stand zu 
Nettoveränderung 

Stand zu 
Jahresbeginn Zu- Ab- Jahresende 
absolut %-Ant. nahme ' )  nahme ' )  absolut % absolut %-Ant. 

I n I a n d 

Anleihen 82 1 08,6 24,0 21 500.0 6 288,2 + 15 21 1 .8 + 1 8.5 97 320,4 23,4 
Bundesobligationen . 57 884,0 1 6 ,9 20 1 1 5 ,0 8 1 1 0 ,6 + 12 004,4 + 20.7 69 888,3 1 6 ,8 
Bundesschatzscheine . 41 670,0 1 2.2 1 8 1 05,0 1 2 640,0 + 5 465.0 + 1 3 , 1  47 1 35,0 1 1 ,3 

Titrierte In landsschuld . 1 8 1  662,6 53,2 59 720.0 27 038 ,9 + 32 68 1 . 1  + 1 8 .0 2 1 4 343,7 51 ,5 
--

Versicherungsdarlehen . .  1 0 845,1 3,2 6 400,0 791 ,8 + 5 608,2 + 51 ,7 1 6 453.2 4,0 
Bankendarlehen 37 597,7 1 1 ,0 21 465,0 2 605,9 + 1 8 859 , 1  + 50.2 56 456,8 1 3 ,6 
Sonstige Kredite . . .  894,6 0,3 21 2,0 331 ,3  1 1 9,3 - 1 3 .3 775,3 0,2 
Notenbankschuld . 2 230,6 0,7 442,2 1 00,0 + 342,2 + 1 5.3 2 572,8 0,6 

N icht titrierte Inlandsschuld 51 568,0 1 5, 1  28 51 9,2 3 829, 1  + 24 690. 1  + 47,9 76 258 , 1  1 8 .3 

Summe In land . , . , . 233 230,6 68,3 88 239,2 30 867,9 + 57 37 1 ,2 + 24,6 290 601 ,9 69,8 

A u s l a n d  

Anleihen 1 8 387,2 5,4 7 1 83,9 1 646,3 + 5 537,6 + 30 , 1  23 924,8 5,7 
Schuldverschreibungen . 33 823.6 9,9 5 724,9 1 372,7 + 4 352,2 + 1 2 ,9 38 1 75.8 9,2 
Schatzwechselkredite , . , 83,5 0,0 4,0 43,3 39,3 - 47 , 1  44.2 0,0 

Titrierte Auslandsschuld 52 294,3 1 5,3 1 2 9 1 2 , 8  3 062,3 + 9 850,5 + 1 8 ,8 62 1 44,8 14,9 

Kredite und Darlehen , 56 056,5 1 6,4 9 677,6 2 289,1  + 7 388,5 + 1 3 ,2 63 445,0 1 5,2 

Summe Ausland . 1 08 350,8 31 ,7 22 590,4 5 351 ,4 + 17 239,0 + 1 5,9 1 25 589,8 30,2 

Summe In- und Ausland 341 581 , 5  1 00,0 1 1 0 829,6 36 219 ,3  + 74 6 1 0,2 + 21 ,8 4 1 6 1 9 1 ,7 1 00,0 

69 ' )  I nklusive Konversionen und Kursänderungen bei der Auslandsschuld .  

III-61 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)70 von 96

www.parlament.gv.at



A 4 FREMDWÄHRUNGSSCHULD DES BUNDES NACH WÄHRUNGEN 1974 BIS 1983 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
DM . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  
sfr . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . .  
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
bfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
skr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
FF . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . .  
Ptas . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  
ckr (alt) . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Lit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
S ( 1 93O) . . . . . . . . . . . . . . . . .  
S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . .  

' )  Inklusive Konversionen . 
• ) Finanzschuld vor 1938. 

Stand 
Jahresbeginn 

in Mio FW 

1 43,P) 
521 ,5 
360,4 c) 

1 8,3d) 
2,2') 

2,4 
2,1 
0,2 
7,1 0) 

22,0 
0,5 
0,2 

40,0 

1 974 

Zu- Ab-
gang ' )  gang ' )  

i n  Mio FW 

215,0 3,6 
285,0 43,9 

40,0 166,2 
18 , 1  

0,2 

0,3 
0,2 
0,0 
0,8 

8,0 

b) Davon Finanzschuld vor 1938: 0,7 Mio $ ( 1 3,9 Mio S).  
C) Davon Finanzschuld vor 1938 : 4,8 Mio sfr (28,5 Mio S) . 
d) Davon Finanzschuld vor 1938 : 0,2 Mio hfl ( 1 ,8 Mio S) . 
e) Davon Finanzschuld vor 1938 : 0,7 Mio $ ( 1 2,6 Mio S).  
I) Davon Finanzschuld vor 1938 : 4,2 Mio sfr (26,7 Mio S). 

US-$ • • • • . • • • • • • • • • • •  0 "  
DM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
sfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
bfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
E . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
skr • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • •  
FF . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  
Ptas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ckr (alt) . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Lit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
S ( 1 93O) . . . . . . . . . . . . . . . . .  
S . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . .  

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . 

' )  Inklusive Konversionen. 
&) Finanzschuld vor 1938. 

1 975 

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang ') gang ' )  

i n  Mio FW in Mio FW 

354,5 b) 440,0 21 , 1 
762,6 920,0 57,5 
234,2 c) 380,0 0,6 

0,2&) 205,0 0,0 
2,08) 1 000,0 0,2 

2,1 0,3 
1 ,9 0,2 
0,2 0,0 
6,3 8) 0,8 

22,0 
0,5 
0,2 

32,0 8,0 

b) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0,7 Mio $ ( 1 2,6 Mio S).  
c) Davon Finanzschuld vor 1938 : 4,2 Mio sfr (26,7 Mio S).  
d) Davon Finanzschuld vor 1938: 0,6 Mio $ ( 1 1 ,3 Mio S).  
0) Davon Finanzschuld vor 1938 : 3,6 Mio sfr (23,8 Mio S).  
I) Davon Finanzschuld vor 1938: 0,2 Mio hfl ( 1 ,3 Mio S).  

70 g) Davon Finanzschuld vor 1938: 1 ,7 Mio bfr (0,8 Mio S) . 

Nettoveränderung 

in Mio FW in % 

+ 21 1 ,4 + 147,7 
+ 241 , 1  + 46,2 
- 1 26,2 35,0 

18 ,1  98,7 
0,2 10,7 

- 0,3 - 1 1 ,3 
- 0,2 - 10,7 

0,0 - 10,7 
0,8 - 10,7 

8,0 - 20,0 

Nettoveränderung 

in Mio FW in % 

+ 4 1 8,9 + 1 1 8,2 
+ 862,5 + 1 1 3,1 
+ 379,4 + 1 62,0 
+ 205,0 
+ 999,8 

0,3 13,1  
0,2 1 2,5 
0,0 1 2,5 
0,8 1 2,5 

8,0 25,0 

Stand 
Jahresende 

in Mio FW in Mio S 

354,50) 6 469,6 
762,6 5 429,4 
234,2') 1 498,7 

0,2 ') 1 ,5 
2,00) 1 ,0 

2,1 93,3 
1 ,9 8,0 
0,2 0,6 
6,3 a) 2,0 

22,0 2,4 
0,5 0,0 
0,2 1 ,2 

32,0 32,0 

13 539,6 

Stand 
Jahresende 

in Mio FW in Mio S 

773,4 d) 1 4 384,5 
1 625,1  11  570,6 

61 3,60) 4 1 10,8 
205,2') 1 409,7 

1 001 ,7g) 474,8 

1 ,9 72,1 
1 ,7 7,0 
0,1  0,6 
5,5 

8) 
1 ,7 

22,0 5,3 
0,5 0,0 
0,2 1 ,2 

24,0 24,0 

32 062,2 

%-An-
teil 

47,8 
40,1 
1 1 , 1  

0,0 
0,0 

0,7 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

1 00,0 

%-An­
teil 

44,9 
36,1 
1 2,8 

4,4 
1 ,5 

0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1  

1 00,0 

III-61 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 71 von 96

www.parlament.gv.at



7 1  

1976 

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang ' ) gang ' )  

i n  Mio FW in  Mio FW 

US-$ 773,4 b)  50,0 46, t  
DM . 1 625, 1 360,0 56,9 
sIr . 6 1 3,6' )  275,0 1 30,6 
hll . .  205,2d )  75.0 0,0 
blr 1 00 1 .7e )  0 ,3  
Yen 
( 1 ,9 0,3 
skr 1 ,7 0,2 
FF . .  0 . 1  0,0 
Ptas . 5,5 a) 0,8 
ckr (alt) 22.0 
Lit . 0,5 
S ( 1 93O) . . . . . . . . , . . 0,2 
S .  24,0 8,0 

Summe 

') Inklusive Konversionen.  
a ) Finanzschuld vor 1 938. 
b) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0,6 M i o  $ ( 1 1 ,3 Mio SI . 
,) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 3 ,6 Mio sIr (23,8 Mio SI . 
d) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0,2 Mio hfl ( 1 ,3 M i o  S) 
e) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 ,7 M io blr (0,8 Mio S ) .  
' )  Davon Finanzschuld v o r  1 938 : 0 , 5  M i o  $ (7 ,7 M i o  SI . 
e) Davon F inanzschuld vor 1 938 : 2,9 Mio sIr (20,9 Mio SI . 
e ) Davon F inanzschuld vor 1 938 : 0,2 Mio hfl ( 1 , 1  Mio S) 
, )  Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 .5 Mio blr (0 ,7 Mio SI . 

1 977 

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang ' )  gang ' )  

i n  Mio FW in  M io FW 

US-$ 777,2b )  1 00,0 51 ,7 
DM . 1 928,2 1 250,0 38,8 
sIr . 757,9 ') 430,0 0,3 
hll  . . .  280 ,2" )  1 50.0 5,4 
blr 1 00 1 ,5e )  0 ,3  
Yen 
( . . . . . . . . . . . 1 ,6 0,3 
skr . 1 ,4 0.3 
FF . . .  0 , 1  0,0 
Ptas . 4,7 a) 0,9 
ckr (alt)  22,0 1 0 ,4 
Lit . .  0,5 0 , 1  
S ( 1 93O) . . . . . . . . . . 0,2 
S .  1 6 ,0 8,0 

Summe 

')  Inklusive Konversionen.  
a )  Finanzschuld vor 1 938. 
b )  Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0 ,5 Mio $ (7,7 Mio S) 
C ) Davon F inanzschuld vor 1 938 : 2.9 Mio sfr (20,9 Mio S) . 
d) Davon F inanzschuld vor 1 938 : 0,2 Mio hfl ( 1 , 1  Mio SI . 
e) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 ,5 Mio blr (0,7 Mio SI . 
') Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0 ,3 Mio $ (5,2 Mio SI . 

g) Davon Finanzschuld vor 1 938: 2,6 Mio sfr ( 1 8, 8  Mio SI .  
h )  Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0 , 1  Mio hll (0,9 Mio S) . 
,) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 ,2 Mio bfr (0,5 Mio SI . 

Nettoveränderung 
Stand 

Jahresende %-An-
in Mio FW in % in Mio FW in Mio S tei l  

+ 3,9 + 0,5 777 ,2 ' )  1 3 368,0 38.2 
+ 303, 1 + 1 8,7 1 928,2 1 3 786,3 39,4 
+ 1 44,4 + 23,5 757.9 9) 5 38 1 ,4 1 5,4 
+ 75,0 + 36,5 280,2 h )  1 877 , 1  5.4 

0,3 - 0,0 1 001 . 5 ' )  470,7 1 ,3 

0.3 - 1 5.9 1 ,6 44,8 0 , 1  
0,2 - 1 4.9 1 ,4 5,7 0,0 
0,0 - 1 4,9 0.1  0 ,4 0,0 
0,8 - 1 4,9 4,7 a) 1 ,2 0,0 

22.0 5,1 0.0 
0,5 0,0 0,0 
0 .2 1 ,2 0,0 

8,0 - 33,3 1 6 ,0 1 6 ,0 0.0 

34 957,9 1 00,0 

Nettoveränderung 
Stand 

Jahresende %-An-
in  Mio FW in % in Mio FW in Mio S tell 

+ 48,3 + 6,2 825.5 ')  1 3 208.8 27,9 
+ 1 21 1 , 2  + 62.8 3 1 39,4 22 289,7 47 ,0 
+ 429,7 + 56.7 1 1 87.6 9) 8 550,8 1 8 ,0 
+ 1 44.6 + 5 1 .5 424,7 h ) 2 854,2 6,0 

0 ,3 - 0,0 1 00 1 ,2 ' )  470.6 1 .0 

0,3 - 1 9,7 1 , 3 35,9 0, 1 
0 .3 - 1 8,3 1 ,2 3,9 0.0 
0,0 - 1 8 .3 0 , 1  0,3 0,0 
0,9 - 1 8 ,3 3 ,9 a ) 0.8 0,0 

1 0 ,4 - 47,3 1 1 .6 2,3 0.0 
0 , 1  - 27,8 0,4 0,0 0,0 

0.2 1 .2 0.0 
8,0 - 50,0 8 ,0 8,0 0,0 

47 426,5 1 00,0 
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72 

1 978 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
DM . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .  
sfr . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . .  
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
bfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
skr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
FF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ptas . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  
ckr (alt) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lit . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . .  
S ( 1 93O) . . . . . . . . . . . . . . . . .  
S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . .  

• ) Inklusive Konversionen . 
• ) Finanzschuld vor 1 938. 

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang · )  gang · )  

in Mio FW i n  Mio FW 

825,5 b) 431 ,9 
3 1 39,4 1 080,5 1 25,0 
1 1 87,6c) 1 399,9 250,7 

424,7d) 300,0 10,8 
1 001 ,2·) 0,3 

1 ,3 0,3 
1 ,2 0,3 
0,1 0,0 
3,9 .) 0,9 

1 1 ,6 
0,4 0,4 
0,2 0,2 
8,0 8,0 

b) Davon Finanzschuld vor 1938 : 0,3 Mio $ (5,2 Mio S) . 
c) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 2,6 Mio sfr ( 1 8,8 Mio S) . 
d) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0,1 Mio hfl (0,9 Mio S) . 
• ) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 ,2 Mio bfr (0,5 Mio S).  
' )  Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 ,9 Mio sfr ( 1 5,6 Mio S).  
g) Davon Finanzschuld vor 1938 : 0,1 Mio hfl (0,7 Mio S) . 
h) Davon Finanzschuld vor 1938 : 0,9 Mio bfr (0,4 Mio S).  

Nettoveränderung 

in Mio FW in % 

- 431 ,9 - 52,3 
+ 955,4 + 30,4 
+ 1  149,1 + 96,8 
+ 289,2 + 68,1 

0,3 - 0,0 

0,3 26,0 
0,3 23,4 
0,0 - 23,4 
0,9 23,4 

0,4 - 1 00,0 
0,2 - 1 00,0 
8,0 - 1 00,0 

1 979 

US-$ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
DM . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  
sfr . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  
hfl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
bfr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Yen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
skr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
FF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
P�s . . . . . . . • . . . . . . . . . . . .  
ckr (alt) . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . .  

• ) Inklusive Konversionen . 
• ) Finanzschuld vor 1 938. 

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang · )  gang · )  

i n  Mio FW in Mio FW 

393,7 121 ,6 
4 094,8 71 0,0 372,5 
2 336,8 b) 510,0 10,7 

71 3,9c) 10,8 
1 000,9d) 0,3 

1 8 000,0 
0.9) 0,3 
0,9 0,3 
0,1 .) 0,0 
3,0 0,9 

1 1 ,6 

b) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 ,9 Mio sfr ( 1 5,6 Mio S). 
c) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0,1  Mio hfl (0,7 Mio S). 
d) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0,9 Mio bfr (0,4 Mio S) . 
• ) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 ,2 Mio sfr (9,2 Mio S).  
') Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0,1 Mio hf l  (0,5 Mio S) . 
g) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0,5 Mio bfr (0,3 Mio S) . 

Nettoveränderung 

in Mio FW in % 

1 2 1 ,6 - 30,9 
+ 337,5 + 8,2 
+ 499,3 + 21 ,4 

1 0,8 - 1 ,5 
0,3 - 0,0 

+ 1 8 000,0 
0,3 - 35,9 
0,3 - 31 ,9 

- 0,0 - 31 ,9 
- 0,9 - 31 ,9 

Stand 
Jahresende 

in Mio FW in Mio S 

393,7 5 301 ,5 
4 094,8 30 061 ,0 
2 336,8') 1 9 346,0 

71 3,9g) 4 82 1 ,3 
1 000,9 h) 464,4 

0,9) 
0,9 
0,1 .) 
3,0 

1 1 ,6 

25,5 
2,8 
0,2 
0,6 
2,2 

%-An­
teil 

8,8 
50,1 
32,2 

8,0 
0,8 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

60 025,5 1 00,0 

Stand 
Jahresende 

in Mio FW in Mio S 

272,0 3 395,3 
4 432,3 31 966,7 
2 836,0·) 22 291 ,3 

703,1 ') 4 597,0 
1 000,6 g) 443,7 

1 8 000,0 939,6 
0,6) 1 6,7 
0,6 1 ,8 
0,0 .) 0,2 
2,0 0,4 

1 1 ,6 2,1  

63 654,6 

%-An­
teil 

5,3 
50,2 
35,0 

7,2 
0,7 
1 ,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

100,0 
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1 980 

US-$ 
DM 
sfr . 
hfl . . . . . . . . . . 
bfr 
Yen . . . . . . . . .  
t: 
skr . .  
FF . 
Ptas . 
ckr (alt) . 

Summe 

') Inklusive Konversionen. 
')  Finanzschuld vor 1 938. 

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang ' )  gang ' )  

i n  Mio FW i n  Mio FW 

272,0 5,7 
4 432,3 800,0 1 087,3 
2 836,O b)  1 482,4 6 1 ,2 

703, 1  c) 1 0,9 
1 000,6 d) 250,6 

1 8 000,0 
0 ') 0,6 
0,6 0,6 
0,0 ' )  0 ,0 
2 ,0 2,0 

1 1 ,6 1 1 ,6 

b) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 1 ,9 Mio sfr ( 1 5,6 Mio S ) .  
C) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0 , 1  Mio hfl (0,7 Mio S ) .  
d) Davon Finanzschuld vor 1 938 : 0 , 9  M i o  bfr (0,4 M i o  S) . 

1 981  

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang ' )  gang ' )  

i n  Mio FW in Mio FW 

US-$ 266.4 5,7 
DM . 4 1 45,0 453,8 577,2 
sfr . .  4 257,3 1 845,6 30,5 
hfl . 692,2 1 0, 8  
bfr 750,0 
Yen . .  1 8 000,0 41 8 1 2,5 

Summe 

')  Ink lusive Konversionen. 

Nettoveränderung 

i n  Mio FW in % 

5,7 2 , 1  
- 287,3 6,5 
+ 1 421 ,3 + 50, 1  

1 0 ,9 1 ,6 
- 250,6 - 25,0 

0,6 - 1 00.0 
0.6 - 1 00,0 
0,0 - 1 00,0 
2,0 - 1 00,0 

1 1 .6 - 1 00,0 

Nettoveränderung 

in Mio FW in  % 

- 5,7 2 , 1  
- 1 23,4 3,0 
+ 1 8 1 5 , 1  + 42,6 
- 1 0,8 1 .6 

+ 41 8 1 2 ,5 + 232.3 

1 982 

US-$ 
DM 
sfr . . . . . . . . . . 
hfl . 
bfr 

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang ' )  gang ' )  

i n  Mio FW i n  Mio FW 

260,7 1 78,0 1 05,0 
4 021 ,6 1 295,9 270,8 
6 072,4 1 004,3 43,0 

681 ,4 1 35,8 1 56,4 
750,0 750,0 

Yen . . . . . .  59 8 1 2,5 2 647,5 

Summe . . . . . . . . . 

' )  Inklusive Konversionen .  

+ 
+ 
+ 
-

+ 

Nettoveränderung 

in  Mio FW in  % 

73,0 + 28,0 
1 025 , 1  + 25,5 

961 ,3 + 1 5,8 
20,6 3,0 

750,0 - 1 00,0 
2 647,5 + 4,4 

Stand 
Jahresende %-An­

teil in  Mio FW in  Mio S 

266,4 
4 1 45.0 
4 257,3 

692.2 
750,0 

1 8 000,0 

3 678,5 5 , 1  
29 398,2 40,5 
33 505,0 46, 1  

4 497,9 6,2 
329,9 0,5 

1 231 ,2  1 ,7 

72 640,8 1 00,0 

Stand 
Jahresende 

i n  Mio FW in  Mio S 

260,7 4 1 41 ,0 
4 021 ,6 28 1 85 , 1  
6 072,4 53 279,0 

681 ,4 4 333,0 
750.0 3 1 0,5 

59 81 2,5 4 31 6 .7 

94 565,3 

Stand 
Jahresende 

in  Mio FW in  Mio S 

333,6 2 597,2 " )  
5 046,6 35 487,8 

%-An-
te i l  

4,4 
29,8 
56.3 

4,6 
0.3 
4,6 

1 00,0 

%-An­
teil 

2,4 " )  
32,8 

7 033,7 6 1 599,5 " )  56,9 " )  
660,8 4 1 89,2 3,9 

62 460,0 4 477, 1  4 , 1  

1 08 350,8 1 00,0 

" )  U nter Berücksichtigung der Swap-Operationen;  vgl. Anmerkungen zu Texttabelle 8,  S.  1 8 .  

1 983 

US-$ . . . . .  
DM . 
sfr . 
hfl . 

Stand Zu- Ab-
Jahresbeginn gang ' )  gang ' )  

i n  Mio FW i n  Mio FW 

333,6 1 50,0 8,0 
5 046,6 878,2 401 ,0 
7 033,7 430,9 239,0 

660,8 525,8 45,0 
Yen . .  62 460,0 20 000,0 

Summe . . . . . . . .  

' )  I nk lusive Konversionen. 

+ 
+ 
+ 
+ 

Nettoveränderung 

in  Mio FW in  % 

1 42,0 
477,3 
1 9 1 ,9 
480,8 

+ 20 000,0 

+ 42,6 
+ 9,5 
+ 2 ,7 
+ 72,8 
+ 32.0 

Stand 
Jahresende %-An­

teil  in  Mio FW in Mio S 

475,7 
5 523,9 
7 225,6 
1 1 4 1 ,5 

82 460,0 

2 856,8 " )  2,3 
38 957, 1  3 1 ,0 
69 754 , 1 " )  55,5 

7 1 52,9 5,7 
6 868,9 5,5 

1 25 589,8 1 00,0 

") Unter Berücksichtigung der Swap-Operationen ; vgl .  Anmerkungen z u  Texttabelle 8 ,  S. 1 8  
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A 5  FINANZSCHULD DER LÄNDER 1974 BIS 1982 (Beträge in Mio S) 

1 973 1 974 1 975 
Bundesland Stand 31 . 1 2. Veränderung Stand 31 . 1 2. Veränderung Stand 31 . 1 2. 

absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. 

Burgenland . . . . . . . . .  73,7 0,5 1 28,5 1 74,4 202,2 1 ,0 1 54,3 76,3 356,5 1 ,5 
Kärnten . . . . . . . . . . . . .  225,5 1 ,5 70,6 31 ,3 296,1 1 ,5 284,3 96,0 580,5 2,5 
Niederösterreich . . . . .  1 147,0 7,4 253,4 22,1 1 400,5 7,3 201 ,8 14,4 1 602,3 6,8 
Oberösterreich . . . . . .  776,6 5,0 - 240,0 30,9 536,6 2,8 16,1  3,0 552,7 2,3 
Salzburg . . . . . . . . . . . .  281 ,4 1 ,8 1 3,2 4,7 294,6 1 ,5 1 69,5 57,5 464,0 2,0 
Steiermark . . . . . . . . . .  1 31 6,3 8,5 752,7 57,2 2 069,0 10,7 447,7 21 ,6 2 516,7 10,6 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 09,9 7,2 386,5 34,8 1 496,4 7,8 259,5 1 7,3 1 755,9 7,4 
Vorarlberg . . . . . . . . . .  1 1 1 ,6 0,7 5,6 - 5,0 106,1  0,6 5,7 - 5,4 100,3 0,4 
Wien . . . . . . . . . . . . . . .  10 454,0 67,4 2 416,2 23,1 1 2 870,1 66,8 2 89 1 ,0 22,5 1 5 761 ,2 66,5 

Summe Bundesländer 1 5 496,0 1 00,0 3 775,6 22,4 1 9 271 ,6 1 00,0 4 41 8,5 22,9 23 690,1 1 00,0 

1 976 1 977 1 978 
Bundesland Veränderung Stand 3 1 .  1 2. Veränderung Stand 31 . 1 2. Veränderung Stand 3 1 .  12 .  

absolut % absolut %-Ant. 

Burgenland . .  334,7 93,9 691 ,2 2,4 
Kärnten . . . . .  1 22,1 21 ,0 702,6 2,5 
Niederöst. . . .  546,2 34,1 2 1 48,5 7,5 
Oberöst. . . . .  290,8 52,6 843,5 2,9 
Salzburg . . . .  239,4 51 ,6 703,5 2,5 
Steiermark . . .  317,1  1 2,6 2 833,8 9,9 
Tirol . . . . . . . .  450,8 25,7 2 206,7 7,7 
Vorarlberg . . .  - 9,4 - 9,4 90,9 0,3 
Wien . . . . . . . .  2 63 1 ,9 16,7 1 8 393,0 64,3 

Summe Bun-
desländer . 4 923,6 20,8 28 61 3,7 1 00,0 

1 979 
Bundesland Veränderung Stand 3 1 .  12 .  

absolut % absolut %-Ant. 

Burgenland . .  1 37,4 1 1 ,6 1 322,1 2,6 
Kärnten . . . . .  398,8 36,8 1 48 1 ,3 3,0 
Niederöst. . . .  1 1 56,9 31 ,7 4 806,2 9,6 
Oberöst. . . . .  1 695,7 59,7 4 537,9 9,1 
Salzburg . . . .  282,7 20,6 1 653,7 3,3 
Steiermark . . .  622,2 1 5,0 4 769,0 9,5 
Tirol . . . . . . . .  - 1 8,7 - 0,8 2 286,3 4,6 
Vorarlberg . . .  285,6 1 17,4 528,7 1 , 1  
Wien . . . . . . . .  3 1 74,4 1 2,4 28 690,2 57,3 

Summe Bun-
desländer . 7 734,9 18,3 50 075,3 1 00,0 

1 982 
Bundesland Veränderung Stand 3 1 .  12 .  

absolut % absolut %-Ant. 

Burgenland . .  165,6 1 0,5 1 735,7 2,4 
Kärnten . . . . .  222,4 9,5 2 571 ,0 3,5 
Niederöst. . . .  1 161 ,7 1 7,8 7 704,1 10,6 
Oberöst. . . . .  657,4 9,8 7 372,1 10,1  
Salzburg . . . .  393,3 16 ,1  2 834,0 3,9 
Steiermark . . .  888,0 1 4,8 6 877,8 9,5 
Tirol . . . . . . . .  1 65,2 7,3 2 414,6 3,3 
Vorarlberg . . .  1 1 8,2 1 1 ,6 1 1 37,0 1 ,6 
Wien . . . . . . . .  4 01 3,2 1 1 , 1  40 089,9 55,1 

Summe Bun-
desländer . 7 784,8 1 2,0 72 736,2 1 00,0 

absolut % 

458,2 66,3 
1 56,1 22,2 
645,9 30, 1 
784,9 93,0 
378,6 53,8 
375,0 1 3,2 

78,2 3,5 
9,6 - 1 0,6 

3 557,5 1 9,3 

6 424,7 22,5 

absolut 

1 1 49,4 
858,7 

2 794,4 
1 628,4 
1 082,0 
3 208,8 
2 284,9 

8 1 ,3 
21 950,6 

35 038,4 

%-Ant. 

3,3 
2,5 
8,0 
4,6 
3,1  
9,2 
6,5 
0,2 

62,6 

1 00,0 

1 980 
Veränderung Stand 31 . 12 .  

absolut % absolut %-Ant. 

1 36,9 1 0,4 1 459,0 2,6 
558,4 37,7 2 039,7 3,6 
769,4 16,0 5 575,6 9,8 

1 327,7 29,3 5 865,6 10,3 
386,9 23,4 2 040,6 3,6 
472,6 9,9 5 241 ,6 9,2 

51 ,9 - 2,3 2 234,5 3,9 
228,8 43,3 757,6 1 ,3 

2 923,0 10,2 31  61 3,2 55,6 

6 751 ,9 1 3,5 56 827,2 100,0 

absolut % absolut %-Ant. 

35,3 3,1  1 1 84,7 2,8 
223,8 26,1 1 082,4 2,6 
854,9 30,6 3 649,3 8,6 

1 21 3,8 74,5 2 842,2 6,7 
289,0 26,7 1 371 ,0 3,2 
938,0 29,2 4 1 46,8 9,8 

20,2 0,9 2 305,0 5,4 
161 ,8 1 99,0 243,2 0,6 

3 565,2 1 6,2 25 51 5,8 60,3 

7 302,0 20,8 42 340,4 1 00,0 

1 981 
Veränderung Stand 31 . 1 2. 

absolut % absolut %-Ant. 

1 1 1 ,2 7,6 1 570,1 2,4 
308,9 15 , 1  2 348,6 3,6 
966,9 1 7,3 6 542,4 10,1  
849,2 14,5 6 71 4,8 10,3 
400,2 1 9,6 2 440,7 3,8 
748,2 14,3 5 989,8 9,2 

1 5,0 0,7 2 249,4 3,5 
261 ,3 34,5 1 01 8,8 1 ,6 

4 463,5 14,1  36 076,7 55,5 

8 1 24,2 1 4,3 64 951 ,5 100,0 
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A 6 FINANZSCHULD DER GEMEINDEN 1 974 BIS 1982 (Beträge in Mio S)  

Verschuldung nach Landeszugehörigkeit 

1 973 1 974 
Gemeinden in Stand 3 1 . 1 2 .  Veränderung Stand 31 . 1 2 . 

1 975 
Veränderung Stand 3 1 . 1 2 .  

absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut °/o-Ant. 

Burgenland . 
Kärnten . 
N iederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark . . .  
Tirol . 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . 

Summe ohne Wien . 
Wien . . .  
Summe mit Wien . 

828,8 3,6 
3 053,4 1 3 , 1  
4 776,7 20,5 
3 71 3,3 1 6,0 
2 083,4 8,9 
4 239,2 1 8 ,2 
3 455,0 1 4,8 
1 1 49,9 4,9 

23 299,6 1 00,0 
1 0 454,0 
33 753,6 

1 976 

1 05,9 1 2,8 934,7 3,3 
5 1 1 ,5 1 6,8 3 565,0 1 2,6 

1 858,1 38,9 6 634,8 23,4 
567,7 1 5 ,3 4 28 1 ,0 1 5 , 1  
769,5 36,9 2 852,8 1 0 , 1  
339,7 8,0 4 578,9 1 6 , 1  
671 ,8 1 9,4 4 1 26,8 1 4 ,6 
1 98,5 1 7,3 1 348 ,4 4,8 

5 022,7 2 1 ,6 28 322,3 1 00,0 
2 41 6 .2 23,1 1 2 870 . 1  
7 438,9 22,0 41  1 92,5 

1 977 
Gemeinden in Veränderung Stand 31 . 1 2 .  Veränderung Stand 31 . 1 2 . 

absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. 

Burgenland . .  488,5 44,3 1 591 ,4 4,4 545,3 34,3 2 1 36,7 5,4 
Kärnten . .  337,2 8,6 4 248,7 1 1 ,6 264,7 6,2 4 51 3 ,4 1 1 ,4 
N iederösterreich . 632,7 7,5 9 024,3 24,7 445,4 4,9 9 469,7 23,8 
Oberösterreich . .  555,7 1 1 ,3 5 469,6 1 5,0 828,0 1 5, 1  6 297,5 1 5.9 
Salzburg 303,6 9,6 3 475,7 9,5 - 489,0 - 1 4 , 1  2 986,7 7,5 
Steiermark . 458, 1  9,0 5 532,7 1 5 ,2 640, 1  1 1 ,6 6 1 72,7 1 5 ,5 
Tirol 536,2 1 0,9 5 444,8 1 4,9 806,5 1 4, 8  6 25 1 , 3  1 5,7 
Vorarlberg . 1 55 , 1  1 0 , 1  1 696,0 4,6 1 94,2 1 1 ,4 1 890,1 4,8 

Summe o.  Wien 3 467, 1  1 0 ,5  36 483, 1  1 00,0 3 235, 1 8,9 39 7 1 8,2 1 00,0 
Wien . . .  2 63 1 ,9 1 6,7 1 8 393,0 3 557,5 1 9,3 21 950,6 
Summe mit Wien . 6 099,0 1 2,5 54 876 , 1  6 792,6 1 2 ,4 6 1 668,7 

1 979 1 980 
Gemeinden in Veränderung Stand 3 1 .  1 2. Veränderung Stand 3 1 .  1 2  

absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. 

Burgenland . 504 , 1  22, 1 2 788,6 5,6 282,8 1 0 , 1  3 071 ,4 5.9 
Kärnten . . . .  281 ,0 6,0 4 999,2 1 0 , 1  1 1 4,2 2 ,3 5 1 1 3 ,3 9,8 
Niederösterreich 2 464,7 21 ,7 1 3 824 , 1  28,0 1 055,2 7,6 1 4 879,2 28,6 
Oberösterreich . .  1 1 36,9 1 7 ,9 7 477,9 1 5 , 1  295,6 4,0 7 773.5 1 4,9 
Salzburg 41 3,5 1 0,0 4 550, 1  9,2 231 ,9 5 . 1  4 782,0 9,2 
Steiermark . 495,3 7,4 7 1 97,3 1 4,6 450,0 6,3 7 647,3 1 4,7 
Tirol . .  2 1 6 ,3 3,5 6 382,6 1 2 ,9 1 0 ,5 0,2 6 393,0 1 2 .3 
Vorarlberg . 1 87,9 9,5 2 1 67,8 4,4 267,3 1 2 ,3 2 435,1  4,7 

Summe o.  Wien . 5 699,8 1 3 ,0 49 387,5 1 00,0 2 707,3 5,5 52 094.8 1 00,0 
Wien . . .  3 1 74,4 1 2,4 28 690,2 2 923.0 1 0 ,2  31 6 1 3,2 
Summe mit Wien 8 874,2 1 2 ,8 78 077,7 5 630,3 7,2 83 708,0 

1 982 
Gemeinden in Veränderung Stand 3 1 .  1 2 . 

absolut % absolut %-Ant. 

Burgenland . 357,2 1 1 ,0 3 594,8 6,2 
Kärnten 1 1 ,0 0,2 5 327,5 9,3 
Niederösterreich 969,6 6,0 1 7 2 1 4,9 29,9 
Oberösterreich . 221 , 1  3,0 7 488,2 1 3,0 
Salzburg 429 , 1  8,5 5 450,6 9,5 
Steiermark . . . . .  464,9 5,6 8 698,4 1 5, 1  
Tirol . . .  286,9 4,3 6 890,7 1 2,0 
Vorarlberg . 207,4 7,7 2 885,7 5,0 

Summe o. Wie n . 2 947,2 5,4 57 550,7 1 00,0 
Wien . . . . .  4 01 3,2 1 1 , 1  40 089,9 
Summe mit Wien 6 960,3 7,7 97 640,6 

1 68,3 1 8 ,0 1 1 03,0 3,3 
346,5 9,7 3 91 1 ,5 1 1 ,8 

1 756,8 26,5 8 39 1 ,6 25,4 
632,8 1 4,8 4 91 3,8 1 4,9 
3 1 9,3 1 1 ,2 3 1 72, 1 9 ,6  
495,7 1 0,8 5 074,6 1 5,4 
781 ,8 1 8 ,9 4 908,6 1 4,9 
1 92,5 1 4 ,3 1 540,8 4,7 

4 693,6 1 6,6 33 0 1 5,9 1 00,0 
2 891 ,0 22,5 1 5 76 1 ,2 
7 584,6 1 8 ,4 48 777 , 1  

1 978 
Veränderung Stand 31 . 1 2 .  

absolut % absolut %-Ant. 

1 47,7 6,9 2 284,4 5.2 
204,7 4 ,5 4 71 8 ,2 1 0 ,8 

1 889,6 20,0 1 1 359,3 20,0 
43,5 0,7 6 341 ,0 1 4,5 

1 1 49,8 38,5 4 1 36,6 9,5 
529,3 8,6 6 702,0 1 5 ,4 

- 85,0 - 1 ,4 6 1 66,3 1 4, 1  
89,8 4 ,8  1 980,0 4,5 

3 969,5 1 0,0 43 687,7 1 00,0 
3 565,2 1 6,2 25 51 5,8 
7 534.8 1 2 ,2 69 203,5 

1981  
Veränderung Stand 31 . 1 2 .  

absolut % absolut %-Ant. 

1 66,2 5,4 3 237,5 5,9 
203,2 4 ,0  5 316,5 9.7 

1 366, 1  9 ,2  1 6 245,4 29,8 
- 506,5 - 6,5 7 267,0 1 3 ,3 

239.6 5,0 5 021 ,5 9,2 
586,3 7,7 8 233,5 1 5 , 1  
21 0,7 3,3 6 603,8 1 2 . 1  
243,2 1 0 ,0 2 678,3 4,9 

2 508,7 4 ,8 54 603,6 1 00,0 
4 463,5 1 4 , 1  36 076,7 
6 972,2 8,3 90 680,3 
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Verschuldung nach Gemeindegrößen 

1 973 1 974 1 975 
Gemeinden mit Stand 31 . 12 .  Veränderung Stand 3 1 .  1 2. Veränderung Stand 3 1 .  1 2. 
· . .  Einwohnern absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. 

bis 20 000 . . . . . . . . . . . . .  14 781 ,6 63,4 3 326,2 22,5 1 8 107,7 63,9 3 286,0 18 , 1  21 393,7 64,8 
über 20 000 (ohne Wien) . 8 518,0 36,6 1 696,6 1 9,9 1 0 214,6 36,1 1 407,6 1 3,8 1 1  622,2 35,2 

Summe (ohne Wien) . . . . . .  23 299,6 100,0 5 022,7 21 ,6 28 322,3 1 00,0 4 693,6 16,6 33 015,9 1 00,0 

1 976 1 977 1 978 
Gemeinden mit Veränderung Stand 31 .  12. Veränderung Stand 31 . 12 .  Veränderung Stand 3 1 .  1 2. 
· . .  Einwohnern absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. 

bis 20 000 . . . .  2 593,0 1 2, 1  23 986,7 65,7 3 1 09,8 1 3,0 27 096,5 68,2 2 633,0 9,7 29 729,5 68,1 
über 20 000 
(ohne Wien) 874,1 7,5 1 2 496,4 34,3 1 25,3 1 ,0 1 2 621 ,7 31 ,8 1 336,5 1 0,6 1 3 958,2 31 ,9 

Summe 
(ohne Wien) 3 467,1 10,5 36 483, 1  1 00,0 3 235, 1 8,9 39 71 8,2 1 00,0 3 969,5 10,0 43 687,7 100,0 

1 979 1 980 1 981 
Gemeinden mit Veränderung Stand 31 . 1 2. Veränderung Stand 31 . 12. Veränderung Stand 3 1 .  12 .  
· . .  Einwohnern absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. absolut % absolut %-Ant. 

bis 20 000 . . . .  4 501 ,2 1 5, 1  34 230,7 69,3 1 303,1 3,8 35 533,8 68,2 2 1 50,8 6,1  37 684,6 69,0 
über 20 000 
(ohne Wien) 1 1 98,6 8,6 1 5 1 56,8 30,7 1 404,2 9,3 16 561 ,0 31 ,8 358,0 2,2 1 6 91 9,0 31 ,0 

Summe 
(ohne Wien) 5 699,8 1 3,0 49 387,5 1 00,0 2 707,3 5,5 52 094,8 1 00,0 2 508,7 4,8 54 603,6 1 00,0 

1 982 
Gemeinden mit Veränderung Stand 31 . 12. 
· . .  Einwohnern absolut % absolut %-Ant. 

bis 20 000 . . . .  2 002,1 5,3 39 686,7 69,0 
über 20 000 
(ohne Wien) . .  945,0 5,6 1 7 864,0 31 ,0 

Summe 
(ohne Wien) 2 947,1 5,4 57 550,7 100,0 

76 
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A 7 LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN DER SONDERFINANZIERUNGSGESELLSCHAFTEN DES 
BUNDES UND DES WASSERWIRTSCHAFTSFONDS 1974 BIS 1983 (Beträge in Mio S)  

1 974 
Stand 

Nettoveränderung 
Stand J a h r e s e n d e  

Jahresbeginn absolut % 
In land Ausland Insgesamt 

absolut absolut %-Ant. absolut %-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds 2 00 1  48 2,4 1 953 1 00,0 1 953 

Brenner Autobahn AG . 2 661 84 3,2 1 643 63,8 934 36,2 2 577 

Tauern Autobahn AG . 3 42 1  2 295 67, 1 4 444 77,7 1 272 22,3 5 71 6  

IAKW-AG ' )  1 0  867 55 6,3 822 93,7 877 

Pyhrn Autobahn AG . 523 273 52,2 796 1 00,0 796 

Arlberg Straßentunnel AG . 1 66 1 66 1 00,0 1 66 

Summe 8 61 6  3 469 40,3 9 057 74,9 3 028 25, 1  1 2 085 

1 975 
Stand 

Nettoveränderung 
Stand J a h r e s e n d e  

Jahresbeginn absolut % 
In land Ausland Insgesamt 

absolut absolut 'Ia-Ant. absolut 'Ia-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds 1 953 - 1 78 9 , 1  1 775 1 00,0 1 775 
Brenner Autobahn AG . 2 577 1 6  0,6 1 660 64,0 933 36,0 2 593 
Tauern Autobahn AG . 5 71 6  2 075 36,3 6 064 77,8 1 727 22,2 7 791 

IAKW-AG ' )  877 8 1 9  93,4 1 85 1 0 .9 1 51 1  89,1  1 696 
Pyhrn Autobahn AG . 796 477 59.9 1 273 1 00.0 1 273 
Arlberg Straßentunnel AG 1 66 540 325,3 706 1 00,0 706 

Summe 1 2 085 3 749 3 1 .0 1 1 663 73.7 4 1 7 1  26 ,3 1 5 834 

1 976 
Stand 

Nettoveränderung 
Stand J a h r e s e n d e  

Jahresbeginn absolut % 
In land Ausland Insgesamt 

absolut absolut %-Ant. absolut 'Ia-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds 1 775 602 33,9 2 377 1 00,0 2 377 
Brenner Autobahn AG . 2 593 260 - 1 0,0 1 527 65,5 806 34,5 2 333 
Tauern Autobahn AG . 7 79 1  1 200 1 5 ,4 6 61 6  73,6 2 375 26,4 8 99 1  
IAKW-AG ' )  1 696 4 1 4  24,4 4 1 4  1 9 ,6 1 696 80,4 2 1 1 0  
Pyhrn Autobahn A G  . 1 273 953 74,9 2 0 1 7  90,6 209 9,4 2 226 
Arlberg Straßentunnel AG 706 700 99, 2  1 30 1  92. 5  1 05 7,5 1 406 

Summe 1 5 834 3 609 22,8 1 4 252 73.3 5 1 91 26,7 1 9 443 

1 977 
Stand 

Nettoveränderung 
Stand J a h r e s e n d e  

Jahresbeginn absolut % 
In land Ausland Insgesamt 

absolut absolut %-Ant. absolut %-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds 2 377 806 33,9 3 1 83 1 00,0 3 1 83 
Brenner Autobahn AG . 2 333 1 64 - 7,0 1 427 65,8 742 34, 2 2 1 69 
Tauern Autobahn AG . .  8 991 1 038 1 1 ,5 6 970 69,5 3 059 30,5 1 0 029 
IAKW-AG ' )  2 1 1 0  251 1 1 ,9 571 24,2 1 790 75,8 2 361 

Pyhrn Autobahn AG 2 226 56 1 25,2 2 200 78,9 587 2 1 , 1  2 787 
Arlberg Straßentunnel AG . 1 406 1 251  89,0 2 392 90,0 265 1 0 ,0 2 657 

Summe 1 9 443 3 743 1 9,2 1 6 743 72,2 6 443 27,8 23 1 86 

' )  Internationales Amtssitz- und Konferenzzentrum in Wien,  AG.  
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1 978 

Stand Nettoveränderung Stand J a h r e s e n d e  
Jahresbeginn absolut % Inland Ausland Insgesamt 

absolut absolut %-Ant. absolut %-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds . . .  3 1 83 528 1 6,6 3 71 1  1 00,0 3 71 1  
Brenner Autobahn AG . . . . .  2 1 69 1 82 - 8,4 1 31 1 66,0 676 34,0 1 987 
lauern Autobahn AG . . . . . .  10 029 1 767 1 7,6 7 764 65,8 4 032 34,2 1 1 796 
IAKW-AG . )  . . . . . . . . . . . . . 2 361 1 20 5,1 549 22,1 1 932 77,9 2 481 
Pyhrn Autobahn AG . . . . . . .  2 787 627 22,5 2 508 73,5 906 26,5 3 414 
Arlberg Straßentunnel AG . .  2 657 1 41 2  53, 1 3 447 84,7 622 1 5,3 4 069 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . .  23 1 86 4 272 18 ,4 1 9 290 70,3 8 1 68 29,7 27 458 

1 979 

Stand Nettoveränderung Stand J a h r e s e n d e  
Jahresbeginn absolut % Inland Ausland Insgesamt 

absolut absolut %-Ant. absolut %-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds . . .  3 71 1  1 251 33,7 4 962 1 00,0 4 962 

Brenner Autobahn AG . . . . .  1 987 261 - 1 3,1 1 121  64,9 605 35, 1  1 726 

lauern Autobahn AG . . . . . .  1 1 796 993 8,4 8 947 70,0 3 842 30,0 1 2 789 

IAKW-AG . )  . . . . . . . . . . . . .  2 481  588 23,7 1 1 39 37,1 1 930 62,9 3 069 

Pyhrn Autobahn AG . . . . . . .  3 414 68 - 2,0 2 440 72,9 906 27,1 3 346 

Arlberg Straßentunnel AG . .  4 069 936 23,0 4 41 5  88,2 590 1 1 ,8 5 005 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . .  27 458 3 439 1 2,5 23 024 74,5 7 873 25,5 30 897 

1980 

Stand Nettoveränderung Stand J a h r e s e n d e  
Jahresbeginn absolut % Inland Ausland Insgesamt 

absolut absolut %-Ant. absolut %-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds . . .  4 962 - 238 4,8 4 724 1 00,0 4 724 

Brenner Autobahn AG . . . . .  1 726 - 235 - 1 3,6 958 64,3 533 35,7 1 491 

lauern Autobahn AG . . . . . .  1 2 789 1 817 14,2 9 790 67,0 4 81 6  33,0 1 4 606 

IAKW-AG . )  . . . . . . . . . . . . .  3 069 162 5,3 1 047 36,0 1 860 64,0 2 907 

Pyhrn Autobahn AG . . . . . . .  3 346 77 2,3 2 363 72,3 906 27,7 3 269 

Arlberg Straßentunnel AG . .  5 005 287 5,7 4 701 88,8 591 1 1 ,2 5 292 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 897 1 392 4,5 23 583 73,0 8 706 27,0 32 289 

1 981  

Stand Nettoveränderung Stand J a h r e s e n d e  
Jahresbeginn Inland Ausland Insgesamt absolut % absolut %-Ant. absolut %-Ant. absolut absolut 

Wasserwirtschaftsfonds . . .  4 724 512 - 1 0,8 4 21 2  1 00,0 4 21 2  

Brenner Autobahn AG . . . . .  1 491 336 - 22,5 815 70,6 340 29,4 1 1 55 

lauern Autobahn AG . . . . . .  14 606 58 0,4 9 310  63,5 5 354 36,5 14 664 

IAKW-AG . )  . . . . . . . . . . . . .  2 907 88 - 3,0 941 33,4 1 878 66,6 2 81 9  

Pyhrn Autobahn AG . . . . . . .  3 269 1 680 51 ,4 3 528 71 ,3 1 421 28,7 4 949 

Arlberg Straßentunnel AG . .  5 292 1 56 2,9 4 477 87,2 659 1 2,8 5 1 36 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . .  32 289 646 2,0 23 283 70,7 9 652 29,3 32 935 

78 . )  Internationales Amtssitz- und KonferenzzeCltrum in Wien, AG. 
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1 982 

Stand Nettoveränderung 
Stand J a h r e s e n d e  

Jahresbeginn absolut % 
In land Ausland Insgesamt 

absolut absolut %-Ant. absolut %-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds 4 21 2  8 1 5  1 9 ,3 5 027 1 00,0 5 027 

Brenner Autobahn AG . 1 1 55 2 1 0  - 1 8,2 677 71 ,6 268 28,4 945 

lauern Autobahn AG . 1 4 664 337 - 2.3 9 002 62,8 5 325 37,2 1 4 327 

IAKW-AG ' )  2 8 1 9  301 - 1 0,7 759 30, 1  1 759 69,9 2 51 8  

Pyhrn Autobahn A G  . 4 949 664 1 3,4 3 473 6 1 .9 2 1 40 38,1  5 61 3  

Arlberg Straßen tunnel AG 5 1 36 296 5,8 4 82 1  88,8 6 1 1 1 1 ,2  5 432 

ASFINAG " ) 2 251 2 251 1 00,0 2 251 

Summe 32 935 3 1 78 9,6 26 0 1 0  72,0 1 0 1 03 28,0 36 1 1 3  

1 983 
Stand 

Nettoveränderung 
Stand J a h r e s e n d e  

Jahresbeginn absolut % 
I n land Ausland Insgesamt 

absolut absolut %-Ant. absolut %-Ant. absolut 

Wasserwirtschaftsfonds 5 027 733 1 4 .6 5 760 1 00,0 5 760 
Brenner Autobahn AG 945 - 1 91 20,2 532 70,6 222 29,4 754 

lauern Autobahn AG 1 4 327 803 5,6 8 51 2  62,9 5 01 2  37.1  1 3 524 
IAKW-AG ' )  2 5 1 8  1 85 7,3 620 26,6 1 71 3  73,4 2 333 
Pyhrn Autobahn AG . 5 61 3  - 51 1 9 , 1  3 28 1  64,3 1 82 1  35,7 5 1 02 
Arlberg Straßentunnel  AG 5 432 425 7,8 4 51 9  90,3 488 9.7 5 007 
ASFINAG " )  2 251 5 295 235,2 7 546 1 00,0 7 546 

Summe . . . .  36 1 1 3 3 91 3  1 0 ,8  30 770 76.9 9 256 23,1  40 026 

--- ----

' )  I nternationales Amtssitz- und Konferenzzentrum In Wien ,  A G .  
" )  Autobahnen- u n d  Schnel lstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Wien.  
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co o 

A 8 FINANZIERUNGSSTRÖME 1975 BIS 1983 

private 
Nicht-

banken 

Banknoten und Scheidemünzen . . . . . . . . . .  4,6 
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8,9 
Sonstige Einlagen ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48,8 
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . . . . • . . .  -
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  -
Darlehen öffentlicher Haushalte 2) . . . . . . . . .  -
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,2 
Anteilswerte u. Beteiligungen 3) , Inv.zert . . . .  2,4 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . .  -

Inländische Rentenwerte . . . . . . . . . . . . . . . .  6,5 

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,2 
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . .  - 0,1  
Sonstige langfristige Auslandspositionen 5) . 1 ,3 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6) . . . . . . . . . . . .  0,2 

Zwischenbanktransaktionen . . . . . . . . . . . . .  -
Sonstige Inlandspositionen 8) . . . . . . . . . . . .  

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76,0 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . .  -

Fußnoten siehe Seite 89. 

Finanzierungsströme 1 975 (in Mrd S) 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute ' ) banken Haushalte institute ' ) 

0,5 5,1 - - 3,7 
2,0 0,2 1 1 , 1 - - 14,8 
5,4 0,2 54,4 - - 54,3 
- - 6,8 - 6,8 - - - 6,8 
- 42,5 42,5 32,8 5,8 -

0,4 0,1 0,5 0,5 - -
9,5 - 9,5 9,2 1 ,0 -

2,5 5,7 2,0 0,7 3,2 
1 , 1 3,5 3,9 - 0,4 

- 5,8 5,8 - - -

- 0,3 25,2 <) 31 ,4 4,5 0,9 1 3,8 

0,0 6,3 6,5 1 ,7 - 2,6 1 ,4 
- 0,0 0,7 0,6 4,0 1 ,0 1 , 1  

0,9 2,2 1 ,6 1 ,2 
0,0 35,5 35,7 0,2 0,0 1 7,7 

- 38,6 38,6 - - 41 ,9 
7,0 7,0 1 3,6 

1 7,0 1 60,3 253,3 60,4 6,8 1 60,3 

- - - + 1 5,6 + 1 0,2 -

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz 7) 

3,7 - 0,0 1 ,4 -
1 4,8 - - 3,7 - -
54,3 - - - 0,1 - .-

- 6,8 - - - - -
38,6 - - - 1 ,9 - 2,0 

0,5 - - - - -
10,2 - - 0,5 - 0,2 -

5,9 - - - - 0,2 -
4,3 - - 0,8 - -
- - - - 5,8 -

1 9,2 0,5 - 0, 1  1 3,3 0,5 

0,5 9,0 6,5 - 8,5 -
6,1 1 5,7 0,6 - 9,6 -
2,8 1 ,5 1 ,5 0,2 - 0, 1  0,3 

1 7,9 1 7,9 35,7 -

41 ,9 - - - - 3,3 
1 3,6 - - 0,4 - 0, 1  6,1  

227,5 44,6 44,2 5,5 39,9 8,2 

+ 25,8 - + 0,4 - - 34,4 + 8,2 
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co 

Banknoten und Scheidemünzen 
Sichteinlagen 
Sonstige Ein lagen ' )  
Rediskonte und Lombarde . 
D irektkredite 
E RP-Kredite . 
Darlehen öffentlicher Haushalte 2 ) . 
Versicherungsanlagen . . . . 

Anteilswerte u. Bete i l igungen 3 ) , Inv.zer!. 
Bundesschatzscheine 

In ländische Rentenwerte 

Auslandskredite 
Festverzinsliche Wertpapiere . 
Sonstige langfristige Auslandspositionen ')  
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6 ) 

Zwischenbanktransaktionen 
Sonstige In landspositionen ') 

S u m m e 

F inanzierungssaldo 
--- - ---

Fußnoten siehe Seite 89 

--

private 
Nicht-

banken 

5,5 
6,4 

60,0 
-

-

-

-

3,8 
1 .6 

-

1 4 .0 

0 ,3 
- 0,6 

1 ,0 
0 , 1  

-

92, 1  

-
-

Finanzierungsströme 1 976 ( in Mrd S) 

Aktiva 

sonstige Finan-
öffe ntl iche zierungs-
Haushalte institute ' ) 

- 1 .0 
3,2 

-

-

0,6 
10 ,9 

-

- 0.2 

0 , 1  
- 0,0 

0,6 

-

- 0,4 

1 3 ,8 

-
- - --

0,3 
0.6 
0,6 
8.5 

79,3 
0.3 

-

3,4 
0,9 
2,2 

26,2 ' )  

1 2 , 1  
1 .5 
0,4 

1 1 ,6 

37.4 
1 1 ,7  

1 97,0 

-

Summe 

5,8 
6,0 

63,8 
8.5 

79,3 
0,9 

1 0 .9 
7,2 
2,5 
2.2 

40.0 

1 2 .5 
0,9 
1 .4 

1 2,3 

37.4 
1 1 ,3  

302,9 

-
, 

Passiva 

private 
N icht-

banken 

-

-

-

-

66,0 
0,9 

1 0 ,6 
1 ,4 
3,3 

-

1 ,3 

- 0,3 
3.9 
1 ,3 

- 0,0 

- ,  

88,4 

+ 3 ,7 

sonstige 
öffentl iche 
Haushalte 

-

-

-

-

7,8 
-

1 ,0 
0 . 1  

-

, -

0,8 

- 0.9 
0,9 

- 0,0 

. -

9,7 

+ 4. 1  
- - --

Finan-
zierungs-

institute ' ) 

2 ,8  
7 ,5  

63,9 
8.5 

-

-

-

3,8 
1 , 1 

-

1 6 ,2 

0,5 
4,4 
1 .0 

29,9 

38,0 
1 9.4 

1 97,0 

- -
-

Summe 

2,8 
7.5 

63,9 
8,5 

73,8 
0,9 

1 1 ,6 
5 .3  
4 ,4 

-

1 8 ,3 

- 0.7 
9,2 
2,3 

29,9 

38,0 
19 ,4  

295, 1  

+ 7,8 
--

Aktiva Passiva 

Ausland 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

0.8 

1 .6 
1 0,6 

1 ,7 
29,9 

-

-

44,6 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

0.9 

1 2 ,5 
0,9 
1 ,7 

1 2 ,3 

-

-

28.3 

+ 1 6 ,3 
' --

Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Bund krepanz 7 )  

0 , 0  3,0 -

1 ,5 - -

0 , 1  - -

- - -

- 5.3 - 0.2 
- - -

0,5 - 0,2 -

- 1 ,9 -

1 ,9 - -

- 2,2 -

21 ,5 - 0, 1  

- 2.3 -

- 1 ,4 -

0,2 - 0, 1  0,6 
-

- - 0,6 
0 .2 - 0,2 7 .7  

4,4 37,1  8.6 

- - 32,7 + 8,6 
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(X) I\:) 

Banknoten und Scheidemünzen . . . . . . . . . . 
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Einlagen ' )  . . . . . . . . . . .  , . , . .  , . . . 
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . .  , . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . 
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . 
Darlehen öffentlicher Haushalte 2) . . . . . . . . .  
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anteilswerte u.  Beteiligungen 3 ) . Inv.zert . . . .  
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Inländische Rentenwerte . . . . . . . . .  , . . . . . . 

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige langfristige Auslandspositionen ') . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 8) . . . . . . . . . . . .  

Zwischenbanktransaktionen . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Inlandspositionen 8) . . . . . . . . . . . .  

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Fußnoten siehe Seite 89. 

private 
Nicht-

banken 

4,1 
- 1 ,4 
40,0 

-
-
-
-

0,0 
2,3 
-

14,9 

0,7 
0,7 
1 ,4 
0,3 

-

63,0 

-

Finanzierungsströme 1 977 ( in Mrd S) 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute · ) banken Haushalte institute · ) 

- 0, 1  4,0 - - 3,3 
1 ,5 0,0 0,1 - - 1 ,6 
3,3 0,3 43,6 - - 44,5 
- 10,7 10,7 - - 10,7 
- 66,2 66,2 56,1 5 ,1  -

0,4 0,2 0,6 0,6 - -
9,7 - 9,7 9,1  1 ,2 -

3,9 3,9 1 ,5 0,9 0,0 
1 ,6 3,9 4,1  - 0,6 

- - 1 ,6 - 1 ,6 - - -

- 0,3 22,1 ') 36,7 1 ,7 1 ,6 1 8,6 

0,0 1 8, 1  1 8,8 1 ,9 - 2,0 4,2 
0,0 0,7 1 ,4 2,3 0,9 7,9 

- 0, 1  1 ,3 - 0,6 2,4 
- 0,5 1 ,7 1 ,5 0,2 0,1  20,3 

- 37,5 37,5 - - 35,2 
0,2 9,3 9,5 21 ,2 

1 4,3 1 70,5 247,8 76,9 7,8 1 70,5 

- - - - 1 3,9 + 6,5 -

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz ') 

3,3 - 0,0 0,7 -
1 ,6 - - 1 ,5 - -

44,5 - - 0,9 - -
10,7 - - - - -
6 1 ,2 - - - 3,0 - 2,0 

0,6 - - - - -
10,3 - - 0,5 - 0, 1  -

2,4 - - - 1 ,5 -
4,7 - - 0,8 - -
- - - - - 1 ,6 -

21 ,9 1 , 1 -0, 1 1 5,7 - 0,3 

4 , 1  9,0 18,8 - 4,9 -
1 1 , 1 1 9,5 1 ,4 - 8,4 -

1 ,8 1 ,9 1 ,6 0,3 - 0,1  - 0,2 
20,6 20,6 1 ,5 -

35,2 - - - - - 2,3 
2 1 ,2 - - 0,8 - 0,2 10,7 

255,2 52,1 23,2 4,8 32,2 5,9 

- 7,4 - + 28,9 - - 27,4 + 5,9 
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(Xl w 

Banknoten und Scheidemünzen 
Sichteinlagen . . . . . . .  , , , . .  
Sonstige Einlagen ' )  " . . . . .  
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . .  
Direktkredite . . . . .  
E RP-Kredite . . . . . . . . . , . . . .  
Darlehen öffentlicher Haushalte ' )  , 

Versicherungsanlagen . . . .  ' . .  

. . . . . . .  
. . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . .  

. . .  
Anteilswerte u .  Beteil igungen 3 ) ,  Inv.zert. 
Bundesschatzscheine , . . .  

Inländische Rentenwerte . . . . . . . .  , . 

Auslandskredite . . . . . . . 

Festverzinsliche Wertpapiere . 
Sonstige langfristige Auslandspositionen 5 ) 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6) 

Zwischenbanktransaktionen ' "  . . .  
Sonstige Inlandspositionen 8) . . . . . . . . . .  

S u  m m e  . . . . . . . . . 

Finanzierungssaldo . .  , . , . .  

Fußnoten siehe Seite 89. 

. . . . . .  , . . . . . . 

.-

private 
Nicht-

banken 

5,3 
5,3 

67 , 1  
-

-

-

-

4,9 
2,3 

-

1 9 ,9 

0 , 1  
0,3 
1 , 1  

- 0, 1  

-

1 06,2 

-

- ---

Finanzierungsströme 1 978 ( in  Mrd S) 

Aktiva Passiva 

sonstige F inan- private sonstige Finan-
öffentl iche zierungs- Summe N icht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute ' ) banken Haushalte institute ' ) 

0,9 6,2 - - 5,2 
1 ,6 0,4 7,3 - - 6, 1  
3 ,0  0 ,2  70,3 - - 70,4 

- - 2,7 - 2,7 - - - 2,7 
- 77,0 77,0 63, 1 7,8 -

0,4 0,3 0,7 0,7 - -

1 0 ,9 - 1 0,9 1 0,5 0,9 -

5,0 9,9 2,2 1 ,8 5,0 
2 ,5  4 ,8  5 ,0 - 0,7 

- 0 , 8  0 , 8  - - -

- 0, 1  22,8 4 )  42,6 1 , 1 1 ,9 25,5 

- 0, 1  9,7 9,7 2,2 - 1 ,0 3,4 
- 0,0 - 0, 1  0,2 3,3 1 ,2 5,9 

0,4 1 ,5 1 ,8 0,2 
0,5 36,3 36,7 0,0 0 , 1  22,4 

- 60,6 60,6 - - 64,2 
- 0,3 1 2 ,0 1 1 ,7 1 9 , 8  

1 5 ,9 226 , 1  348,2 89,9 1 2 ,7  226 , 1  

- - - + 1 6 ,3 + 3,2 -

-- _. -

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland B u nd krepanz 7)  

5,2 - 0,0 1 ,0 -

6,1  - - - 1 ,2 - -

70,4 - - 0 , 1  - -

- 2,7 - - - - -

70,9 - - - 3,4 - 2,7 
0,7 - - - - -

1 1 ,4 - - 0,4 - 0, 1  -

9,0 - - - 0,9 -

5,7 - - 0,9 - -

- - - - 0,8 -

28,5 3,6 0,3 1 7 , 1  - 0,3 

4,6 1 2, 1  9,7 - 7 , 5  -

1 0 ,4 1 4 ,7  0,2 - 4,3 -

2,0 2,3 2 , 1  0,3 - 0,0 - 0,0 
22,5 22,5 36,7 -

64,2 - - - - 3,6 
1 9.8 - - 0,5 - 0,2 7,4 

328,7 55,2 49,0 1 ,0 34 ,7 8 ,0 

+ 1 9,5 - + 6,2 - - 33,7 + 8.0 
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Banknoten und Scheidemünzen . . . . . . . . . .  
Sichte in lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Einlagen ' )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . . . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .  
Darlehen öffentlicher Haushalte 2) . . . . . . . . .  
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anteilswerte u. Beteiligungen 3} ,  Inv.zert . . . .  
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Inländische Rentenwerte . . . . . . . . . . . . . . . .  

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige langfristige Auslandspositionen 5) . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6) . . . . . . . . . . . .  

Zwischenbanktransaktionen . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Inlandspositionen 8) . . . . . . • . . . . .  

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Fußnoten siehe Seite 89. 

private 
Nicht-

banken 

4,9 
- 7,7 
58,3 -

-
-
-

5,9 
0,0 
-

42,4 

0,2 
- 0,2 

0,7 
0,1 

-

1 04,6 

-

Finanzierungsströme 1 979 ( in Mrd S) 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute ' ) banken Haushalte institute ' ) 

0,9 5,8 - - 4,6 
- 8,0 - 1 ,5 - 1 7,2 - - - 1 5,5 

8,5 1 ,6 68,4 - - 68,3 - 15,1  15 ,1  - - 15,1  - 96,8 96,8 79,0 7,9 -
0,4 0,2 0,6 0,6 - -

10,9 - 10,9 10,7 0,8 -
3,8 9,7 0,6 1 , 1  5,9 
2,9 2,9 3,3 - 0,9 - 0,9 0,9 - - -

0,3 27,7 ') 70,4 - 1 ,0 3,0 47,3 

0,3 16,2 16,7 3,1  - 3,3 4,1  
0,0 2,9 2,7 - 1 ,2 0,2 5,0 

3,2 3,9 1 ,9 4,7 
- 0,4 24,0 23,7 - 0,2 - 0, 1  48,3 

- 65,5 65,5 - - 66,1 
2,2 9,8 1 2,0 1 5,2 

14,2 270,0 388,8 96,8 9,6 270,0 

- - - + 7,8 + 4,6 --

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz ') 

4,6 - 0,0 1 ,2 -
- 1 5,5 - - 1 ,7 - -

68,3 - - - 0,1  - -
15,1  - - - - -
86,9 - - - 7,1 - 2,8 

0,6 - - - - -
1 1 ,5 - - 0,5 - 0, 1  -

7,6 - - - 2,1 -
4,2 - - 1 ,3 - -
- - - - 0,9 -

49,3 - 2,2 1 , 1  1 8,5 0,7 

3,9 6,0 1 6,7 - 2,1 -
4,0 7,8 2,7 - 3,8 -
6,6 2,4 0,7 0,2 - 0,1  0,7 

48,0 48,0 23,7 -
66,1 - - - - 0,6 
1 5,2 - - 2,2 - 0,4 0,6 

376,4 62,0 44,9 5,8 35,1 - 0,2 

+ 1 2,4 - + 17,1  - - 29,3 - 0,2 
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Banknoten und Scheidemünzen 
Sichteinlagen . . . . . . . . .  

Sonstige E in lagen ' )  
Rediskonte und Lombarde 
Direktkredite 
ER P-Kredite . 

. . . . . . . . . 
. , 

Darlehen öffentl icher Haushalte ') . 
Versicherungsanlagen 

" . 

Anteilswerte u. Betei l igungen 3 ) ,  Inv.zert . . .  
Bundesschatzscheine 

Inländische Rentenwerte 

Auslandskredite . . .  
Festverzinsl iche Wertpapiere . . . . . . . 

, . 

Sonstige langfristige Auslandsposillonen 5 )  
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6 )  

Zwischenbanktransaktionen 
Sonstige In landspositionen 6) 

S u m m e . . . . . . . 

Finanzierungssaldo . 

Fußnoten siehe Seite 89. 

private 
Nicht-

banken 

6,6 
9,6 

67, 1  
-

-

-

-

7 , 1  
1 ,2 

-

1 5 ,6 

0,8 
- 0,9 

0,6 
0,0 

-

1 07,7 

-

Finanzierungsströme 1 980 ( in  Mrd S)  

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige F inan-
öffentl iche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute ' )  banken Haushalte institute ' )  

0,6 7,2 - - 4,8 
4 , 1  0,9 14,6 - - 9,9 

- 3,3 - 0. 1  63,7 - - 63,5 
- - 1 3,0 - 1 3,0 - - - 1 3,0 
- 88,2 88,2 77 , 2  5 . 5  -

0,4 0,3 0.7 0,7 - -

1 1 ,0 - 1 1 ,0 1 0 ,7 0,7 -

5,8 1 2 ,9 3,3 1 ,8 7 , 1  
4,0 5,2 5,4 - 1 ,0 

- 6,0 6,0 - - -

0,2 23,4 4 ) 39,2 - 2,8 1 ,7 24,7 

- 0, 1  25,6 26,3 1 ,7 - 3,6 8 ,3 
0 ,0 1 ,0 0 , 1  3 , 1  0,8 1 2 ,6 

1 3,7 1 4 ,3 2,4 1 4, 5  
3,5 50.0 53,5 1 ,0 0,0 66,7 

- 30,6 30,6 _. - 28.2 
- 0,2 1 6 ,5 1 6 ,3 25,2 

1 5,6 253,5 376,8 1 02,7 6,9 253,5 

- - - + 5, 0  + 8,7 -

- --- ---- --- ---

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz 7 ) 

4,8 - 0,0 2,4 -

9,9 - - - 4,7 - -

63,5 - - - 0,2 - -

- 1 3.0 - - - - -

82,7 - - - 0,5 - 5,0 
0,7 - - - - -

1 1 ,4 - - 0,4 - 0,0 -

1 2 ,2 - .- - 0,7 -

6,4 - - 1 ,2 - -

- - - - 6,0 -

23,6 0,9 0,9 1 4,5 - 1 , 1  

6,4 1 0,7 26,3 - 4,3 -

1 6 ,5 20,7 0 , 1  - 4,2 -

1 6 ,9 4,2 2,2 0,2 - 0,0 0,4 
67,7 67,7 53,5 -

28,2 - - - - - 2,4 
25,2 - - - 0,3 - 0,4 8,8 

363, 1  1 04 ,2 83,0 - 3,4 32,2 0,7 

+ 1 3,7 - + 21 ,2 - - 35,6 + 0, 7  
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Banknoten und Scheidemünzen . . . . . . . . . .  
Sichte in lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Einlagen ' )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . • . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Darlehen öffentlicher Haushalte 2) . . . . . . . . .  
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anteilswerte u.  Beteiligungen 3) ,  Inv.zert . . . .  
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Inländische Rentenwerte . . . . . . . . . . . . • . . .  

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige langfristige Auslandspositionen 5) . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6) . . . . . . . . . . . .  

Zwischenbanktransaktionen . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Inlandspositionen 8) . . . . . . . . . . . .  

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Fußnoten siehe Seite 89. 

private 
Nicht-

banken 

3,4 
- 5,0 
82,6 

-
-
-
-

8,1 
1 ,3 -
8,7 

1 ,7 
0,5 
1 ,5 
0,2 

-

103,0 

-

Finanzierungsströme 1 981  ( in Mrd S) 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute ' ) banken Haushalte institute ' ) 

- 0, 1  3,3 - - 0,9 
- 1 ,8 0,3 -6,5 - - - 6,8 

2,4 1 ,4 86,4 - - 87,3 
- 4,7 4,7 - - 4,7 - 94,1 94,1 72,8 8,3 -

0,5 0,2 0,7 0,7 - -
1 1 ,4 - 1 1 ,4 10,6 1 ,2 -

7,2 1 5,3 4,7 1 ,7 8,1 
3,1 4,4 4,7 - 0,4 

- 1 , 1 1 , 1 - - -
0,2 7,6 4) 16,5 - 1 ,2 - 0,0 10,7 

- 1 ,1  36,0 36,6 2,3 - 5,9 1 1 ,9 
0,0 - 0, 1  0,4 2,9 0,8 20,4 

1 3,5 1 5,0 4,4 1 4,7 
- 2,0 27,0 25,2 1 , 1 0,0 26,9 

- 70,3 70,3 - - 73,2 
22,1 22,1 36,0 

9,6 288,4 401 ,0 1 03,0 6,1 288,4 

- - - - 0,0 + 3,5 -

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz 7) 

0,9 - - 0,2 2,2 -
- 6,8 - - - 0,3 - -
87,3 - - 0,9 - -

4,7 - - - - -
81 ,1  - - - 5,4 - 7,6 

0,7 - - - - -
1 1 ,8 - - 0,6 0,2 -
14,5 - - 0,8 -

5,1 - - 0,7 - -
- - - - 1 , 1 -

9,5 0,5 - 0,2 5,2 - 2,5 

8,3 20,1 36,6 - 1 1 ,8 -
24,1 28,9 0,4 - 4,8 -
19,1  6,4 4,1 0,3 0,0 1 ,5 • 
28,0 28,0 25,2 -
73,2 - - - - 2,9 
36,0 - - 0,6 - 0,7 1 2,6 

397,5 83,9 66,1 2,6 30,8 6,9 

+ 3,5 - + 1 7,8 - - 28,2 + 6,9 
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CD -....J 

Banknoten und Scheidemünzen 
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Einlagen . ' . . . . . .  , . 

. . . . .  
' "  . 

Rediskonte und Lombarde . . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . 
ER�Kred� . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  
Darlehen öffentl icher Haushalte ')  . 
Versicherungsanlagen 
Anteilswerte u. Betei l igungen ' } ,  

Investmentzert . ,  Genußscheine . 
Bundesschatzscheine 

Inländische Rentenwerte . . . . . . . .  

Auslandskredite 
Festverzinsliche Wertpapiere . . . .  . . . . . .  
Sonstige langfristige Auslandspositionen ')  . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6)  

Zwischenbanktransaktionen 
Sonstige In landspositionen 8 )  

S u m m e . . . .  

Finanzierungssaldo . 

. . . . . . .  

. . . . . . . . .  

Fußnoten siehe Seite 89. 

private 
Nicht-

banken 

3,8 
9,9 

82,0 
-

-

-

-

7,3 

2,7 
-

5,9 

1 , 1  
0,6 
1 ,6 

- 0,2 

-

1 1 4 ,7  

-

Finanzierungsströme 1 982 ( in Mrd S) 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute ' ) banken Haushalte institute ' )  

0,4 4,2 - - 2,8 
0,6 - 0,4 1 0 , 1  - - 1 1 ,0 
5,2 0,7 87,9 - - 85.0 

- 1 ,0 1 ,0 - - 1 ,0 
- 67,1 67, 1  46, 1  6,2 -

0,7 - 0,3 0,4 0,4 - -

1 3 ,0 - 1 3,0 1 2,2 1 ,9 -

- 6,2 1 3,5 3,6 2,0 7,3 

- 1 ,8 4,5 4,3 - 1 , 1 
- 9,5 9,5 - - -

0,2 29, 1 4 ) 35,2 0,7 3 ,6 22,2 

2,0 25,8 28,9 0 ,5  - 1 , 1  - 1 1 ,3 
- 0, 1  0.2 0,7 3 ,0 2.2 1 2 , 1  
- 0 , 1  1 2,4 1 3 ,9 3 ,2  - 0.0 1 2 ,4 
- 0,3 37,5 37,0 - 0,8 + 0,0 30,8 

- 63,4 63,4 - - 66,2 
- 0,2 7,2 7,0 21 ,0 

21 ,0 261 ,6 397,3 73,2 14,8 261 ,6 

- - - + 41 , 5 + 6,2 -

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sc he Dis-

Summe Ausland Bund krepanz ') 

2,8 - - 0,0 1 ,4 -

1 1 ,0 - - 0,9 - -

85,0 - - - 2,9 - -

1 ,0 - - - - -

52,3 - - - 1 0,2 - 4, 6  
0,4 - - - - -

1 4 , 1  - - 1 ,0 - 0, 1  -

1 2,9 - - - 0,6 -

5,4 - - 0,9 - -

- - - - 9,5 -

26,5 2, 1 0,2 1 2,0 1 ,4 

- 1 1 ,9 - 4,7 28,9 7,2 -

1 7,3 23,9 0,7 6,6 -

1 5,6 1 ,9 3,2 0,4 - 0, 1  2,5 
30,0 30,0 37 ,0 -

66,2 - - - - 2,8 
2 1 ,0 - - - 0, 8  0,2 1 5 ,0 

349,6 53,2 70,0 - 0,5 47 ,5 1 7 , 1  

+ 47,7 - - 1 6,8 - - 48,0 + 1 7 , 1  
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Banknoten und Scheidemünzen . . . . . . . .  , . 
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Einlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . . . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . 
Darlehen öffentlicher Haushalte 2) . . . . . . . . .  
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anteilswerte u. Beteiligungen 3 ) ,  

Investmentzert., Genußscheine . . . .  , . . . .  
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Inländische Rentenwerte . . . .  , . . . . . .  , . . . . 

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige langfristige Auslandspositionen 5) . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 6) . . . . . . . . . . . .  

Zwischenbanktransaktionen . . .  , . . . . . . . . . 
Sonstige Inlandspositionen 8) . .  , . . . . . . . . .  

S u  m m e  . , . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
- _.-

Fußnoten siehe Seite 89. 

private 
Nicht-

banken 

9,8 
8,7 

36,7 
-
-
-
-

6,2 

4,6 
-

30,5 

1 ,3 
0,4 
2,4 
0,4 

-

1 0 1 ,0 

-

Finanzierungsströme 1 983 " " ) ( in Mrd S) 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute · ) banken Haushalte institute · ) 

- 0,1  9,7 - - 8,1 
2,9 - 0,2 1 1 ,4 - - 10,1 

- 3,9 - 0,6 32,2 - - 42,1 
- 1 7,9 1 7,9 - - 17,9 
- 66,2 66,2 32,6 8,4 -

0,2 0,2 0,2 - -

1 3,0 - 1 3,0 1 2,2 1 ,5 -

1 ,2 7,4 - 3,2 - 1 ,2 6,2 

4,0 8,6 8,1  - 1 ,7 
- 5,5 5,5 - - -

35,4 ') 65,9 7,2 1 , 1  31 ,6 

1 ,5 32,6 35,4 0,6 - 3,3 - 2,3 
0,0 5,6 6,0 - 2,2 0,8 12,0 

9,2 1 1 ,6 4,1 7,5 
- 1 , 1 34,9 34,2 1 ,4 0,1 64,6 

- 5 1 ,5 5 1 ,5 - - 52,0 
0,0 2,8 2,8 14,6 

1 2,4 266,1 379,5 61 ,0 7,4 266,1 

- - - + 40,0 + 5,0 -

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statist i-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz 7) 

8,1  - - 0,0 1 ,5 - 0,1  
10,1  - - - 1 ,3 - -

42,1 - - 9,9 - -

1 7,9 - - - - -

41 ,0 - - - 1 8,9 - 6,3 
0,2 - - - - -

1 3,7 - - 0,4 - 0, 1  0,2 
1 ,8 - - - 5,6 -

9,8 - - 1 , 1 - 0,1 
- - - - 5,5 -

39,9 0,9 1 ,4 27,2 1 ,7 

- 5,0 0,2 35,4 - 5,2 -

10,6 1 7,2 6,0 - 6,6 -

1 1 ,6 6,2 5,1 0,5 0,0 - 1 ,6 
66,1 66,1 34,2 -

52,0 - - - - 0,5 
14,6 - - 0,7 0,3 1 1 ,4 

334,5 90,6 82, 1 1 1 ,3 70,7 5,9 

+ 45,0 - + 8,5 - - 59,4 + 5,9 
- -
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Fußnoten zu : Finanzierungsströme 1 975 bis 1 983 

' )  Kreditunternehmungen, Vertragsversicherungsunternehmungen und Oesterreichische Nationalbank. 
") Teilweise geschätzt. 

') Einschließlich aufgenommener Gelder. 
2) Kredite und Darlehen der Gebietskörperschaften, des Wasserwirtschaftsfonds und "Sonstige Kredite" der Finanz­

schuld des Bundes. 
3) Grundkapitalerhöhungen der Aktiengesellschaften zuzüglich "Konsortialbeteiligungen" und " inländische Beteiligun­

gen" der Finanzierungsinstitute. 
4) Einschließlich Wertpapieren aus Offenmarkttransaktionen der OeNB. 
5 ) Direktinvestitionen, Aktien, Investmentzertifikate, Forderungen gegenüber internationalen Organisationen und 

"Sonstiger langfristiger Kapitalverkehr" der Zahlungsbilanzstatistik. 
6) Ohne "Reserveschöpfung und Bewertungsänderungen" der OeNB. 
7) Die Statistische Diskrepanz kommt durch die mangelnde Übereinstimmung zwischen Statistiken verschiedener Sek­

toren zustande. Für das Jahr 1 983 mußten außerdem Daten über die sonstigen öffentlichen Haushalte (Länder, 
Gemeinden, Fonds, Sozialversicherungen) und die Vertragsversicherungsunternehmungen geschätzt werden, weil 
noch keine vollständigen Rechnungsabschlüsse bzw. Bilanzen zur Verfügung standen. 

6) Guthaben bei der OeNB, Notenbankschuld des Bundes und Restgröße zur Herstellung der Bilanzsumme der Finan­
zierungsinstitute zuzüglich Rediskonte. 
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A 9 KENNZAHLEN ZUR STAATSVERSCHULDUNG IM INTERNATIONALEN VERGLEICH 1974 BIS 1982 

Verschuldung des Zentralstaates *) pro Kopf der Bevölkerung ( in ÖS) * * ) 

BRD Frankreich 
Großbri- Japan Niederlande Schweden Schweiz tannien" ' )  

1 974 . . .  8 900 4 200 23 100 1 1 000 1 9 1 00 1 8 300 1 6 100 
1 975 . . .  13 100 5 600 28 200 1 5 600 2 1 500 21 600 1 9 900 
1976 . . .  1 5 500 6 000 33 500 22 700 25 000 23 500 25 600 
1977 . . .  1 7 900 6 700 36 300 31 300 27 900 28 600 27 000 
1 978 . . .  20 900 7 1 00 43 400 39 600 34 200 38 1 00  28 700 
1979 . . .  23 900 1 0 000 47 200 47 400 38 400 50 800 31 100 
1 980 . . .  27 000 1 2 000 56 300 58 000 44 1 00  66 500 33 800 
1 981 . . .  31 800 1 4 800 59 1 00 68 800 52 1 00  85 500 33 900 
1 982 . . .  36 000 20 800 63 900 75 400 63 400 109 000 34 1 00 

' )  Bund bzw. analoge Gebietskörperschaften. 
") Umgerechnet zu Devisenmittelkursen vom 29. Dezember 1983; auf 1 00 öS gerundet. 

' ' ' ) Die Werte für Großbritannien beziehen sich auf den 31. 3. des jeweiligen Folgejahres. 

USA Österreich 

45 100 8 200 
53 200 13 300 
59 800 1 7 800 
65 000 21 900 
67 900 26 500 
73 200 30 800 
79 600 34 800 
87 1 00 39 1 00  

1 00 200 45 100 

Quelle : Finanzberichte des BMF (BRD) ; Monatsberichte der Deutschen Bundesbank; Monatsberichte der Schweizeri­
schen Nationalbank; IMF, International Financial Statistics; Statistisches Jahrbuch der BRD;  Statistisches Hand­
buch für Österreich, Federal Reserve Bulletin. 

Öffentliche Verschuldung *) pro Kopf der Bevölkerung (in ÖS) " )  

BRD Frankreich Groß- Japan Niederlande Schweden Schweiz USA Österreich britannien 

1 974 . . .  21 900 7 000 29 900 14 1 00  38 000 27 100 71 500 65 000 14 500 
1 975 . . .  29 200 9 500 35 600 19 600 38 700 31 300 81 500 73 200 20 900 
1 976 . . .  34 000 10 600 41 300 27 800 45 900 33 800 90 300 80 800 26 400 
1 977 . . .  37 700 1 1 700 47 600 37 500 49 400 39 500 93 600 87 000 31 800 
1 978 . . .  42 600 14 600 51 700 48 700 54 600 49 600 95 400 93 300 38 000 
1979 . . .  47 600 16 700 56 400 58 400 60 300 62 800 97 100 98 600 44 000 
1980 . . .  53 700 19 300 66 100 70 1 00  68 600 79 200 1 00 400 1 06 800 49 300 
1981  . . .  62 400 22 400 69 400 81 700 78 1 00 99 400 101  300 1 1 5 900 54 900 
1982 . . .  70 300 73 100 89 100 82 400 124 000 103 700 131  000 62 300 

' )  Bund, Länder und Gemeinden bzw. analoge Gebietskörperschaften. 
") Umgerechnet zu Devisenmittelkursen vom 29. Dezember 1 983; auf 1 00 ÖS gerundet. 

Verschuldung des Zentralstaates In % des BIP 

BRD Frankreich Groß- Japan Niederlande Schweden Schweiz USA Österreich 
britannien 

1974 . . .  8,0 7,5 55,8 10,9 21 ,7 24,3 8,3 34,8 9,9 
1 975 . . .  1 1 ,2 8,9 54,0 14,1  22,3 24,5 10,3 38,4 1 5,3 
1 976 . . .  12 , 1  8,3 54,0 1 8,5 22,9 23,7 13,0 39,2 1 8,5 
1 977 . . .  13,0 8,2 50,7 23,2 22,4 26,5 13,3 38,5 20,7 
1 978 . . .  1 4,2 7,7 52,6 26,9 25,6 31 ,8 13,5 36,6 23,6 
1 979 . . .  14,9 9,6 49,0 30,2 27,2 37,9 14,1  35,9 25,1 
1 980 . . .  1 5,9 10 ,1  49,9 34,5 29,5 43,7 1 4,3 36,2 26,2 
1981  . . .  18,0 1 1 ,2 47,8 38,5 33,5 5 1 ,7 1 3,4 35,6 27,9 
1982 . . .  1 9,6 1 3,8 47,2 40,5 39,4 60,6 1 2,7 39,7 29,9 
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Öffentliche Verschuldung in % des BIP 

BRD Frankreich 
Groß-

Japan Niederlande Schweden Schweiz USA Österreich 
britannien 

1 974 . 1 9 , 5  1 2,6 72,2 1 3,9 43,5 35,9 36,9 50,8 1 7,6 
1 975 . .  25,0 1 5.0 68, 1  1 7,7 40,6 35.5 42,2 53,3 23,9 
1 976 . .  26,5 1 4.6 66.6 22,7 42.2 34, 1  45,7 53 ,7 27,4 
1 977 . 27,5 1 4.3 66,4 27,8 39 ,7 36.6 46.0 52,3 30. 1  
1 978 28,9 1 5 ,8 62,7 33,2 40,9 41 ,4 45. 1 50.3 33,9 
1 979 . .  29.7 1 5 ,9 58,5 37.2 42.7 46,8 44. 1  48.3 36.0 
1 980 . 31 .6 1 6 ,3 58,7 41 ,7 45.9 52, 1 42.6 48,6 37,1  
1 98 1  35.3 1 6.9 56. 1  45,7 50.3 60 . 1  39.9 47,4 39,2 
1 982 38,4 54,0 47,9 51 .2 68.9 38,8 52.0 41 ,4 

Jährliche Zuwachsraten der Verschuldung des Zentralstaates (Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %)  

BRD Frankreich 
Groß-

Japan Niederlande Schweden Schweiz USA Österreich 
britannien 

1 974 1 5 ,0 1 1 ,0 1 4,6 1 5 ,9 6,4 20,9 1 7 ,4 4,9 9 , 1  
1 975 46, 1  34.9 22,0 42,9 1 3, 3  1 8,5 22.5 1 9.3 63,5 
1 976 . 1 7 ,4 7,4 1 8 ,7 47,2 1 7.5 9,4 27,7 1 3 ,3 33.3 
1 977 1 5 ,2 1 2 ,0 8,5 39,5 1 2.2 2 1 ,9 5,3 9.6 23,0 
1 978 1 7,0 5,9 1 9,2 27,5 23.2 33,9 6 . 1  7.2 2 1 .0 
1 979 . 1 4 , 1  41 ,8 9,0 20,9 1 3.2 33,5 9.0 9.0 1 5 ,9 
1 980 . 1 3,5 20,0 1 9,3 23,2 1 5,7 3 1 , 1  8,9 9,9 1 3, 1  
1981  1 7 ,9 23,8 4,8 1 9,6 1 9 , 1  28 ,7 1 , 1  1 0.5 1 3 , 1  
1 982 . 1 3 , 1  4 1 , 3  8,0 10 ,3 22, 1  27,6 1 ,2 1 6,2 1 5,7 

Jährliche Zuwachsraten der öffentlichen Verschuldung (Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %) 

BRD Frankreich 
Groß- Japan Niederlande Schweden Schweiz USA Österreich 

britannien 

1 974 14 ,7 9,7 1 5,4 21 ,4 8 ,2 1 4,9 1 2,3 6,6 1 4,7 
1 975 ' "  33,3 36, 1  1 9,0 40. 1  2 ,8 1 5,9 1 3,4 1 3 ,7 44, 1  
1 976 . .  1 5,7 1 1 ,8 1 6 , 1  43,9 1 9,3 8,5 9,8 1 1 ,5 26,6 
1 977 1 0,7 1 0,7 1 5, 1  36, 1  7,7 1 7 ,2 3,2 8,8 20,3 
1 978 1 2,9 24,9 8,6 3 1 ,0 1 1 ,3 26, 1  2 , 1  8,4 1 9,2 
1 979 . 1 1 ,6 1 4,9 9,3 2 1 ,0 1 1 , 1 26,8 2 , 1  6 , 8  1 5 ,8 
1 980 . 1 3 ,2 1 5 ,9 1 7 ,2 20,9 1 4,6 26,4 3,9 9,6 1 2 ,0 
1 98 1  1 6 ,4 1 6,9 4,8 1 7,4 14,8 25,6 1 , 5  9.6 1 2, 1  
1 982 . .  1 2 ,7 5,3 9,8 6,0 24,9 3 , 1  1 4 . 1  1 3,7  

Veränderung der Verschuldung des Zentral staates in % des BIP 

BRD Frankreich 
Groß- Japan Niederlande Schweden Schweiz USA Österreich 

britannien 

1 974 1 ,0 0,7 7 , 1  1 ,5 1 ,3 4 ,2 1 ,2 1 ,6 0,8 
1 975 3,5 2,3 9,7 4,2 2,6 3,8 1 .9 6,2 5,9 
1 976 1 ,8 0,6 8 ,5 5,9 3,4 2,0 2,8 4,6 4,6 
1 977 1 .7 0.9 4,0 6,6 2,4 4.8 0,7 3,4 3,9 
1 978 2 , 1  0,4 8,5 5,8 4,8 8.0 0,8 2,5 4 , 1  
1 979 . 1 ,8 2 .8  4,0 5.2 3,2 9.5 1 ,2 2,9 3,5 
1 980 1 ,9 1 ,7 8 , 1  6.5 4.0 1 0,4 1 ,2 3 ,3 3,0 
1 98 1  2,7 2 , 1  2,2 6,3 5,4 1 1 ,5  0 , 1  3 , 4  3 , 2  

91 1 982 2,3 4,0 3 ,5 3.8 7 ,1  1 3. 1  0 . 1  5,5 4 . 1  
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Veränderung der öffentlichen Verschuldung in % des BIP 

BRD Frankreich Groß- Japan Niederlande Schweden Schweiz USA Österreich britannien 

1 974 . . .  2,5 1 , 1 9,6 2,5 3,3 4,7 4,0 3,2 2,3 
1 975 . . .  6,2 4,0 10,9 5,1 1 , 1  4,9 5,0 6,4 7,3 
1 976 . . .  3,6 1 ,5 9,2 6,9 6,8 2,7 4,1 5,5 5,8 
1 977 . . .  2,7 1 ,4 8,7 7,4 2,8 5,4 1 ,4 4,2 5,1 
1 978 . . .  3,3 3,1 5,0 7,8 4,1  8,6 0,9 3,9 5,4 
1 979 ' "  3 ,1  2,1 5,0 6,4 4,3 9,9 0,9 3,1 4,9 
1 980 . . .  3,7 2,2 5,9 7,2 5,9 1 0,9 1 ,6 4,2 4,0 
1 981 . . .  5,0 2,5 2,5 6,8 6,5 1 2,3 0,6 4,1  4,2 
1 982 . . .  4,3 2,7 4,3 2,9 1 3,7 1 ,2 6,4 5,0 

92 
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ERLÄUTERUNGEN ZU WICHTIGEN BEGRIFFEN DER FINANZSCHULD UND DES R ENTENMAR KTES 

F i n a n z s c h u l d  

Inlandsschuld : 

Auslandsschuld : 

Bewertungsänderungen : 

Konversion :  

titrierte Finanzschuld : 

nicht titrierte Finanzschuld : 

Schuldformen des Bundes in 
Schil l ing-Währung 
(Inlandsschuldformen) : 

Anleihen : 

Bundesobligationen : 

Bundesschatzscheine : 

Versicherungsdarlehen : 

Bankendarlehen : 

Sonstige Kredite : 

- Notenbankschuld : 

Finanzschuld in i n ländischer Währung.  

Finanzschuld in fremder Währung. Im  Finanzschuldenbericht syn­
onym verwendet mit F r e m  d w ä h r u n  g s s c h u I d. Die 
Umrechnung i n  Schi l l ing erfolgt zu Devisenmittelkursen. 

Auf Wechselkursänderungen zurückzuführende Unterschiede der 
Schi l l inggegenwerte der Fremdwährungsschuld .  Kursgewinne 
(Verminderung der Schi l l inggegenwerte) entstehen durch Abwer­
tung,  Kursverluste ( Erhöhung der Schi l l inggegenwerte) durch 
AUfwertung der jewei l igen Fremdwährung gegenüber dem Schi l­
l ing . Bewertungsänderungen ergeben sich für die während des 
Jahres unverändert gebl iebenen Fremdwährungsbeträge aus der 
Differenz zwischen den Kursen zum Jahresende des Berichtsjah­
res und des Vorjahres. Bei den im Laufe des Jahres aufgenomme­
nen Schuldtiteln kommen Bewertungsänderungen durch die Diffe­
renz zwischen dem Kurs am Tag der Umrechnung in österreichi­
sche Schi l l ing durch die OeNB und dem Jahresendkurs zustande,  
für die während des Jahres geti lgten Teilbeträge durch die Diffe­
renz zwischen dem Jahresendkurs des Vorjahres und dem Til­
gungskurs. 

Umwandlung eines Schuldtitels. 

Verschuldung,  d ie vom Inhaber formlos übertragen werden kann 
( Bundesanle ihen.  Bundesobl igationen,  Bundesschatzscheine und 
Schuldverschreibungen) . 

Verschuldung in Form von Direktkrediten und Darlehen. 

Siehe Erläuterungen zum Rentenmarkt . 

Siehe Erläuterungen zum Rentenmarkt. 

Festverzinsl iche, auf I nhaber lautende kürzerfristige Schuldver­
schreibungen des Bundes, die direkt in die Portefeu il les über­
nommen werden.  

Darlehen der Vertragsversicherungen an den Bund.  

Direktkredite und Darlehen von Kreditunternehmungen.  

Überwiegend Kredite und Darlehen von Gebietskörperschaften 
und Parafisci .  

N icht zur Budgetfinanzierung dienende Verbindlichkeiten des 
Bundes. Sie beruhen auf Aktivitäten Österreichs im Rahmen inter­
nationaler Finanz- und Entwicklungsh i lfeinstitutionen bzw. gingen 
aus der Notenbanküberleitungsgesetznovel le 1 946 als Deckung 
des damaligen Banknotenumlaufs hervor. 
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Schuldformen In fremder Währung 
(Auslandsschuldformen) 

Anleihen :  

Schuldverschreibungen bzw. 
Schatzwechselkredite : 

Kredite und Darlehen: 

Währungs-Swaps 
(Swap-Operatlonen, 
Währungsaustauschverträge) : 

Roll-over-Kredlte : 

R e n t e n m a r k t  

Rentenwerte: 

EInmalemission : 

Daueremission : 

Anleihen: 

BundesoblIgatIonen : 

Pfandbriefe und Kommunalbriefe 
(-schuldverschreibungen) : 

KassenoblIgationen : 

Bankschuldverschreibungen I. e. S. : 

Z e i c h e n e r k l ä r u n g  

o oder 0,0 

Fremdwährungsanleihen der Republik Österreich. 

Privatplazierungen der Republik Österreich in Fremdwährung. 

Direktkredite und Darlehen in- und ausländischer Banken in 
Fremdwährung. 

Verträge, in welchen die Vertragspartner vereinbaren, jeweils die 
Verpflichtungen (z. B .  Zinsen- und Tilgungszahlungen) aus Kredit­
aufnahmen der anderen Partei zu übernehmen. Die aufgrund der 
MarktsteIlung erzielten Vorteile für die Vertragspartner werden je 
nach Bonität und Verhandlungsgeschick aufgeteilt. 

Kreditform mit fester Laufzeit und periodischer Zinsanpassung. 

Festverzinsliche, auf Inhaber lautende Schuldverschreibungen mit 
Ausnahme der Bundesschatzscheine. 

Ausgabe eines bestimmten Nominalbetrages gleichartig ausge­
statteter Rentenwerte, die während einer bestimmten Frist 
(Zeichnungsfrist) gleichzeitig zum Ersterwerb angeboten werden. 

Ausgabe eines bestimmten Nominalbetrages gleichartig ausge­
statteter Rentenwerte, die in einzelnen Teilbeträgen ohne Fest­
setzung einer Zeichnungsfrist zum Ersterwerb angeboten wer­
den. 

Alle Einmalemissionen mit Ausnahme der Bundesobligationen. 

Von der Republik Österreich mit der Bezeichnung "Bundesobliga­
tionen" begebene Einmalemissionen. 

Daueremissionen, die nach dem Gesetz über die Pfandbriefe und 
verwandten Schuldverschreibungen öffentlich-rechtlicher Kredit­
anstalten vom 21 . Dezember 1 927, DRGBI .  I S.  492 und nach dem 
Hypothekenbankgesetz vom 1 3. Juli 1 899, DRGBI .  S. 375 bege­
ben werden. 

Daueremissionen mit einer Laufzeit bis zu fünf Jahren, die von 
Kreditunternehmungen begeben werden .  

Sonderemissionen, d ie  von der Österreichischen Investitionskre­
dit AG, der Österreichischen Kommunalkredit AG und der Oester­
reichischen Kontrollbank AG begeben werden. 

Zahlenwert ist Null bzw. Eintragung ist definitorisch unmöglich. 

Zahlenwert nicht ermittelbar. 

Zahlenwert ist kleiner als die Hälfte der letzten angegebenen 
Dezimalstelle. 
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